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Ew. KtJÄFÜlVSTläCHE DUACHIiAUCHT 

genehmigen huldreich, dafs framme 
Verehrung, was fie vermag, ein paar 
Blätter aus dem altgriecfiifchen Mufen- 
hain, auf den Altar der Dankbarkeit 
niederlege. Einfalt der Sitten , betrieb- 
famer Mut, Unfchuld, Religion, die 
von ererbten Penaten durch Sinnbilder 
zu der Gottheit fich erhob, find die 
Tugenden, welche nach Homer der 
fanfte menfchliche Hefiodus, imd einicre 



r 



Jahrhunderte fpäter ein gutmütiger My- 
ftiker im Namen des fabelhaften Orfeus 
befang. O dafs unter dem Allgeliebten ^ 
der diiöfe Tugenden fchüzt , noch lange 
Sein glückfeliges Land, und Sein er- 
neüetes Heidelberg , fortblühe! 
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O pierifche Mufeiiy die ihr im Gefange ver- 

herlicht j 

Kommt hieBer 9 und preifet im Feltlied* eueren 

Vater : 

Durch den, Werbliche Männer fowohl ruhmlos 

wie berühmt ßnd. 

Ungenannt und genannt , nach Zeus des erhabe* 

neu Ftfgung. 

JLeicht ja hebt er empor, leicht auch den gehobe- 
nen senkt er ; 5 

Leicht den glänzenden schw'ächt er 9 und ItUrkt 

den verdunkelten wieder ; 

Leicht auch fchaft er den krummen gerad*» und 

den (tolzen verfenkt er 9 

Der hoclidonnernde Zeus, des erhabeniten Kau- 
fes Bewohner. 



6 Ha U5LXKREN. 

Merke mit Aug* und Gelxör» und^ "vrie recht 

ift, lenke den RicHtfprucIii 
Du I d^nn ich möbht*, o Perfes, dir Wahrheit jezo 

verkünden- lo 

Nicht 'vrard Eines Gefchlechts die Beeiferung, 

nein • auf dem Erdreich 
Walten zwo: die möchte mit Lob* anfchaueni 

wer klug ift; 
Jene mit Tadel allein: denn sie find zwiefache* 

Gefinnung. 
Eine pflegt nur Hader und fchädlichen Krieg zn 

erregen i 
Unhold ! nicht liebt folche der Menfch : nur ge? 

nöthiget ehrt man^ i5 

Nach der Utafterblichen Rathe, der Zwietracht 

böfe Beeifrung. 
Aber die andere nahm aus der Nacht Schooft 

früher den Urfprung ; 
Und nach dem Schlufs des Kroniden, der hoch 

obw^altetiin Äther, 
Wohnt fie am Grunde des Lands, weit heilfa« 

mer auch für die Menfchen. 
Sei umh^tig ein Mann , ^t erw^eckt ihn dennoch 

zur Arbeit. 2o 
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« 

Denn fo d«n anderen etwa ein Arbeklofer im 

Wohlftand 
Schauete» &vlqs dann itrebc er» den Acker zu 

baun» und zu pflanzen 9 
Wohl atLcii zu ordnen fein Haus ; mit dem Nach- 
bar eifert der Nachbar , 
Um den Ertrag: gut ift den Sterblichen folche 

*- Beeifrung. 

Selber der Schmied misgönnet dem Schmied*« und 

der Töpfer dem Töpfer ; 25 
Oft i& dem Armen der Arm' abhold« und der 

Säng'er dem Sänger. 
Du« o Perfes« be-wahr' im inner ften Herzen 

die Warnung: 
Lafs dich nie fcl^adfrohe Beeiferung lopien von 

Arbeit « 
Dafs du den Zank angafFeft« des Markts auf- 

merkfamer Horcher. 
Wenige Zeit hat übrig für Zank und Getümmel 

des Marktes « Sg 

Wer nicht Habe daheim auf ein vöUiges Jahr 

&ch gefammelt« 
Reif« Frncht des Gefildes^« den lauteren Kern 

der Demeter. 



IIa A da der FUUp genug y dann Zank und Hader 

geh'dufet 
Gegen den fremden Beliz ! Doch nie zum zwei- 
ten gelingt dirs 9 
Alfo zu thun *, nein künftig entfcheiden wix un- 

feren Hader 35 

Nach durchgehenden Rechten » den heueren 9 

Tvelche von Zeus find. 
Denn fchon theileten -mr nach dem Erbrecht ; 

aber dazu noch 
Raubteft du vieles hini^eg, Ehrfurcht den Ge* 

waltigen heuchelnd . 
Welche 9 von Schenkungen fatt, hier gern aus- 

fprechen den Ausfpruch : 
ThÖrich^tel nicht weifs einer 9 "wie mehr ilt ein 

Halb denii ein Ganzes 9 4'^ 
Und wie ein MalvengemUf 'und Asfodelos köft* 

liches Labfal. 
Denn tief bargen die Götter den iterblicheii 

Menfchen die Nahrung. • 
Leicht ja fchaftelt du fonft mit Einem Tage der 

Arbeit 9 
Dafa auf ein völliges Jahr du vexforgt w'ärlt) 

felber gefchäftlos; 



I« 
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Bald dann ruliü das Stduer des Meerfclüfs über 

dem *Raacliey 4^ 

Und hin fchw^nden die Werke der Stier* und 

ladbaren Mäuler. 
Aber es barg Zeus felber mit zürnendem Geilte 

die Nahrung y 
\Yeil ilin geteufdit der Betrug des fcjilauge- 

"wandten Prometheus. 
Drum nun dem lliffenfchengefchlecht mUhfelige 

Leiden erfinnend. 
Barg er das Feur. Doch Er, des lapetos herif* 

eher Spröfslingy 5o 

Br^icht' es eben l\Ienfchen zurück , von dem Don-^ 

nerer heimlich entwendet. 
Drinnen im markigen Rohr» unbemerkt Zeus 

veraltender Vorficht. ^ ) 
Jezo begann voll Zornes der Herfcher im Don« 

nergewölk Zeus : 
Du, des lapetos Sohn, vortreflichfter Kenner 

> des Käthes 9 
Du frohlockit , dafs du Feuer entTrandt, und 

den Sinn mir geteufchet: 55 
Traun, dir felber zum Weh, und'dim kommen« 

den Männergefchlechtern! 
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Jenen geb' ich fiir Feuer ein Unheil, deiTen Eck 

aMe 

Sollen etheanj herzinnig ihr eigenes Übel um- 
fangend. , ^ 
Alfo fprach hohnlachend der Götter und Sterb- 
lichen Vater. 

Und er gebot , dafs eilig der LunftberUhmte He- 
/ fäftos 6o- 

Erde mit Flut einmengt*, und menTchliche Stimm* 

ihr ettheilte , 

Starke zugleich, und Gefbdt, unsterblichen Göt- 
tinnen ähnlich , 

Mit holdleliger Schöne der Jungfraun; daniidafs 

Athene 

Zierliche Werk' anwief *, und Kunitarbeiten des 

Webftulüs ; 

Dafs anmutigen Reiz ura das Haupt ihr gölT* 

Afrodit6 , N 65 

Unruhvolle Begier, und fchmachtende Sorgen 

der Sohnfacht; 

Ihr dann dreifte G«finnung zu leihn, und bethö- 

rende' Schalkheic, 

Gab er dem Hermes Befehl, dem beltellenden 

Argoswirgcr. 
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Alfo Zeot; fia aber gefamt willfahrtea dem 

König. 

Schleunig aus £rd' erfchuf der hinkende Klinfiler 

Hefjiitos 70 

Jungfiraungleich ein edles Gebildi nach dem Rathe 

Kronions. 

Solche gürtete nun, und fchmUckte fie, Pallas 

Athene. 

Auch die Chariten fchJangen umher, und die her- 
liche Peitho, 

Jhr ein goldenes Bufengefchmeid*; und rings um 

die Scheitel, 

Wanden die lockigen Hören den- Kranz von 
^ Blumen des Frllhlings» 76 

Allen Schmuck 'um den Leib dann ordnete Pal- 
las Athene. 

Ihr auch legt' im die Bruit der bestellende Ar- 

goswürger 

SanJPt einnehmende Wort* und Lug und betliö- 

rende Schalkheit, 

So Tnrie Zeus ihm geboten, der Donnerer; re- 

<dende Stimm* auch 

Legete Hermes hinein. Und allbegabte Pan- 

dora 80 
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Ward He genannt y weil alle die £[eligen auf dem 

Olympo» 
Eigene Gab* ihr befclierc , zum Leid den erfind- 

famen Männern. 
Als fie den fchllipfrigen Trug, den fdivrer 

vermiednen , gefertigt ; 
Sendete zum Epimetlieus den rültigen Hermes 

der Vater, 
Dafs er der Götter Gefehenk hinfuhi^te. Doch 

JBpimetheus 85 

Dachte nicht mehr an das Wort des Prometheus, 

nie ein Gefchenk doch 
Anzunehmen Ton Zeus dem Olympier, nein zu 

entfenaen 
Jegliches, eh* es vielleicht den Sterblichen würde 

zum Unheil. 
Achtlos nahm. er es an, und M^Laiint* Hm Befize 

das Unheil. 
Siehe, zuvor jii lebten die StUmm* erdbauender 

Menfohen go 

Fern den Leiden entrückt, und fern milhfeliger 

Arbeit, 
Auch Krankheiten des Wehs , die Tod' herbrin- 

gen den Männern; 



Denn in dem Unglück pflegen di$ Sterbliclion 

früh# zu altern. . 
Aber das Weib hob jezo den macbtigen Deckel 

.des Faflesy 
Rüttelte ctann) dalÜs den Menfcben' hervorging 

Jammer und Triibfal. g5 
Dort die Hofaung allein , in ddm un2erbrechli- 

.. clien Haufe y 
Blieb inwendig dem Fafle zurUck 9 tief unter der 

. Mündung , 
Und nicht flog fie heraus ; denn zuvor fchlofs 

jene den Deckel , 
Narch Zeuff heiligem Käthe , des donnernden 

Agiserfchüttrers. 
Zahllös fuhr zu 'den Menfchen der anderen Lei- 
den Gewimmel. - 100 
Voll ift rings vom Bolen die .Erd% und yoU 

auch die Meerflut. 
Auch Krankheiten genug, bei Tage^foWohl wie 

bei Nachtzeit 9 
Naht! ung^ufen Ton felbft, und bringen den 

Sterblichen BÖfes ^ 
Still utid facht; denn der Stimme beraubte £• 

Zeus Kronion. 
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So ilt keiueni vergönnt» zu entEiehn Zeua wal- 

teiAer Votficht; io5 

Weiuis dir beliagt, fo wul icK ein anderes 

Wort dir erheben, 
Wohl und kundiges Sinns; du, tief im Herzen 

bewahr* es. 
Als gleichartig erwuchsen die Götter und 

fterblichen Menfchen; 
£f (t ein göldnes Gefchlecht devvielfach redenden 

Menfchen 
Schufen die Götter hervor, der ^lyxnpifchen 

Höhen .Bewohner. iio 

Jen' izt' wurdeii von Kronos beherfcht, da dem' 

Himmel er vorftand; 
Und fie lebteii wie Götter, mit ftets nnforgfanier . 

Seele y 
Yoii Arbeiten entfernt uiid BekUmmernis. Selber 

des Alters 
Leiden war nicht; nein immer &ch gleich an 

Händen und FUfsen , 
Freuten lic fich der Gelage, von jeglichem Übel 

entaufsert, il5 

Kelch an Heerden der Flur, und geliebt den fe* 

llgen Göttern ; 



Und wie in Schlaf hinfipkendy yerrcideden fie. 

. Jegliches Gut auch 
Hatten fie ; Frucht gewährte • das nahtungfprof- 

fende Erdreich 
Immer von felbfty vielfach* und unendliche; und 

nach Gefallen 
Schäften fie ruhig ihr Werk im Üb«rfchWange 

der Guter; 120 

Aber nachdem nuii jenes Gefchlecht abfenkte da« 

Schickfal, 
Werden Re fromme DUmonen der oberen £rde 

genennet y 
Gute 9 des Weh« Abw^rer y der Werblichen Men« 

fchen BehUter, 
Welche die Obhut tragen des Rechts *und der 

fchnöden Vergehung , 
Dicht in Nebel gehüllt , ringsum dutchwandelnd 

das Erdreich , 3 20 

Geber def Wohls 1 dies ward ihr königlich glän- 
zendes Ehramt. 

t 

Drauf ein andres Gefchlecht ^ fehr weit aus- 
artend von jenem 9 
Schufen aui Salbet empor der olympifchen äö'i^ 

hen Bewohner» 
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Weder an Wuchs zu vei-gleicli€ii dem gdldcnen» 

noch an Gefinnung : 
Sondern ein ganz Jalirhundert gepflegt bei der 

forgfamen Mutter, i5o 

Wuchs der verzärtelte Kuab*) untnüadig an Geift, 

in der Wohnung. 
Doch wann einer gereift, und zum Jugendalteir 

gelangt war. 
Dann hui wenige Frid durchlebten lie, Janunei: 

erduldend , 
Durch uniinniges Thun: nicht mafsigen gegeli 

einander 
Koiinten üe frevelnden Troz; auch nicht deu 

Unfterblichen dienen i55 
Wollten iie, noch die Alt'äre der 5eHgen ehren 

mit Opfern, 
£o Wie MenXchen gebührt nach den Sazüngen. 

Diefe darauf nahm 
Zeiiä der Krohide hinweg; denn er eiferte,^ dafs 

Iie der Ehrfurcht 
Mangelten gegen die Götter auf feiigen Höhn 

des Olympos. 
Aber nachdem auch diefes Gefchktht einhüllte 

die Erde , 140 
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Werden &e ßerbliche G5tter der oberen Erde 

genennet ^ 
Als die zweiten ; jedoch ward ihnen auch Ehre 

zum Antheil, 
.Wieder erfchuf ein drittes Gefchlecht viel- 

lautiger Menfchen 
Zeus der Vater aus Erz, ungleich dem filbernen 

völlig, 
Efchen entfprofsty ein graufes» gewaltfames: 

welchem des Ares 14^ 

Jammergefcliäft oblag und Beleidigung; nicht 

auch der Feldfrucht 
Afsen fie ; nein mit der Härte des Demants übten 

lie Starrlinn, 
Uagefchlacht ; nur grofse Gewalt und unnahbare 

Hände 
Wuchfen daher von der Schulter , bei unge- 
heueren Gliedern. 
Diefen war von Erz das Gewehr , von Erz auch 

die Wohuung, i5o 

Und £e befiellten mit Erz ; und nicht war dun* 

keles Eifen. 
Diefe nunmehr, durch Stärke der eigenen Hände 

gebändigt , 
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Stiegen zur inrußigen Burg des fcliaudricliten 

AYdes nieder y 

Namenlos ; denn der Tod , wie grofs und ent*- 

fezlicli iie waren , 

Nahete fchvrarz , und fie fchieden aus Helios 

leuchtender Klarheit. i55 
Aber nachdem auch diefes Gefchlecht ein- 
hüllte die Erde , 

Jezo fchuf noch ein viertes y das nährende Land 

zu bewohnen , , 

Zeus der Kronide hervor , das edelcr war und 

gerechter , 

Jener Heroen Gefdilecht, das aöttliche : welche 

die Vorwelt 

Einft Halbgötter genannt, in der Erd* unendli- 
chen riäiimen. 160 

Sic auch hat das Verderben des Kriegs und die 

grUfsliche Zwietracht, 

Tlieils im KadnieevgcfilJ', au der fiebenthorigen 

Thebe, . 

Ausgetilgt in dem Kampf um Odipus weidende 

Heevden ; 

Andere auch 9 in SchifFen durch xnUchtiges Wo- 

genp,etÜinmel 
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Führend in Troja*8 Land, der lockigen Helena 

wegen : i65 

Wo fie in NacHt einliUiltc die endende Stunde 

desXTodes. 
Diefen entfernt von den Menfchen Verkehr und 

Wandel ge-wUhrend, 
Ordnete Zeus der Vater den Siz am Rande des 

Weitalls , 
Fern bei den Ewigen dort, wo Kronos übet 

die Herfchaft. 
Und fie wohnen nunmehr , mit Aets unforgfa- 

mer Seele , 170 

An des Okeanos tiefem Gewo'g'y in der Seligen 

Infein 9 
Hochbeglückte Heroen; denn Hoiügfrtiehte zum 

Labfal 
Biete^ des Jahrs dreiipal der triebfame Grund 

des Ge/ildes. 
War* ich felber doch nicht ein GenoCs den 

fünften der Männer, 
Sondern w^o nicht gefiorben^zuror , doch fpUter 

geboren! 17 '^ 

Denn dies Menfchengefchlecht iß ein eifernes. 

Weder bei Tage 
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Werden fie rulm von Befch'werd* und Kümmer- 
nis, weder bei Nacht je, 

Gänzlich verderbt ; es verleihn Itetsnagende Sor- 

gen die Götter, 

Dennoch "vrird auch diefen gemifcht fein Gutes 

zu Bofem. 

JZeus tilgt aber auch diefes Gefchlecht viellau- 

tiger Menfchen, 180 

Da der geborene fchon mit grauenden Schläfen 
* erfcheipet. 

Nicht iß hold dem Vater der Sohn, noch dem 

Sohne der Vater , 

Nicht dem bewirtenden Freunde der GaR , noch 

Genofs dem Genoflen; 
. Nicht dem Bruder einmal -wird herzliche Liebe« 

wie vormals. 

Bald verfagen ^^ felblt grauhaarigen Eltern die 

Ehrfurcht , i85 

Ja mishandeln auch ße, mit Schmach und Be- 
leidigung redend: 

Graufame, Göttergerichts unkundige! Nimmer 

verleihn wohl 

Solche den Dank ftir die PAege den abgelebeten 

Eltern. 
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Fauitrecht gilt : rings ftrebt man , die Stadt zu 

verwüfteii einander. 

Nicht "Wer die ^Yallr^^eit fchwört , -wird begüniti- 

get, noch 'wer gerecht iit, 190 

Oder wer gut ; nein mehr den Übelthäter, den 

fchnöden 

Freveler ehren fie hoch. . Nicht Recht noch 

Mäfsigung tr'ägt man 
« 
Noch in der Hand; es verlezt der böfe den ed- 
leren Mann auch y 
Xrumine Wort' ausfprechend mit Trug^ und das 

Falfclie befchwört er. 
Scheelfucht folgt den Meufchen| den unglückfe- 

ligen allen y igS 

Schadenfroh, mislautig, und grollt mit neidi* 

fchem Antliz. 
Endlich empor zum Olympos vom weitumwan* 

derten Erdreich, « 
Beid* in weifse Gewände den fchönen Leib üch 

verhüllend > 
Gehn von den Menfcheu hinweg in der ewigen 

Götter Yerfammlung 
Scham und heilige Scheu; und zurück bleibt 

trauriges Elend ^00 
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Hier den fterblichen Menfclien; und lücht ift 

Kettung dem Uulieil. 
Nun fei den Fikften ein Mäbrclien erzählt, 

die ja felber aucli einfelm. 
So zur Nachtigall einft, der melodifchen , fagte 

der Habicht, 
Als er, mit Krallen gefafst, durch, hohes Gewölk 

fie einher trug. 
Sie, wehklagendes Lauts, von den fpizigen 

Krallen verwundet, 2o5 

Jammerte ; jener darauf, voll herrifches Trozcs, 

begann fo : 
Was, ünfelige, fchreift du? Ein Stärkerer 

hält dich gebändigt! 
Du mnfst gehn, wie ich führ*, abfchon du dich 

Sängerin riihmeft. 
Dich nach Gefallen bereit' ich zum Schmaufe 

^ mir , oder entlajDT* ich. 

Sinnlos, "Wer ficli vermifst, der Gewalt zu be- 
gegnen mit Ohnmacht: 2io 
Sieg erlanget er nie , und trägt zum Schimpfe 

den Kummer. 
So im faufenden Schwünge der w^eitgellii gelte 

Habicht. 
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t)u9 o Ferfea, aclite des Keqhts, und häufe den 

Troz nicht. 
Schlimm ift^yahrlich der Troz dem Geringeren; 

felber der Edle 
Kann nicht leicht ihn ertragen, ihn driickt fchi^er» 

laßender Hochmut, 2i5 

Traf er ein üngiucksloos^ Doch der andere Weg 

ift bcITer, 
Der zux Gerechtigkeit führt ; denn dem Unrecht 

heget das Recht ob, 
Wenn es zum End* ausgeht; und don thörich- 

teu wizigt Erfahrung. 
Schnell ja verfolgt mit Flache der Bid ungrade 

Gerichte ; 
Und die Gerechtigkeit feufzt, wo gewaltfame 

MUnner fie hinziehn , 220 
Satt von Gefcheuk, und nach krummem Gericht 

aubfprechen das Urtheil. 
Jene fodaun geht weinend durch Stadt und Ge- 
werbe des Volkes, 
Dicht in Nebel gehüllt, und bringt fehr böfes 

den MUnnern, 
Welche üe fchnöd* ausftiefsen, und nicht gradaus 

fie verthcilten. 
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Die die Gereclitigkeit aber dem Fiemdlinge fu 

wie dem Bürger 226 

Grade yerleilin, und nirgend Von Aem ab'wei- 

clien f was recht ilt : 
Solclien gedeihet die Sta^t^ und es blühu die be* 

wohnenden Völker; 
Fried* auch nUhrt im Lande die Jünglinge ; nim- 

mer bedroht iie 
Mit unfeligem Kriege der waltende Herfcher der 

Welt Zeus, 
Niemals naht auch der Hunger den gradurthei- 

lenden Männern , 23o 

Oder der Fluch; nur Fefien gewidmete Werke 

begehn fi.e. 
Voll üt ihnen die £rd' an Fruchtbarkeit ; und 

des Gebirges 
Eich* ift oben oiron Eicheln erfüllt , in der Mitte 

von Bienen ; 
Und zu der Schur gehn Schafe » mit wolligem 

Vliefse beladet. 
Auch die Weiber gebären den V'itern gleichende 

Kinder. 255 

Reichet Gut umblUht Iie y unendliches ; Über da« 

Meer auch 
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* • 

Steuren ^e nie; Frucht bietet das nahrungfprof- 

fende Erdreich. 
Welcl^e dagegen dem Troz nachgehii, und Tha- 

ten des Unfugs, 
Solche bedroht mit Rache der ^v^altende Herfcher 

der Welt Zeus. 
Oft mufs rämtlich die Stadt des frevelen Man- 
nes geniefsen, 240 
Der mit fündigem Geilt mutwillige Thaten ver- 
übet. 
Ihnen verhängt vom Himmel herab Landplagen 

Kronion, 
Hunger zugleich und Peft; und hinweg riugs 

fchwinden die Völker. 
Auch die Weiber gebären nicht mehr; es ver- 
blühen die HUufer, 
Nach des olympifchen Zeus Anordnungen. Jezo 

von neuem 246 

Tilgt er ein mächtiges Heer den Itreit^nden, jezo 

( die Mauer, 

Jezo die SchifF* im Meere verderbt der Kronide 

den Frevlern. 
O ihr Könige, felber bedenkt in der Tiefe 

des Herzens 
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Jenes Gericht! Denn nahe die Menfclienkinder 

umfcliw^fcbcnd , 
Schaun die Unfterblichen zu, wenn wo durch 

krumme Gerichte ^ 260 

Einer den andren verlezt, uubcforgt um die 

Rache der Götter. 
Drei Myriaden ja find der Uniterblichen rings 

auf dem Erdkreis, 
Heüige Diener des Zeus, der (terblichen Meu- ^ 

fcheu Bchüter, 
Welche die Obhut tragen des Rechts und der 

fchuöden Vergehiing , 

Dicht in Nebel gehüllt, ringsum durchwandeln J 
« 

das Erdreich. ■ ^i^ 

Doch die Gerechtigkeit Iti des Zeus jungfräuli- 
che Tochter, 

Heilig und hehr auch dem Göttergefchlecht auf 

dem hohen Olympos. 

Siehe, fobald lie einer verkehrt mlshaudclnd 

beleidigt ; 

Schleunig zum Vater Zeus, des Kronos Soline, 

ßch fezend, 

Klagt üe das Unrecht au der Sterblichen, bis ihr 

gebüfst hat / ä6o 
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Alles Volk für die SUndeii der Könige , -weicht 

mit Bosheit 
AudersiTVoliin abbengen das Recht , durch ver> 

dreheten Ausfpruch. 
Solches bewahrend im Geilt, ihr Könige , Ga- 

benverfchlinger , 
Richtet gerade das Wort, und krummer Gerich* 

te vergefst ganz. 
Böfes bereitet fi.ch felblt, wer dem anderen BÖ- 

fes bereitet, 2.35 

Auch ilt fch'ädlicher Rath am fch'ädlichlten dem, 

der ihn anrietfi, 
Defs allfehendes Auge herab auf alles fich wen« 

det, 
Zeus, duch dies nach Gefallen bemerket er; und 

ihm entgeht nicht. 
Was nunmehr fiir Rechte die. Stadt im Inneren 

heget. 
Nein doch f weder ich felbß mag unter den 

Menfchen gerecht fein 270 
Jezo , weder mein Sohn ; denn fchlimm , dafs 

einer gerecht fei, 
Hier, wo gröfseres Recht der Ungerechtere fin- 
det! 
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Doch nie bringt das , hoff' ich , der Donnerer 

' Zeus zur Vollendung. 
Duy o Perfes 9 vernim mit 'wohl aufmerken- 
dem Herzen : 

Nur der Gerechtigkeit folg*, und gänzlich vergifs 

der Ge-waltthat. 2^5 

Solch ein Gefez ward Menfchen von Zeus Kro- 
nion geordnet. 

Fifche der Flut » Raubthier* und krallichte Vö- 
gel des Himmels 9 

Hiefs er freflen einander , dieweil üe des Rechtes 

* ermangeln. 

Aber den Menfchen verlieh er Gerechtigkeit, 

welche der Güter 

Edelltes ift. Denn redet ein Mann das Gerechte 

zum Volke, 280 

So wie er weils » den fegnet mit Heil Zeus wal- 
tende Vorücht. 

Welcher jedoch vorfäzlich mit falfch befchwore- 

'nem Zeugnis 

Lügt, und Gerechtigkeit fch'ändet, veiHucht ilt 

folcher unheilbar; 

Und ihm ünkt in Dunkel der Stamm naclileben- 

der Kinder. 
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Doch -wer Wahres befchwor, defs Stamm ivird 

herlither aufbliihn. ä85 

FaiTe mein redliches Wort in das Herz , un- 
kundiger Perfes. 

Siehe 9 das BÖfe vermagit du auch fchaarweis dir 

2u gewinnen y 

Ohne Bemühn ; denn kurz ilt der Weg , und nahe 

dir -wohnt es. 

Vor die Treflichkeit fezten den Schvreifs die un- 

Iterblichen Götter. 

Lang auch windet und iteil die Bahn zur Tugend 

fich aufwärts y 290 

Und fehr rauh im Beginn; doch wann du zur 

Höhe gelangt bift ^ 

Xicicht dann wird ^\t hinfort und bequem , wie 

f eh wer lie zuvor war. 

Der ift gut vor allen , der felblt jedwedes er- 
kennet ^ 

Sinn«nd im GeiH , was künftig ihm BelTerung 

fchafFe zum End* aus. 

Gut ift jener Eunichft, der den wohl zureden- 
den anhört. 2g5 

Wer jedoch nicht felber erkennt ^ noch des an- 
deren Rede 



I* 
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Sich in das Herz einprägt, der Mann ift niclitig 

liVid unniiz. 
Aber lYolilahy du, immer dich unferes- Käthes 

erinnernd , 
Arbeit treibt o Perfes, duEdeler, dafs dir der 

Hunger 
Abhold fei, und dich liebe die fchöngekrUnzte 

Demeter , 3oo 

Hehr an Macht, und die Scheuer gedrangt an- 
häufe mit Vorratli. 
Denn ein Gefährt ift der Hunger dem arbeite 

fcheuendcn Manne. 
* Der iß Gottern verhafst und Sterblichen, welcher 

ohn* Arbeit 
Fortlebt , gleich an Mute den ungewafneteu 

Dronen, 
Die der ämiigen Bienen Ge'wirk aufzehren in 

Trägheit, , 3o5 

Nur MiteiTer. Doch dir fei erwiiufcht die ge- 

melfene Arbeit, 
Dafs mit reifem Ertrage fich dir anfüllen die 

Scheuern. 
Arbeit fcgnct mit Hab* und Tvimmehiden Heerden 

die Manner; 
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Und durch fleifsiges Thun wirft du den unßerb- 

liclien Göltern 
Angenehm und den Menfchen ; doch müJTige 

fehn fie mit Abfcheu. 3io 
Arbeit fchändet mitnichten, nur Arbeitlaligkeit 

fchUndet. 
Schafft du thatig dein Werk, bald fchalm Un- 

thiltige neidifchy 
Wie du gedeihft; dem Gedeihn folgt Trellich- 

keit, Ehr* und Anfehn; 
Und du crfcheinft wie ein Gott. Ja, frifch ar- 
beiten ift beffer: 
Wenn du, von fremdem Belize den eitelen Sinn 

zu der Arbeit 3i5 ' 

Hingewandt, dir crftrebeft die Nothdurft, wie 

ich dich heifse. 
Scham ift traun nicht gutes Geleit dem darben- 

^ den Manne , 

Scham, dif fehr den Menfohen zum Heil ift, 

fehr zum Verderb auch ; 
Scham ift immer bei Mangel', EntfchlolTonheit 
. . aber bei Reichthnm. 

Nicht auch die Habe gerafr ; nur die gottver- 

liehne gedeiht wohl. 32o 



/ 
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Wer ynit der Hände Gewalt ein mächtiges Gut 

ficli hinwegnalim y 
Oder "wer mit der Zung*. es erbeutete: wie -wir 

es oftmals 
Schaueten, wann den Verftand misleitete fclinöde 

Gewinnfueht 
Einem Mann, und die Scham durch Unverfch'ämt- 

heit gedämpft ward : 
Leicht verdunkeln ja den die ITn (Werblichen 9 und 

es entfchwiiidet 525 

' Solchem das Haus » ihm hält nur wenige Dauer 

der Reichthum. 
Gleich 9 wer den Schuzanfleher, und gleich^ vrer 

den Fremdling beleidigt ; 
Und wer dem leiblichen Bruder das Ehelager 

befteiget y 
' Aus der Genollln Begier ingeheim unehrbarcs 

libend; 
Auch wer ohne Bedacht misthat an verwaifeten 

Kindern ; 35o 

Und w«r dem Vater dem Greif, an der traurigen 

Schwelle des Alters, 
Schmähungen fagt, in Worten des Ungeltüms 

fich vergehend. 
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Ihm i(t traun Zeus felber ein Eiferer » welcher 

am Ende 

riir fein frevelndes Thun ihm fcKwer auflegt 

die Vergeltung. 

Aber o du > ganz wende davon den eitelen'^Sinn 
. ab* 535 

, Aucli nach Kraft bring' Opfer dei^ endlos leben- 
den Göttern ) 

KeuTch im Herren und rein f und brenne gefette- 
te Schenkel. 

AuTserdem verlohne mit Spreng' und lieblichem 

K'äuchWerk f 

Beides zum Schlaf hingehend , und wann das 

heilige Xiicht naht : 

Dafs mit Wohlgefallen ihr Herz £ich neige zum 

Frieden , 340 

Und du Anderer Erbe dir käufft, nicht deines 

ein andrer. 
Wer dich liebt ^ den rufe zum Mahl; fern 

bleibe der HalTer. 

Doch ihn rufe zuerft, der. nachbarlich i^e]>en 

dir Wohnet. 

Dcnli wofern unverhoft dir im HUuslicheU eti 

was begegnet; 

3. 
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Gurtlos rennt der Nachbar daher , und gegürtet 

der Vetter. 346 

Schlimm ift der Kachbar ein iPluch^ doch gut 

ein fiegen vom Himmel. 

Dem ward Ehre cum Theil, vrem ward ein red- 
licher Nachbar« ~ 

Nimmer verdarb dir ein Rind^ 'wenn ni<^ht der 

Nachbar ein Schalk w^ar. 

Wohl lafs dir einmelTen vom Nachbar^ wohl 

auch entricht' ihm. 

Mit dem felbigen Mafs, und reichlicher^ kannit 

du es irgend: 35o 

DaTsy wenn die Noth eintritt du liinfort auch 

lindeft Bereitfchaft. 

Meide den böfen Gewinn ; dem Verluft iCt bofer 

Gewinn gleich« 
Liebende wieder geliebt , und Befucliende 

< wieder befucheti 

Him gegeben y wer gab, und -nicht ihin gegeben, 

wer nicht gab. 

r 

Gern giebt einer dem Geber , dem Weigerer giebt 

wohl niemand. 355 

Geben iß gut» doch Rauben ift bös» und brin* 

' get den Tod mit. 



HAU&Z.£HRKir« 36 

/ 
Denn fo irgend ein Alaan als wollender giebty 

auch ein grofses; 
Froh ilt Xolcher der Gab\ undLuE in. der Seele 

geneitftt er. 
Doch fo man felbft -vf egnimt mit po«he»dcat Ua« 

-verCchtnitheit ; 
Ob es geringe nur feiV gleich naget Verdrnfs' au 

dem «Herren. 36o 

Denn wenn noch fo geriiiges zu n6ch fo geüÄ- 

gern du legeity 
Und dies häufiger thuß, bald wird ein-^ofses 

auch hieraus. 
Wer zum vorigen trägt ^> der eiitgeht dem^dülre- 

ren Hunger* 
Nifiht was ein Mann im Haufe verwahrete» macht 

ihn bekümmert. 
Sefier im Haufe das Gut, ^zum Verderb i&s aufser 

der TÄÜre. 365. 

Wohl dir, nimü du von folchem, was da ift; 

wehe dem Herzen, 
Suchll duy was nicht da ilt: dem nacheufiniten 

brfehl* ich. 
Ans anhebendem Fafs und endendem voll dir 

gefch^pfet. 
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^oclv. in* der Mitee gefpart; fchlixnm ifi an dexa 

Boden die Spatuug. 
' vSel dem dienenden Freund^ ein Lohn isur Ge- 

' nuge beftimmct. Syo 

Atick tnicdem leiblichen Bruder im Schetz, Ia£i 

Zeugen dabeifein. 
XnÜOLihi Wahrlich föiHrohl als Mistraun fchadet^ 

ihanchem« 
-Aneh k^n.Weib bethörc mic prunkenden Hüften 

den Geilt dir, 
Dda JLiebkofungen fchwazety und hold In die 

. Hütte hereingeht. 
Weif dfemW^ibe vertraut , der vertraut auch lofen 

.-. : Entinrendern. 375 

Selbft eiti einiger Sohn erhalt fein Väterlich Haus 

"^ohl^ 
W^dend das Vieh; denn alfo erw'ichß Reich- 

thnm in der Wohnung. 
Dbcfaigerji/ftirblt du ein Greis, Wenn ein änderet 

. Sohn noch zurückbleibt. 
IjeioKt ]i mehreren auch verleiht Zeus Fülle des 

Segens»- ' 
Mehr 16 mehrerer Sojg% allein auch gröfscr der 

Zofa». 580 



Drum wofern nach Gedeihen d^B Hcr^ dir 

t):achtet im Bufen , 
AJfo gedi^n; und Gefch'aft auf Gefchäft di^ Vßä'^ 

lj.ch b^rphafFetl. 

. Wann 4^ früh die Plejaden, des At^as Ti)efa>-i 

ter, •mporgelin^ 
Dann fei derErnt* Anfang; und de$ S^tp^iigi, 

wann Ae hinabgehn. 
Diefe And vierzig, NäpLt* und yi^rzig Tag' 'auf* 

cinande^r 335 

Eingeliiült; d^n wieder im kjreifenden J^au^^i 

des Jahres 
Stralen fie vor , da zuerft das m'ihende Eifen g^»i 

fch'ärft wird. 
Solch ein Gefez i& befchieden depi Landhaif ^ o)^ 

man des Meeres 
Nähere ^lureii bewohnt , ob auch in gewunde« 

nen Thäiern, 
Weit von der faltigen Wog* abwärts^ ipanfrueht-^ 

baren Apker Sgo 

Angebaut, Du^ nackend gefät, und nackend 

gepflüget, 
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Nacliend geschnitten die Frucht; wenn in ToUi* 

ger Zeit du gedenkeß 

Alles GefchUf t der Demeter su fertigen ; dafs dir 

ein jedes 

Reife zur völligen Zeit, und nicht inzwifchtn 

du darbend 

Flehft vor anderen Thüren um Troft, und lei- 
nen erlangeft. 396 

So wie du mir jUngft nahteft. Doch nichts mehr 

werd* ich dir geben ^ 

Noch einmeflen hinfort« Arbeite du , thöriohter 

Perfes , 

Arbeir^ welche den Menfchen zur Pflicht auf- 
legten die Götter; 

Dftfo nicht einft du betrübt, mit Weib* ausgehend 

und Kindern 9 

Such(t dein Leben zu friftcn bei unwülfilhrigen 

Nachbarn. 4^0 

Zweimal fchaffelt du wohl und dreimal: doch 

wo du foTtqu'ällt; 

Nicht witd die Sache gethan, du rerlierfi viel 

eiteles Redens, 

Und nidits fronunt ein Gewimmel der Worte dir. 

Auf denn, gelehrig 
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Sinne dU) auszutilgen die Schuld y und dem 

Hanger zu (teuern! 
Sorge zuerit für ein Haus , fiir den^Pflugitiery 

und fiir ein Weib anchy 4^5 
Welches, gekauft, nicht ehlich, zugleich wahr* 

i)ehme der Rinder. 
Auch die Ger^h' im Haufe befchicke dir alle nach 

Nothdurft; 
Dafs du nicht bittelt vom andren, und, wenn er 

rerfagt, du entbehrelt. 
Aber die Zeit dir entfchwind*, und. Minderung 

leide die Arbeit. 
Nichts auch werde verfchoben zum morgenden 

Tag' und darüber. 4^^ 

Denn kein fäumiger Mann wird je anfüllen die 

Scheuer, 

t 

Kein auffchiebender auch ; nur Amiigkeit fordest 

die Arbeit. 

» 

Doch wer ein Werk ausfezt, der Mann ringt im- 
mer mit Drangfal. 
Wann nunmehr die Gewalt des Itralenden 

• Hclioa abnimt, 

Nach fchweifs treiben der Glut , und im Sp'itherbft 

Regenergufs lirömt 4^^ 



4o Hauslehrah. 

Vom allm'^chtigen Zeus 9 dafs der menfclilichc 

Leib, wie verwandelt, 

Leichter Ach fühlt und behender; zur Zeit, da 

das Flamm engeftirn fchon 

Weniger über das Haupt der dem Tod' heimfälli- 
gen Menfchen 

Hingeht während des Tags, mehr nächtlicher 

^ Weile geniefsend; 

Wann dem zernagenden Wurm die mit Eifen ge- ' 

hauene Waldung 4^0 

Tfozt, und. die Blatter zur Erd* hingiefst, und 

die SproITe zurückhält: 

Jezo Holz dir gefällt, des zeitigen Werkes ge» 

denkend. 
Auf, dreifUfsig den Morfer gehaun, dreiellig 

'den Stampfer, 

Siebenfüfsig die Axe; denn fo wird fchickliph 

das Mafs fein. 

Haft du fodann aclitfÜfsig davon auch gehauen 

den Schlägel, 4^5 

Drauf , zu kränzen das Rad , von zehn Handbrei- 
ten im Durchfchnitt, , 

Hau dreifpannige Felgen. Und fandeft du etw» 

ein Krummholz, 



Trag' es zu Häuf, ob «uf Bergen du fpähetefty 

oder im Blachfeld, 

y ou Steineicliengeliöl^ : denn Beitand h^t folches 

am StierpAug; 

Wenn der Athene Genof» in des Scharbaums 

Fug* es befeftigt, 45o 

Durch der Nägel Yerbaud, un4 es vorp an- 

fchliefset der Deichfel. 

DqqIi zween Pflüge bewahre gefertigi^t dir in 

der Wohnung, 

Einfach den, und jenen gefügt; mehr frommet 

es alfo I 

Wenn dir einer zerbrach ^ kann der andere laiten 

den Rindern. 

Lorber und Ulme verleihn die gediegenfte Deich- 
fei ; ein Krummholz 455 

Giebt; Stein^ich', und Eichp den Sch{irb^um. Jezo 

der Stier' auch 

Schaue dir zween, neunjährig, die voll unver- 

wUftbaver Kraft find. 

Jugendlich beide Ton Wuchs ; am tapferlten tra- 
gen fie Arbeit. 

So "wird uimmer ein Paar durch eifernden Kampf 

in der Furche 
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Brechen den Pflug» und dafelbil ungefcrtiget 
V • laflen die Arbeit. 44^ 

Diefen folge zugleich ein vierzigjähriger 
* Jüngling , 

Wann des gewafFelten Brots er gefchmault acht 

Rauten zum FrUhftiick: 

Welcher des Werks wahrnehmend- geradaus lei- 
tet die Furche y 

Nie nach Jugendgen ofl*en umhexgaft, und zum 

Gefchaft nur 

JEUchtet das Herz. Ihm macht kein jüngerer Arei- • 

tig den Vorzug^, 446 

Gleich den Samen zu ftreun, und vorzubeugen 

der Nachfaat. 

Ein unreiferer Mann fucht gern unreife Gefpiel- 

fchaft. 
Aufgemerkt y vrenn du jezo des Kraniches 

Stimme gehöret. 

Der aus hohem Gewölk fein j'aliriges Lied her- 
abtönt; 

Zum Saatpfliigen ermahnt dich der Ruf , und 

I 

•' 'l'rils'^^ regnichten Winter 4^^ 

f>y MeluiAer an, und betrübet das Herz Itierman- 

j^ ^^••«^WVnr^ feinden MUnnern. 
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Wohl dann fUttefe. du krummliörnige Stier' in 

der Wohnung* 
Denn lehr leicht ift geredet das Wort : Gieb 

Stiere zur Laitfuhr! 
Leicht ift aber dagegen gefagt : Seibit brauch* ich 

die Stiere ! 
Spricht doch mancher, der reich fich -vr'ahnt : Mir 

füg* ich die Laftfuhr ; 455 
Thor, und bedenkt nicht eininal die hundert 

Hölzer der Laitfuhr : 
Die man zuvor rechtfchafEen beforgt, und im 

Haufe zurücklegt. 
Wenn nun den Menfchen zuer(t das Gefcliäft 

annahte des Saatpflugs; 
Jezo hinaus dringt alle 9 zugleich mit den Knech- 
ten du felber, 
Trocken und feucht zu beftellenilas Land, in den 

Tagen der Saatzeit y 4^ 

Ganz in der Früh* anftrebend , dafs voll dir "vrcr- 

den die Acker, 

« 

Brechen im Lenz , und im Sommer ernenn y mis- 

' lohnet dir niemals. 
Aber die Brache bcfät , -weil leicht noch hänget 

das Erdreich. 
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Brache TerfcHeuclit Landplagen , und fanftiget 

hold die Kindlein. 

Fleh* auch dem unteren Zeus mit Gebet , und der 

reinen Demeter ^ 4^5 

Dafs in Gedeihn anfchwelle der heilige Kern der 

Demeter y 

Gleich wenn zuerlt du die Saat anheblt, und das 

Ende der Sterze 

Nimft in die Hand , auf die Rüden der Stier* aus- 

Itreckend den Stachel > 

Während die Riemen am Joch hinziehn. Ein klei- 
nerer Bub* auch 

Folge I den Karft in der Hand, dafs er Mühfal 

fchaiFe den Vögeln, /^jo 

Durch Einhüllung der Saat. Denn wohl anord- 
nen ilt heil f am 

Jedem Rerblichen Manne ; doch fchlccht anord- 
nen ili heillos* 

So wird 'üppiges Wuchfes die Jihr* ei|i|t nicken 

zur Erd'' hin. 

Wenn dir guten Erfolg der Olympier felber 

gewUhret; 

Dann den Gefchirren eutfegit du die Spinnweb' ; 

und dir vcrkünd* ich ^j5 



Hauslchusn. 4^ 

i 
FröliliGlikeit ; wann du im Häuf* aufzUhlR den 

gefegneten Vorrath. 

Feitlich zum rchimmerndön Lttnze gelangeft du ; 

nie auch zu. andern 

Schaueft liu lun ; dein harret ein anderer Mann 

. in Bedrängnis» 

Wenn iim die Winterwende die heilige Flur 

du beftelleft; 

£izend tioUbringftdu die Ernt', in der Hand fehr 

weniges falTend, 4^0 

Krumm einbindend und fchief , ein bcftaubeter, 

nicht zu befeligt ; - 

Heim dann trSgft du im Korb% und nicht Itehn 

• ' viele bewundernd, 

2war zu anderer Zeit hat anderen Sinn der 

Krbnide ; 

Aber fchwer wifd folcher erkaimt von fterbli- 

chen Mannern. 

Doch fo du rp'it faatpHügefty vielleicht bringt 

^ diefes dir Heilung» /ßS 

Wai^n dir zuerft' kukukt aus TproITender Eiche 

der Kukuky 

Däfs lieh freitet der Menfch in d6r Erd' uner- 

• mefslichen Räumen ; 



4^ HAUtI.KHREN» 

Dann -wohl regnet von Ze'us dreixägiger Regen 

in eins fort) 
Der nicht Üb er «die Spur des Stierhufs w'ichft, 

noch darunter: 
So kann noch einholen den fruheftcn SSIer der 

Spätling. 490 

Wohl im Hersen be^irahr* ein jegliches ; nicht 

unbemerkt fei. 
Weder der heitere Lenz im . Entitehn , noch 

Regengewitter» 
Geh* auch die wärmende Volksherherg' und die 

Effe des Schmiedes 
Rafch im Winter vorbei^ wann ftarrende Kälte 

die Männer 
Einfchliefst ; dann auch mehrt unlällige Hand 

die Befizung: 49^ 

Dafs HUlflofigkeit nicht und Armut, fchrecklich 

im Winter 
Nahn, und mit magerer Hand die gefchwollenen 

FUfse du drUckeft. 
Manch unehätiger Mann , nur nichtige Hoinung 

erharrend y 
Haty fein Lehen zu fcifteny das Hexz zum Bdfea 

gewendet. 



\ 
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Nicht lieilbrlngeude Hofnung ift Ttqfterin dürf- 
tiger Männer, 5oo 

Welche die Nahrungsforg' in der Volksherberge 

^ verträumen» 

Gieb den Knechten die Lehr* ini noch rollzeiti- 

gen Sommer; 

Nicht YTird.e-vrig der Sommer beftehn; auf» Hüt- 
ten gebauet! 
Doch dfp lenäifchen Mond, den verderblichen 

Räuber der Siierhaut, 

Dielen vermeide dii "wohl , und das Glatteis , das 

die Gefilde 5o5 

Deckt, vor des Boreas Hauche, mit harthin» 

ftreckender Falfchheit.- 

Durch rofsnährende Fluren der Thralcier ftürmt 

in die MeerAut 

Jener, iind vnihlt fie empor; es erharfcht dann 

Acker und Waldung. 

Viel hochbufchichte Eichen umher, und ftäm- 

mige Tannen , 

Streckt ^r im Thal des Gebirgs auf die'nahrung- 

fproffende Erde, dio 

Kommend in Wut ; rings faulet die endloa wim- 
melnde Waldung. 



4^ HausleHr&N. 

Scliauderrtd flielin auch die Tjiiere, die ScliWänz* 

an die B'äuche gefelimieget ; 
Selbft die mit zottigem B^alge bekleideten ; diefen 

fogar aUch 
Weht et, der kalte, hindurch, wie dicht auch 

die BrUlte gedeckt find* 
Auch dem Stiere die Haut durchdringet er , und 

fie befchiizt nicht« 5i5 

Auch langhaatigfe Ziegen durchwehet er t nicht 

fo die Schafe 9 
Weil ausdaurendes Yliefs rings einhUUt; nicht 

Jie durchwehet 
Boreas ^ wild wie er tobe ; den Greis fclblt macht 

er zum LäuTer. 
Auch durchwehet er nicht zartbluheude Glieder 

der Jungfrau y 
Welche daheim im Gemache Veifweilt bei der 

traute Jten Mutter > 52o 

Noch ungereizt ron den Gaben der goldenen 

Afrodite : 
Dort nach erfrifchendem Bade mit fchmeidigem 

Öle gefalbet , 
Ruht ihr z'irtlichei^ Leib in behagliche t* Kammet 

die Nacht durch , 



Bei laartwinterndem 3tiiarm; .wan» djar.^iVfeerpo^ 

r JtypJBwh den Fufs nagt. 
Im g]ntiofcit Geinacii^^i jvy^o daä traurige .Leben er 

rfiiliBe*. ) * 525 

D^nnjui^t zeigt i]i2|[{>die .fionne, (icli iiigewdwo 

. WeUi^Tzu hafchen; 
Sondern längs d^ni Qebi^et 3tx <tunbt]|4ct^g$|i 

Miinofii' 
Wendiäb^e fichy dauXpäcex dem Yo^Jk/'derfHfi- 

Ibneil dis taget. 
Alle £6diinn , diie geliöinM: und b ornloa wfkb»^ 

-.iii. Wildern, 
Klap^bn die Z'alin? unmi^dig} uii^d jriiigs jljarchid;!^ 

.'JlKlUmtiien des Eic^thals 55o 
jFUelm fie uxnii^rj.dekttL alle find' nur -unf dj^s 

, . Eine bekümmert, ^ 

Die im yerwaehfenen BufcK aufifpälw tjpa Xdbic« 

.mendeb Obdach, 
Und im* giehohleten Fei». , Gleich find ftu/^h die 

MenXcben dem Dreifufs , 
Dem ficb der RUcken v^'hog, und das Haupt 

«um Boden herabfchaut: 
Okich ihm Tmndelit fi» dantif^ der f chirtui^exuid^ 

Flocke ficli bergend» 555 

4. 



>? 



Jezst utiiLU]]« «kti Leib mit Gewand dir» wiie icli 

* ^ ermahnt y 

Mie Weieliwollig^mMamely 4inct lahgaasreichen« 

demiLeübrock. 
Düiiidetem- Aiilzu'g füg« deal* grobgefpcmiienexi 

Bihlclilag ; 
itJ^^mit kleide dick wobl) dafs niclit die Haare 

dir fcbauderiiy 
Odeif g«I«rUabt 4i\ifj[tftr]^e^^ empor am Leibe^üch 

• ^ hebend. 640 

'Dniin lim die Füfs* auch Solen des Itark erfdila- 

ge]&en.i$tieres 
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Binde dir woblg^Iugt'^ • mit Filz inwendijg fie 

IHtterüd^ 
'Ailcli' rott' Erltlingfibötfklein , fobald ToHceitig 

der Frblt kommt ^ 
Kläie dil* Felle zufammen mitStierdrat» dafs um 
' die •Schulter 

■ 

Öu fi\**werfft, dem Regen • zur Wehr ; und übel: 

' . -' ' das Haupt jHf 5^5 

Bete gef ormetei» Filz 9 dafs nicht die Ohren -dil: 

triefen^ 
•Dexih k2dt ilt friiluiforgeits die Luft, wenn fi^b 

BoreaS' lierßiirzt. 
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Fruli - i&- über die Erde vom 'StemgewBibe des 

Himmels 

Weizenemährender Dunft awf der M'äohcigen 

Acker gebreitet: 

Wdobetr r gemach aufzieht aus uitrerfiegenden 
^ Ström«ii j $5o 

DaBxi'y hoch über die £rd* im wirbelnden Win« 

de gehoben , 

Bald fidh in Regen ergiefst am Abende , bald auch 

daheritUrmty 

Waku mit dickem Gewölke der thrakilche Bo- 

reas tummelt. 

DemriaEtuientgdhxry thu' eilig dein. Werk ^ und 

. kehr' in die Wohnung^ 

fiafs ni^ht etwa vom Himmel ein fchwarces Ge- 
wölk dich umhiQle^ 555 

Und dir ganz durchneze den Leib und die trie- 
fenden Kleider. 

Afieidr* demnach forgfam; dicnn der fcMdlichfie 

• Wintermonat 

Waitefi anjezt^ fo fchadlich* dem Vieh , als fchäd« 

I 

lieh den Menfchen. 
Dann fei die Hälfte dem Rand\ und dem Mann 

noch etwas darüber» 



« 

5ä HAüsceHREXi. 



TSglidliör Koü; dexiti die L'dnge .der labenden 

, NSLchte vergütet. 56o 

liieratir tuende Bedackt , -in. de« Jahr» uinkreifen- 

detn Wandel, 
Auszngleicken die. Nacht und den Tag , bis wie- 

. der die grofse 
Alkrnihreriri Erde GewScliX' auf'GaWäclire.iier- 

vorbrihgt. 
Wann , nach d«s Heliof$ Wende ^ denIfetBtig- 

ßen ' jezo der Tage 
ÄcUs mit wüntetöadcih Froft ▼öllendbte; dann 

y^mvd Arkturos y 565 

Ans d^f heiligen Fltit des Ok«iitor wieder iich 

hebend , 
lA vbiHtralehdem Glänze znerft. aufgehen de« 

Abbnds« 
Nach ihm kommt frifligiiread Fandioxts Töchtev, 

die Schwalb« f 
Wieder^den .Menrchen ans L4aht) wann neu ait« 

hebeb^der FrUliling. 
-Eil* iht zuvor, und fehneitie *die R>ebe ditfr denn 

fo gebührt es* Syo 

' Wann Haastr'agerin nun von der Srd*' auf die 

Pflänzlinge klimmet. 
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Ducch die Plejaden ge£cliei2cltt ; nickt mehr danu 

grabe den Rebbain ; 
Sondern die mähende Sicbel . gefchärfc , und. die. 

Knecbte befchleanigt. 
Aber die fchattigen Size geAobn, und des Mov- 

geurcblummer , 
Jezt in der £i*ntezeity w^ann Helios d&rret die' 

Glieder. 6y5 

Nun gilts emfig zu lelkiy und die Frucht nacli' 

Haufe zu führen y 
Früh mit dem Tag' aufgehend, damit dir <Nali<«' 

rung genug fei. 
Morgenftund' hat wahrlich der Ta« sarbeit^u . eiii'^ 

Drittheil; 
Morgenitunde gewinnt dir am Weg*, und g^- 

-winnt dir an Arbeit: 
Mörgenftunde , die viele der SterbHohen. rufb zu* 

der Wandrung, 58o 

Wenn lie erfcheint^ und vielen der Btier' auAe* 

get die Joche. 
Drauf wann- jezo die Diltel etbliihüy und. die 

tönende Grille, 
Sizend. im Laube de9 Baums die fchwirrdnda 

' Stimme dahergiefst, 
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Rarftl'os' tinter den Schrwingen^ zar Seit des ge« 

föh'ifjigen Sommers; 
Dann Üt fett von dcl*. Weide die Geis , dann edel 

der' Weintrunk ; 585 

Darin ßnd tippig die Weib<6r zur Lult , und dio 

• Männer enthaltfam: 
Denn .dei Seirios Glut liat Haupt -und Kniee 

gedöriet y 
Und hin "vrelket der Leib ^ der verfengete. Auf 

.denn 9 anjezo 
Sei byblinifclier Weiu und luftiger Schatten des 

Felfens y 
Milcligebackenea auch , und Kahm der gefondc-v- 

- ten Melkgeis y 5go 

F^ifdh der' detti Stier* unreifen y mit Laube ge- 

nähreten Starke y 
Fleifch auch vom Erltling der Zieg' ; und dazu 

röthfunkelnden Feit'wein 
Trinke I gefezt in dem Schatten ^ das Herz mit 

, Speife gefältigt, 
G«gen den reinefien Hauch des Zefyros wendend 

e . • das Antlizy' 
Und .des entfpr adelnden Quells unverficgende f 

klare Gew'äiTer; 595 



Daun.^drei Güffe diarFlut, und den vi,e]rCjsnde«i 

. WfinBidir gefcliöpfet. 
Aber den Knechten. g^bf^uCi den; bfü^^j^/^ern 

der Demeter 
Vxmuyvnhe»9 fobald. niachtvo^ .aufXtrUqt.iQri-^ 

on ^ * <- 

Am fri£ch webenden Ort > auf }iaj?fge];9^e4«r 

Tenne. 
Wobl dann in.F'älTer verwalm das . geni^/Tipxi?. 

Jezo nachdem du 600 

Jeglichen Lebensbedarf s^ur Genug* eüin^n^/^jin 

die Wohnung ; 
Mietling und Lohnmagd auch , ihnÜHUsIiois ^]>^% 

lie kindlos > , . 
Suche dir 9 höreft du Rath; nich(.U|ig^{die un»- 

k'älberte Lohnmagd. 
Auch fcharfzahnige Hunde gepSegt ; . xucht ^fp^re 

des Brotes s \ 

Dafs dir kein Tagfchlafer einmal die, BAÜ^iurg 

entwende. 6ü5 

Heu dann trag* in das Schauer undAbfa^r bis 

du genug haß^ 
Bind und MUuler ein Jahr zu bek'öitigem. . Abpr 

anjezo ' 
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Lafs dem Oefiiid' ausruhen did Kiüe% und fpan^ 

ne . die Stier' aus. 
^ V\Pktkn Otiön nuttmehr und Seirios • mitten 

zum Himmel 
'Aufzeigt y und den Atktur anfthaac die Tofige 

Eos; 610 

fst -dir y P«v/es 9 gepflückt die fämdichen Tf au- 

ben i und heimyv'ärts ! 
-Dann zehn Tag* und Nacht' an Helios Stxal fie 

' ' g«breitßt,A 

-rUnf-nri' Schatten, darauf, und am lechften ge- 

A>h^p£t in die FälTery 
vWa$ Dionylos gefchtokt, der B'efeligeiv Aber 

fobald nun 
Auch Pleyad* und Hyade zugleich mit dem ftar- 

ken Orion 6i5 

Unl^rgehil ; dann mufst du deg SaatpAugs wieder 

gedenken ; 
Zeit nun ftfts : und das Jahr £iir den Ländbau 

wSre geordnet. 
Wenn ^u jedoch Schiffahrt durch Itürmifche 

Fluten begehreit; 
Siehe y • fobald die Plejaden, gefcheucht yon den 

itirkeii Orion» 
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Abw'ärts fliehny'aiid ßch tauclieii in dunjcelwo*- 

gende MeerAut ; 620 

Dann find aller Orkan* anfaufende Wirbel' in 

Aufruhr. 

O dann halt« «üe Schiffe nicht mehr in der £n- 

fteren Brandung; 

Lieber das Land anbauet , geMle dir > ."wie ich . 

ermahne. 

Zeuch an das trockhe Geltade das Schif > Ohd he- 

fe&ige ringsher ^ 

Steine zum Halt^ da£s Ae TreliEC^n. der Wut häf^* 

. hauchender Winde ; ^ 625 

Läft* auch den Zapfen des Bauchs, eh Zeus 

Plazregen hineinfault. 

Alle Oer'äthe der Fahrt leg' hin^ in .ddäne B^- 
« haufung y 

Wohl die Fitd^e faltend des meerdurchwandeln' 

den Schiffes. 

bber den Rauch dann hinge . das • fchi&ngefcim* 
i merte Steuer. 

Aber du felbft erwarte die Fahrzeit» bis fie her- 
annaht. 63o 

Dann, zeuch nieder das Schif in die Flut, un|l 

fchickliche Ladung 



I 
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Lege geriiltet hinein j dafs froh des Gewinnes 

du heinikehrft: 
Wie mein Yatei^ und deiner vordem, o du ihör 

richter Perfes y 
öfter Eu^chif ausfulir , ßcli £ec£sigehd redliclier 

Nahrung : 
Welcher auch lueher kam/ da. er viel Meerwo- 
gen durclifteurt war, 635 
Aus der 'iolifclieii Kynie gefükit^vom fchwärz^ 

liehen Schüfe, 
Kicht anfehiüiche Habe, noch Reichthum Üie- 

hend und Wohl Hau d, 
Sondextt die bittere Noth, die Zeus aufleget den 

Männern, 
Htdihe dem Helikon wohnt' er im traurigen 

Flecken des Elends, 
A$kra, wo böf iß derWinter,und fcjilecht auch der 

Sommer, und nichts gut. 640 
" Du demnach , o Perfes , gedenk' an jegliche 

Arbeit 
Stets ' in gehöriger Zeit^ bei der Schiffahrt aber 

ani meißen. 
Lobd dds winzige Schiff, in das gröfsere lege 

die Ladung. 
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Denn je m«lir da geladen, je melir wird Gewinn- 

' auf Gewinn dich 
Sättigen, fals nur der Wind? unb^diger Hauch 

dicli verfclionet. ' 646 

So du vielleicht , zum Handel mit eitelem Sinne 

gewendet , 
Trachteft der Schuld zu enffliehn^^und dem un- 

erfreulichen Hunger; 
Auf, dir zeig* ich die Mafse des Weitaufraufchen- 

den Meeres, 
Weder in Steuer künde gewiziget, weder in- 

SchiiTen. 
Denn .nie fuhr ich zu Schif durch offene RUume 

des Meeres;, 65o 

Aufser einmal gen Eub'oa von Afilis , wo die 

Achaier * 

Einit, ausharrend den Sturm, viel Volksaus den. 

heiligen Hellas 
Sammelten, Troja zu dämpfen,, dais Land hold* 

feiiger Weiber. 
Dorthin einIt zu des w^eifen^Amfidamas feitlichem 

Kampfziel 
Fuhr ich gen Chalkis zugleidi ; denn viele Vcr- 

^ kündetQ F reife > 655 



6o Hav^lchhem. 

Hatten di« Söhne geitellt y die mutigen. Dort 

nun, beHaupt* ich, 

Trug, des Gefanga Obüeger, ich. felblt den ge- 
henkelten Dreifufs: 

Den ich darauf darbrachte den helikönifchea 

Mufen,* 

Dort wo jene zuerlt mich gewürdiget helles Ge- 

fanges. 

So weit hab* ich Erfahrung der vielgenagelten 

Schiffe. 660 

pennoch meld' ich dir Zeus, des ÄgiserfchUtte- 

rers , R^thfchlufs ; 

Denn mir, lehrten die Mufen unftedblichen Ton 

^des Gefanges. 
Fünfzig Tage hindurch nach des Helios Som- 
merwende , 

Da zu dem £nd* au&gehet der arbeitXelige Som- 
mer, 

Währet die Fahrt vollzeitig den Sterblichen. 

Weder ein Schif dann 665 

Mag dir zerfcheÜen das Meer, noch im Sturm 

' hinraffen die Männer ; 

Will nicht etwa biit Fleifs der £rderfchüttrer 

' Pofeidon , 
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Oder Zeus fie vertilgen , dei* Ewigen Obet- 

gebieter. 
Jener pi i& die VoUendung des Gelten zugleich 

'Und des Böfen. 

« 

Dann iit «ein und entfcbieden die Luft ; fanft wal- 

let die Meerllut, 670 

'ObneGeÜAluj.'Nun rufte das Sdiil^ and den Win- 
den vertrauend, 

Zieh' es hinab in die Flut, und forgfain ordne 

die Ladung. 

Aber 'gettik^ dafsdu Schleunig anruck nach Haufe 
: .gelangclt ; 

Nicht erfi ^Vl^ein V0n der Kelter und herbJUiöheu 

Regen erwartet , 

Und anwifaternden Sturm , und Xchzeckliche 
■ ' ■ Hauche des Notos: 676 

Welcher :d«s Mee^ aufwühlet, mit 2sus Plazre- 

gen vereinbart, 

Herbülidiein WollLonergufs , und fbrchterlich 

machet die MeerHut. 
Noch iit andere Fahrt den Sterblichen ofFea 

im Frühling. 

Wann. anjWzo zueilt, fo wvit die wandelnde 

Krähe 
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Eintrit, eben fo weit licli dem Anblick zeigen 

die Blätter , 680 

Oben im Feigenbaum; dann i(t zugänglicb die 

Meerbahn. 
So im Früblinge beut fich die ScbifFahrt. Selber 

fürwabr nickt 
Gab' ich ibr Lob ; denn fie diin'kt .uixdit meinem 

Sinne gefällige ^ 
Schleunig geraft: fcAwer Aiehft du. die Sehr eck- 

nilTe ! Aber fogar das 
Pflegen die Mannet zu thun f mit Unmerftande des 

Geiltes. ,685 

Habe ja gilt Xür* Seele den ungHickfeligeu Men- 

fchen. 
Doch ift giräTslich der Tod in den «Brandungen. 

Auf> dich ermahn' ich^ 
Alles genau zu* erwUgen im Innerften y was ich 

dir Tage. 
Auch niebt alle Befizung in räumige SchifTe ge- 
leget; 
Mehteres la£s du daheim', und dar. mindere wag' 

in den Handel. 6go 

Schlimm ja» unter] des Meers Aufbrandungen 

Schaden zu treffen : 
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Sclilimm aücli , wenn dn dexa Wa^it zu mUclici- 

ge Laßen empoirliublty 

Bafs er die Axe zevbrach 9 und i^ Wufi unirollte 

die Ladung. 

Mafs in «dlem bewahrt; Yollzeit i(t befier» denn 

Unzeit. 
Bift du an- Alter gereift^ aucb^in Eliweib 
' führ* in die Wohnung: 6g5 

Du der 'Weder zu weit vom dreifsigltcn Jahre 

zurückbleibt , 

Noch zu weit es rerliefs: dann ilt dir die hefte 
. . , Vermälilung. 

Aber das Weib fei entblüht vier Jalir', und ii» 

fünften verehliclit. 

\YUhle fie Jungfrau noch, dafs du rechtliche 

Sitten ihr lehrefi. 

Doch vor allen erwähl' ein nahe dir 'vvohncndes 
/^ Mägdlein, ' 700 

Ringsher >fc1i«uend mit Fleifs, dnfs nicht froh- 
locke der Nachbar. 

Traun kein edleres Gut, denn ein Weib, erbeutet 

ein Mann (ich. 

Iß fie frdimn; Ackili die böf Mft: weit ujnliolder, 

denn etwas : 



^4 Haitsi^ehken. 

• 

Jene GeAd/Ilii der ScliniAiife, die felbft den ge- 
* ' ' -waltigfien Mann wohl 

Aiisfengty "vvde mit dem Brand", -und grauendbft 

<Haar ihm befchleunigT. joG 
Wohl auch bewahre die Scheu vor der Obhut 

feiiger Götter. 

Nicht gleich werde der Freund wieder 'leibliche 

' ' Bruder geachtet. 

Doch wenn du einen' er kohifft^ dannminmer^u- 

erß: ihn beleidigt. 

Gleit' auch nünmer ein Lug voki der- Zunge dir. 

Aber beginnit du, 

Thm mit Worten das Herz zu beS'äi^agea , oder mu 

Thaten; 710 

Zwi'efIcH ditnn ihm zu biifsen /^ ^ed^nke du. 

Wenn er 2uer(t nun 

Wieder zur rreiindfchaft kehvt, und iErfax an- 
bietet, wie recht ift; 

Nim ihn auf* Weh jedem f 4er «iidere Freundt 

nach andern 

Immer erwUhltl Nur lafs dir das Hers nidht lei- 
ten den Anfcheiu. 
Meide zu fehr 'gaftfrenndl2ch,'^vrö ungsfiv 

freundlich, zu heifcen; 716 
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Weder des Bbfen Geoofs, nocb des Edelen tief- 

difclieT Tadler. 
Armut, ach die betrübte, die herzannitgende 

Armut 
WolJe du nie vorwerfen, ^ie Gtb* uniterbllcher* 

•Götter. 
Traun, ein Herlicber Schaz, den die ^^g'hat 

unter den Menfchen, 
yVenn fiefparts nnd grofs di^GeßÜligkeit, gelii^^ 

lle in ZKSitmafs. 720 

Haft du W48 fcbJhnhMs getagt, bald felfeft ^noch 

reblimmeres hörlt du. 
Kein gaftreicbes Gekg lehn' ab mit ifttii^riAihein 

Sttrrfinh ; 
Mehr der Gefälligkeit hat ein Gemeinrclimaus,' 

niinder des Aufwands. 
Niemals fpreng* in der FrUhe dem Zeus rotH^ 

lunkalifdes Weines 
Mit ungewafchener Hand , noch anderen ewigen 

Göttern; 726 

Denn nicht hören ^e dann, fie verfchmUhn un- 
willig den Anruf. 
Nicht zur Soraie gewandt , entlade dich ftehend 

des Trankes. 

■ 5, 
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Aber uaclidem lie gefunken» erinnre dich» bis 

zu dem Aufgang » 

Dafs du ea Weder im Wege , noch abwärts ge- 
hend ^ Verübeft, 

Kod^ des GeWandes entblöfst ; denn die Nacb.t i£x 

Leilig den. Göttern. ySo 

Sisend pflegt es ein Mann » der die Gottheit ehrt 

und Verftand hat^ 

Oder ztir Wand hintretend des fedumhegeten 

Vörhofs. 

]!?icht f Wenn deti Leib dir beHeckte die Mannheit, 

Keig* in der Wohnung 

Fretfh dem Heerde di49 Blö£se , dem heiligen ; 

londern fei fchamhaft. 

j(*^icht ront Trauergeton der Begräbnisfeier ge- 
ll ehret ^. 735 

Wecke dem Weib^ Gefchieoht , nein von der ün- 
• iterbüchen Feftmahl. 

Sf iemals : darf durch der Ström* unverüegende * 

lautere Wafler 

Wftten dein FufS| eh fchauend zur herlichen 

Flut du gebetet. 

Kein erft waTchenrd die IlUnd* in der fchönen 

kry fr alleneu Weile. 
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Welchei* den JStrom dtitchwandelt, die Itahd hicht 

fpulend vor Bosheit, 740 
Den trift göttlichet Zoi'n, Ulid landet ilini Leid 

iki der Zukunft. 
Nicht am fWItlichelA Maliie d^r Ewigen Tollft da 

dein Flinfaft 
Tröbken^ -jfcliheiden vom (yrtiflen tnit blinkender 

düh'irfe des Eifens. 
Niemals lege des Schenken OeAtfs hin Übet deb 

Mifchkrugy 
Weil man trinkt; deikh es lUht unglückliches 

Loos'dir geordnet. 746 

Niemal» l^fs titfgegllitceü dife o^Buerrichcete WolC- 

niiiKg^ > 
Dafs nicht fizend daradf ihrüGefchwiz Jkerkräöhr- 

' ' ze dse Kr'ähe. 

« 

Nieinals' 4!ob6ple du 'dir Toon.ungbvf cihtftenKolllr 

he^rd j • 
Wedet ^ileife hoch Bad ;aiiöU Hiefanf M^etdSb 

Strafe; 
ifiöh& UnbielP^eg}ichehi: Siae/v'eitnuie dü^Jdenn'^ 

geziemd nicht , 760 

Ein zWolftHgiges Kind ; das macht unmännliche 

.lU'inner; 



Anth zwölfmonat^fh keines, da dies auch glei- 

. ^hen Erfolg bat. 
JS^iemals reinige %& .im '^eiblicJiien Ba«k die 

GUeder 
Irgend ein Mann ; 4?n4i in kurzem 4ind fureliter- 

I }ipfa{jfo)get auch hierauf 
Nkdbweth. Nie, su dem Opfer des Br4M»d«lures 

.' gelangend, 755 

Spotte. trerdeck|3tt Gebräuche ; denn das. auch' 

ahndet die Gottheit. 
N^Seihals rom indile YVatiae,.d^8. xn^erabrollendejn 

Acxonies« 
Niemals aiick in.idae Quelle geharnt; fdhr meide 

d^- folcjies ; 
Nicht mit dem Ktiflh. auch.gefchandet; denn das 

.9 ; I 'brixigt nimmer dir Vortheil, 
■Aito^kii 4k^n\ dtam.meideidie XehJrecU)ich(^ Sag« 

des Volkes. 766 

Benn, die Sdg* i& Hofe fiicwahr : leidu hebet fif 

jemand 
Ohne ^B^miihni^jfcbwcr txagt er fodinn y und 
^' ' . . • ' . leget fie kaum ab. 

Sage vergeht nie gans, die. 'verbreitete, w^Uhe 

der ViJtor 
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Redende Lippen amfch^rebt; denn (ie ill un-* 

Sterbliche Göttin, 

III. 

Aber die Tage von Zeus bemerke dir , "^öhl 

nach der Ordnung, 766 

Und gieb Ra^h dehi Gefinde; Den DreifiigfteA 

- achte den beften, 
Nachzufehn das Gefch'äft , und befchiedene Kdft 

zvL vertheiJen; 
Wenn ja den endenden Mohd nach der Wahrteit 

feiren die Völker, 
Denn dies find die Tage von Zeus, dem wal« 

tendeil König. 
Erß Neumond y und der riert*, und der fiebento 

heilige Tag dann : 770 

Da eiitft Leto gebar den Goldfchwertträger 

ApoÜon. 
Ferner der acht' und der neunte find zween vor- 

itrebende Tage 
Im anwachfenden Mond', Hn MUniiergefchÄÄ zu 

befteSien. 
Auch der eilfte fodann, und der zwölf t* aiH^h, 

, beide find glücklich: 
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Der zu der Schur , und jener ^fim Mahn mut- 

lohender Feldfruclit. ' 776 
Aber der zvrölfte gewährt , noch mehr denn der 

eilfte, dir Wohlfahrt, 
Denn nun z^eht i)u* Gefpinnitdie luftdurchlch we- 
bende Spinne, 
Am voUfch^inen^en , T^^e , da Yorr^fh, famipielt 

4ie Ameis. 
Nun 4uch fpann* ihr Gewebe d^s Weit),) und 

lege das Werk an. 
Im fqrtw^delnden Mond' iit der dreizehnte 

im^>er bedenklich, 780 

Anzufangen die S^at; doch PflUnzlinge nUhrt er 

mit Wachsthum. 
Abe^ d^r fechl^* i^ der IVIitt' ijt fehr i^u- 

freundlich dem PÜanzer ; 
Gut als K^abenerz^uger; dfOch uuwilini^^rig den 

M'4gdlein , 
Gleich (cjio^ bei der Geburt, und glUcklicl^e 

Ehe zu treffen. ^ 

4^9ql}' ^€t (ecL(i:e zi^vor i^t nicht 9ur Midchen* 

erzeug ung 785 

^Ötdfrlich; aber zu fch neiden d^r Zieg'und dem 

Sphafe ^ie Böcklein; 
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Auch dafft wir Hirtengcheg' rnnherziehn » mahnet 

der Tag an: 

GUnftig dem KnabengefchlecHt ; gern redet" e^ 

fclmeidende Kränkung, 

Sanft einnehmende Wort', und Lug , und .ve*- 

^ Aohlnes Getändel. 

Dann am achten des Monds den brüllenden 

Stier und den Eber 790 

Früh entmannt) und am zi^ölften das arbeitfeli- 

ge Maultliier. 

Doch an der zy^anziger gröfstem entkeimt in 

der FüJIe des Tages 

Ein vielkundiger Mann mit tief ausforfchendem 

Scharffinn. 

Riiltigt Knaben gewähret der zehnt% und der 

folgende vierte 

Magdlein. Jezo dir Schaf*, und fchi^erliinwan-»- 

delndes Hornvieh, j()5 

Auch fcharfzahnige Hund*, und arbeitduldendo 

M'äuler, 

Wohl gezähmt, anlegend die Hand. Doclibedacht- 

fames Herzens 

Meide den vierten des Monds , w^enn er eintritt. 

*» 

oder hinausgeht. 
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f 

Gram zu nUhreii im Geift; denn ein fehr voll- 

kommc^ier Tag ifts. 
Auoh am vierten des Mondes ein Weib in die 

Wohnung gefUhret, 800 

Haa du clie Vögel erforfclit, die Heil dem Ge- 

fch'äfe verkünden. 
Aber die fünften gefclieut; fehr fUrchterlich 

find &e und graunvoll. 
Denn man fagt, dafs am fünften umher die Erin- 

nyen wandeln, 
Rächend den Eid, den gebar zum Verderb Mein- 
eidigen Eris. 
Drauf am fiebenten wieder ift leuchtend 6 

Sonnenklarheit, 8o5 

Am fiebzehenten drauf den heiligen ^e|>n der 

Demeter 
Mit umfchauender Sorg* -auf die hartgerollet« 

Tenne ' 
Hingedeckt. Auclv haue der Zimmerer Holz für 

Gem'ächer, 
Und Schifsb alken in Menge , fo grofs der Schiff« 

Bedarf iit. 
Aber im vierten beginn leichtfchwebende Schiffe 

zu fügen. 810 



/ Dann d«r nennt* in d«r Mitt' iß heilvoÜ gegen 

den Abend. 
Docli der beginnende nennt* ift ganz unfchad- 

licli den Menfcheni 

« 

Denn es gedeihn an diefem die Pflanaungen, und 

die Geborneny 

Knab* und Mädchen zugleicli; nie bringet ex 

^ . völliges Unglück, 

'Wenige ^^ilTen jedoch 9 wi^ gut der endende 

nennt* iit, 8id~ 

Anzubrechen ein Fafs,'und da$ Joch auf den 

Nacken zu legen, 

Seis fchnellf ureigen Roflen 9 und [eis PAugftieren 

und Mäulern; 

Auch ein berudertes Schif in di^ dunkele Woge 

des Meeres 

Rafch Tom Strande zu ziehn« Doch wenige nen- 
nen ihn wahrhaft, 
öfn* am vierten das Fafs. Vor allen der mitt- 
lere fei dir 820 

Heilig gefchäzt. Doch dUiiket der z-wanziger we- 
nigen heilfam, 

Wähk-enä die Früh* auffteigt ; zum Abende neigt 

er fich fchlechter. 
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Dicfe nunmehr find alle den Sterblichen Tage 

des Segens. 
Aber die anderen tappen daher ^ unbeglUckt und 

gefchenklos. 
Den nennt der^ den Jener mit Lob ; undivenige 

•wilTens, .8^ 

Bald ItiefVaterlich handelt der Tag, liald väter* 

lieh wieder. 
Heil dem gefegneten Manne, dem feiigen, \rel* 

eher das. alles 
Weifs, and in That ausübt, fchuldlos den un> 

ßerbliclien Göttern, 
Wohl durch Vögel belehrt, und Übertretungen 

meidend! 



Theogonie, 



ODER 



DER Gi)TTER UND QoTTINNErT 

Geschlecht. 



/ 



/ V 



J 



Theogonie, 

OBER 

DER Götter und Göttinnen 

GESCfiLB'CnT« 



> 



rlelil^onilißhen Mulen geweiht/ hob; unferiGe* 

^at^ an. 
Die «uT dorn . Hdlikonberge , dem pioüen und 

keiligen , -vralten : 
Wo £ke den dunkele» QuelT jtit gefcjun eidigen 

Fü£sen im Reihntanz 
Und den Alur umfchweben dee allmaclitfrohen 

Kronion. 
DjOTt, den blühenden Leib im Parmefosltrome 

gel:>adetry 
Oder der Hippokren', und der heiligen Flut 

OlmeioB « 
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Auf der erlLabenflen Kuj)pe des Helikoii ordnen 

Re Chorreihn, 

Lieblicli und anmutsvoll » mit behend* umflie- 
gendem Fufstritt. 

Jezo im Scli-vrung von der Höbe \ gebullt in iin- 

ßereii Nebel » 

Wandeln iie nächtlich herab ^ holdfelige Stim- 
men erhebend. lo 

Feirend den Donnerer ^eus y und die ehrfurcht- 

würdige Here , 

Argos Macht, die herlich auf goldenen Solen 

einhergeht, 

Auch des ^ewUtigen Zeus blauäugige -'Tochter 

Athene, 

Föbos A^oliön zugleich, und Artemis^ irbh des 

GefchoiTes , 

Ihn auch^ den Erderfchiittrejr^'i dcfn Läxidum- 

fiürmer Pofeidon. i5 

Themis ^ in achtbarer WUrd', und Kypria >t freu* 

• diges Blickes, 

Hebe zugleich, mit Golde gekränzt ^ und die 

^chöne Dione, 

Bos, iMid Helios Stärke zugleich, und die helle 

. Selene, 
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L«to y lapetos auch , und den uneusf orfchlichen 

Kronos 9 

£rd\ lind dunkele Nacht, und Okeanoä, grofs 

und geinraltig^ 20 

Und der Unftej^blichen ihehr Tt>m heiligen Stam- 
me der Götter.,^ 
Jene lehre ten auch dem Hefiödot foh&nen Ge« 
^ . fang einfty 

AI« er die Lämmer beforgt* an des heiligen Heli- 
kons Abhang. 

Alfo redeten mich die Göttinnen felke'r ziicrft 

an^ 

Sie, die olympifehen Mufen, des Ägiserfchiitte- 

rers Töchter: 26 

Hirten der Flur , unniiz hintr'äumeiide j Bäu- 
che nur einzig* 

Wir verftehn Tiel Falfches , wie Wirklichem 

gleich, zu verkünden; 

Wir verftehn, wenn wir wollen, auch ahzUfagen 

die Wahrheit. 
Alfo fpradien die Mufen, des Zfius wohl- 
redende Töchter. 

Und (ie verliehn mir den Stab, ein GefprpCs frifch- 

grtinendes Lorbers 5o 



( 
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Brechend, bewunderuiigs-werth ; und liauchten 

mir fiifsen Gefang ein, 

Göttlichen, ^afs ich priefe, was f^n wird, oder 

zuvor war; 

HieIJsen mich dann das GefchJecHt dbr unßerbli* 

chen Seligen feiern, 

Ihrer felhß im Beginn und intAuigaag* immer 

gedenkend* ^ 

Aber warum mir gefabelt vom Eichbaum oder 

vom Felfen? - 35 

Auf du! fei von den Mufen de« Anfang, wel- 
che dem Vater 

Zeus durch Hymnen . erfreun den erhabenen 

/.Sinn am OJympos, 

Redend aller, was ift, was fein wird, oder zu- 
' vor war. 

Mit eintiftehtigem Klang: fort ßttömi lUiermUdet 

der Wohllaut 

Jhr^r Kehl* anmutig; es lacht der Palaft , wo der 

. r Vater, 40 

Zeus der Dond^rer^ wohnt, wie der Göttinnen 

heller Gefang lieh 

Weit atugieß ; ' Ulla es hallen die Höhn des.be- 

fchneiteii Olympos^ 
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Jed* ein Gdtterpalalt. Doch fie, mit nnlterblicher 

Stimme, 
F^rert iih Liede zuerit das Gefclilecht ehrwürdi-^ 

' ger 05tter 
Seit wem Beginn , die ^ die, Erde gezeugt und der 

Wölbende Himmel, 46 

Und, ^e aus jenen entf^rofst, die feligen Geber 

« des Guten. 

Weitet' darauf den 'Zens, der MenCcIien und 

Ewigen Vater f 
Preifeti fie hocH , anfangend und endigend mit 

dem Gefange, 
Wie er den Ewigen weit an* Ge-w^alt vorraget 

und Allmacht. 
Dann auch' fterLlicher Menfclien Gefchl^cht, un^ 
* ftarlisr 'Giganten, 60 

Machet' fie kund, zn erfreün Zcvts waltenden 

Sinn im Olympos , 
Sie, die olympifchen Mufen, des AgiserfchUtte- 

rers Töchter. 
Auf der pierifchen Höhe, mit Zeus dem Yater 

« vereinigt , 

Zeugte' Mnemofyne fie , die Eleuthers Fluren 

beherfchet: 

6. 



« r 



\ 
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Troß dem Leide, zu : fein i . und Linde]:ang .aÜer 

Betxubnis. 55 

Denn netui JSfliclitiB gefeilte G4h üir der Ordner 

der* Welt Zeus y 

Von den UnAerbIii;UQn..£ern, ihr heiligei^« LafCi* 

Als nun endlich das Jahr von den k];ei/e]Tdeit 

t 

liorenjerfiillt \<rard. 
Und mit dem /wechfelnden Monde fich viel der 

:: Tage vollendet ; 

Trug peun~ Töchter Cie dar, gldichfinuige, ßet« 

, , des Gefanges 60. 

Eingedenk, in der BriM%. unCorgfame Her^seo 

bewahrend y 
Wenig vom oberiteii Giprel entferxit des be^' 

. fchnei(en Olymp os , 
\Yo fie der feltlichen Tanze lieh freund i/uad 4ec 

. praf^geiiiden Wohnung. 
Auch die Chariten dort nnd Hiiperos; wohnen 

benaqhbart , 
Froh der Gclag*; und dem, Mund* holdfelige 

S|imi9[\exi entfendend, ^5 
S^i^gen fie dann , un4 aller Uniterblichen Braudi 

nnd geweihfe 



> * 
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Ordnangen preifen fie hock .mit melodifchet 

Stimmen Erhebung. 
Jene Attit ftiegen im Jaber dea fchönentr/Gefiingi 

zum Olymposy 
JMit tmbroÜfchem Clior; w^it über die dwikele 

Erd* hin 
Tönte dai Lied» nnd' es fchdil der -gebsdneten 

Tritte Geßampf auf,, 70 
Wie zu dem mächtigen Vater fie wandelten« 

V Diefer im Ilimmel 
Herfcht, den entflammeten Bliz in der Hand« und 

den hallen^^ Donner, 
Seit er dem Kronoa an Macht obfiegeie ; > wohl 

auch Terrheilt' er 
Unter die Ewigen alles zugleich , und be&imn\t4 

die Ehren. 
Dies nun fangen die MuTen, olympifcheHSu« 

fcr bewohnend, 76 

Neun aufblühende Töchter des mächtigen Zeus. 

Kronion : 
Kleio 9 Melpömene auch , Terpfichore dann , und- 

Thaleia, 
Polyhymnia dann , und Uranie, famt der £u-« 

terpe, • 
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r.ratö iftiick 9 und dte edle KaiUopc y welche 'deft 

Schwfeßern 
W«it* vorragt; denn fie warket der ehwnyolJe» 

GtfbijBter. 80 

Wen mit elirendem iBlicke« diie :freaiidlioIi«n Töch- 

te« Erölhions 
Bei dec Gebar r anfb&atiny ^^oii deii gdttbtffelz^ten 

7 i ' ' \ lierfclifcYn , 

Dcxti wird, fadft die/ Zunge 'nlit< nifdem Tliail^ 

■betrUufilt, 
Vnd ilira 'gleitet wie 'Honig die Red' bin. Sielie» 

- . die Völker 

«^i^liauen igefamt aufübi;, der Urtbeil fpiicUt nixA 

. £nt£cheid(ing 8^ 

Nanh ^irtcbgebendem ßedit ; denn mit Nack<«- 

.r.:d*«ck redet er treffend, 
Frid'wHfs IchiieU aiidi' «ili grofses -Gezäiik zu 

/ ' • verföbnen mit Kliigjieit. 

I>arrini.'«ühd Volkapfleger -vierütndvolLy.^dtfs fin 

: den ■ "^TiJkern • 
öffantliisb:. vollen %t£i/z ph Beleidt^mg fc^iaHen 

itnd iOi'Knkungy - 
Sonder ßemulin , Eiiced^nd. mit fantt einnelmien- 

deii Worten. 90 
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Aber darchgeht er die' Sta^dc, -wie ein Gott rings 

"wird er ge ehret 
Mit anmutiger Scheu ; und er ragt m^fik^^Vol- 

• ■ kes Veiprammlung. 

Alfo verleihii die. Müfen den StexbliciMW h«ii%e^ 

Mitgifl« 
Denn durch der Mufen Gefbhenk und d»» vr^(* 

fonden Föbus Apollou 
Sind die Männer des Liedes lind ]Iati'eiis;«töii4 

aitf der Erde ; 96 

Aiier durch Zeus VölkspAeger. O Seliger y'vv'^i-^ 

«fhenrdie Mufen 
Huldreich nahn X wie ftrömct ihm {hfy "tat» 

* Mundender Wolillaut! 
Denn wenn einet mic Gram in frirohvdswunde-' 

iem Herzen 
Stsür difcßffty und das L^beh'fidltablltlif^fty' ibb^ 

«in>6^ger 
Treu ta^Dienfie-derMufeii die löblichen ThaWrii 

• der Vorwelt loo 
Preift im Gefazyg', tfäi4 die< Götter auf ^ feligvit 

' Hdhn des Olynipos; 
Schnell durckdriugi ihn des Leide» VergeffftiA^^ 

k^Aer ßctrüLuis 
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Denkt er hinfort | ihm lenkte der GötünncÄ Gabe 

das Herz um. 
Heil et&ch, Kinder des Zeus! gebt lieblichen 

Ton des Gefangesl 
RUhmt nan den heiligen Stamm der linlterbli- 

chen eV^igen Götter, io5 
Welche die Erde gezeugt und der iternumleuch- 

tete Himmel) 
Aach die düüere Nacht f und yyit viel* aufn'ährte 

die Salzflut. 
Sagt n;iir denn ^ wie .Götter zuerli: und Erde g&- 

worden» 
4euch ^ie. Ström*» und des Meeta endlos auKlür- 

« mender Abgrund, 

Auch die leuchtenden Stern*, . und der weit um« 

wölbende Himmel ; 110 

Und f 4ie vu jenen enttprofst, die f^Hgen Geber 

des Guten, 
Wie fie das Reich fich getheilt, und' ^tUchp 

Ehren gefondert» 
ITnd:Wie znciß he behauptet den vielgewundnen 

Olymp os^ 
Oies nun meldet mir » Mulen 9 ölympifche Häü- 

fer bewohnend, 



«Seit dem Beginii y und Taget» ^e ein» von* jen^i 

zaerit ward. ii5 

Siehe y vor illeai tuetR. ^trard Chaos ; aber 

nach diefexn 
'Ward die gebreitete > £rd% eindauffeitder Siz dtii 

g^famten 
Ewigen, welche bewohnen die Höhn des be- 
schneiten Olymposy 
Tartaros Gsaun auch^ im Schoofse des weitum- 

wanderten Erdreichs» 
Eros zugleich y der, gefchmuekt vor den Ewägeh 

allen mit Schönheit» 120 

Sanft aoflöfend, den Menfchen gefamr-utfd dto 

ewigen Göttern 
Bändiget tkf im Hufen den Geift und bedachtfä* 

men Rathfchlufs. 
Erebos ward aus dem Chaos» es ward die' 

dunkele Nacht auch. 
Dann ans der Nacht ward Äther und Hemer a» 

Göttin des Lichtes» 
Welche fie beide gebar von des Erebos trautet 
« , £m]>Dlngnis. i25 

Aber- die Erde zuerlt erseugete » ähnlich ihr 

feJber» 
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Ilin den Aernichteii Himxnel , dals gaiik er aznliei- 

lie bedeckte. 
Stets unerfciLiittörte Yeib tu fein* d^n 'Seligen 

. Göttern. . 
Auch die koken &ebirge 9 des .Göttinnen 3iebli- 

.. ehe Wohnung, 
Zeugete &e , vro Nymfen dutch waldige l^xüni- 

xn^tn Umher gehn. i5o 

Auch das verödete Meer mit iiUi'men^der Woge 

gebar üe, 
fOhne befruchtende Liebe , den Pontbs ; aber 
(. naeh dicfem 

:Z&ugt( der Himmel mit ihr dp$ OJceanosiixu- 

deinden Herfcher, 
liöos auchf und Kreios» lapetos» und Hype- 

rion» • 
Theia fodann, und Rheia^ Mnemofyn<e dann, 

mit der Themis, i55 

Jöbe die goldgekr'änzte /odänn , und, .die- lieb* 

' liehe Tethys. 
QaiHi erwuchs auch der jUngß0 , der unaui- 

fatfchliche Krouos, « 

Er f das rchrepklichlte Kind , dem der blühende 

Vater vevhafst war. 



Wieder gebar, fi« darauf die Jtiigekeureii Ky^ 

klopeiiy 
Brontesy und ^cerop'es iuck^ xnx£LJix^t»f trozi- 

ger KUlinlieit, 140 

Welche dein Zeus darboten den Blis» und fcbufcu 

den Donner, 
Dexßn OeftdU war.gauz im Übrigen ilbnlich den 

Göttern y 
Aber ein einugea Aug' entToiikelle'l «litten der 

* 

»I . ' Stirne; 

Auch ihr .Naufte beJEeugt Rundäugige» weil den 

Eyklopen 

Rund eÜL einziges Aug' an der mächtigen Stirne 

. heryorfchien ; 146 

Doch war Kraft und Gewalt und£rBndungsgaLe 

zur Arbeit. 

And Are wurden aunoch von £rd' i^d Ilinlmel 

gezeuget, 

Drei grofuqächtige Söhn* und gewaltige , grau- 

lieh zu nennen: 

Kottos, und Gyges zugleich 9 undfiriareos, Hol- 
ze Gebrüder. 

Hundert Kiefenaru»' cntRrebeten ihren Schul» 

lern i5o 
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« 

UugefclilacIiCt und fünfzig entfe^liche Häupter 

^ auf jedem ^ 

Wuchfen daher Ton der Schulter, bei ungeheue* 

Yen Gliedern; 
Grofs war aber die Kraft bei der grafsen Geitalt^ 

' nnd unnahbar« 
Jene, fo viel Von GUa und Uranös wurden 

erzeuget, 
VYaren der fch'recklichßen Art, und verhafet dem 

eigenen Vater, i55 

Seit dem Beginn ; und wie eines davon nur eben 

hervorging. 
Barg iie alle hinweg, und liefs fie nimmer an 

Tagslicht, 
Dort im Winkel des Lands ; denn es freute fich 

fchadlicher Unthat 
Ursftios. Doch ei erfeufzt' im Innerfien GlTa die 

Rielin , 
Schwer B^emmt ; und 2um ^rug' eifami fie vei-v 

d erbliche Argliß, 160 

Schnell , nachdem lle bereitet den Stof graufchini« 

merndes Demants, 
Schuf fie die m'iishtige Hipp% und gab den Er- 
zeugten Belehrung. 



'!■« 



\ 

t 

Mat einredend begann üe , das Herz voll grof&er 

BetrUbnu : 
Kinder von mir und dem VAter^ dem Freveler,' 

vrolltet ihr jezo " 
Folgfam fein 9 wir Itraften an euerem Vater die 

fchuöden i6d 

Kränkungen; denn er zuerft vertibete Thateu 

des Unfugs. 
Jene fpracbs ; doch iie alle durchdrang Furcht ; 

keiner von ihnen 
Redete» Mut nuii fafste der unausforfchliche \ 
> Kronos , . 

Und er fagte * darauf der achtbaren Mutter jdie 

Antwort : 
* Mutter, ich< felbft wohl möckt' einwilligend 

, jezo vollenden 170 

Diefe That ; mir i& ja der ubelnamige Va- 
ter 
'Widerlich.; denn cv zuerft verübete Thatett det 

Unfugs. 
Alfö der 6ohn; und innig erfreute fich GHa 

die Riefin. "^ 

Hin nun barg fie im Halte verfteckt, und fügt' 
* in di« Hand ihm 
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f 

f 

Die fcliarfzaluiige Hipp'y aud orduete allen Be- 
trug aa. 175 

Jezt herfUlirend die Nacht kam Uranos , und uai 

die Gäa 

Breitet* er liel>eiid Ciclx aas , voll Uißerulieit 

iibergedehnety 

Ringsher. Aber es fuhr aus dem Halte der Sohn 
*• mit der Linken 

Aufwärts y ^d mit der Reckten ergrif er die 

nyaclitigc Hippe» 

Lang und fcharf gezahnt , und die Scham des 

eigenen Vaters 180 

Mähet' ef fehle uilig hinweg, und zurück die ge- 

. fchwongene warf er 

Hinter fich^ Jene nunmehr Aoh nicht aus dtfr 

Hand ihm vergebens ; 

Denn fo viel auch Tropfen "entrieDelten purpur- 
nes Blutes, 

All* emp£iig iie 'die £rd') .und in rollender Jahre 

Vollendung 

Wuchfeft ExinAyen gräfslick kenrjot, und grofse 

- Gigaaü'eh, id5 

Hell von Wafbn umblinkt, laiigragende Spter' 

in den Händen, 
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Auch die man melifohc Nyxnfen benanit im un-; 

endliclien \Yeltrailm. 
Aber die Scliamy wie er folclie , fob'ald'fie cnt- 

mähet der Demaiit, 
Nieder warf b^i Epeiros zum ^wreitawfwogenden 

.Abgrund, 
Alfo wa]]te fielahge das Meer dutek. Weifs dann 

erb üb lieh 190 

Schaum dem unßerblichen Leib ring^u^m, m wel- 
chem ein Mägdlein 
Aufvruchs. Siehe , zuerlt dem heiligen Lande 

Kythcra 
Nahte fie, dortJier dann der mi^emmflöfienen 

Kypros. 
Jezo «ntftieg diefdibne, die herlich« Oottin ; da 

lyvauter 
Unfer dem niediachen Fufs fie timbliiheteu. 

Doch Afrodite 196 

Nennen, iie Gotter fowohl als Sterbliche , weil 

fie aus Meerfchaum 

» 

Aufwuchs; und Kythereia, dieweil bei Kythera 

fie antrieb. 
Eros .begleitete* lle, auch Himeros folgte, def^ 

fchöne , 
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Als iie^ die Nengeborxic, zur Scliaar der Ünfterb- 

lichen hinging. 
Doch dies ward vom Beginn ihr Ehrenamt und 

gelooites 200 

Antheil unter den Menfchen und ewigmraltenden 

'' . Göttern: 

Jangfraunhaftes Gekof ', anlUchehuler Blick 9 und 

Bethörung, 
Auch holdfelige Luft , Liebreiz ^ und fchmei- 

chelnde Anmut. 
Jen' izt nannte Titanen mit Itrafendem Namen 

der Vater 
Uran OS, gegen die Kinder entbrannt, die er fei-. 

her gezeuget; 2o5 * 

Denn ex fprach, ausftreckend die Hand in freve- 

lem Lieichtßnn 
Hütten fie Grofses verübt, dem einit nachfolgte 

die Ahndung. 
Rinder der Nacht lind da« gr&ufe Gefchick, und 

die dunkele Eer auch^ 
Samt dem Tod', und dem Schlaf, und dem fchwUr- 

mendeu Volke der Träume ; 
Keinem gefeilt in Liebe ge^ar fie die finßere 

Göttin. 210 
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Weitei: den Mosios darauf, und die Iiart anfecli« 

tende MüLfal, 
H^speriden zuglcick, jenfeie 'der Okeanosftro«' 

mung, , 

Die Go]d4(]ple2. >bewachen, nnd. Ooldfrucht tra- 

gende Bäumet* 
Auch die Ponen gebar fie, die grauftni firafen- 

den Keren> 
Welche^ der MeAfehen und- Götter V^rg<^ilungen 

(Irenge verfolgend, 2i5 

Nie, die G^^ttistnenl ruhn vom fclireckUcheu 

Grimme Aes Zornes, 
Bis üe verderi>iielie Racli' an jedem geübt, der 

gefiindigt. 
Jezo ^it Nemefis auch , den IterblidbenMenfcjieu 

zum Unlieil, 
Zeugte die Nacht.) hierauf den Betrug und die 

# 

Liebe gebar fie. 

Auch unfeliges Alter^ und» hart anxiugende Zwie« 

tracht. S20 

Eris, der Zwietracht Göttin, gebar mUhfelige 

Arbeit 9 

Auch Vergedenheit, Hunger zugleich , und thro- 
nende Schwermut, 
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Kriegesfclilachty und Gefecht, ^ni Mord, und 

M'dnnerVertilgung y 
T^ader, und tenfcliende, Wort', uAd Gegenworte 

des Eifers, 
Ungefez, nnd «Schnid » die rertrinvk i^geHn mit 

eioand^ ; 225 

Auch den Eid, der am meilfcen de» Iter blick ek 

Erdebcveohnern 
Schaden bringt ^ wenn eiiter'niit Fleifs Meineide 

gefchwbren. 
Nereas, den 'wahrhaften Gott, den untxiigli* 

chen, ^eugete Pontos, 
.Hin den Ulteßen Sohn ; man nennt ihn aber den 

Meergreis , 
Weil er unfehlbar iß, ein Freniidlicher , Welcher» 

dem Unfug ^ 23o 

Nimmer gezeigt, ant gerechten und freundlichen 

Handlungen nachfinnt. 
Weiter den mäehfigen Thauitias datjlut',* und den 

miltigei^ Forkys, 
Zeugt' er, der QUa gefeilt, und die rofenwangi- 

ge Keto, 
Auch Hurybia, ftMrr wie des.Demänb HUcte ge- 

ßnnet. 
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Ner^s aber gewann hochlierlibKe Kinder roll 

Nyxnfeii jä35 

In dein: verödeten Meer^ und der ringellockigexl 

Doris f 
Ihr dek Okeanot Tochter ^ des allamgren^endeii 

Stromes : 
PcotOs^JEiUkrite zugleich , und Amflttitey mit 

SftOf 
Thetis auch) und Gtlenei zugleich Endora/mit 

Glauka^ 
dpeiöy Kymothoe dann, auch Thalia , liebliche^ 

Anmut, 240 

Melite daüui Toll Reizes i Euiunene dann , und 

Agaue, 
Erato dann , uüd Päfithea dann y mit der fdhÖnen 

Euneike, 
£)oto zugleich) und Ploto, Dynunene ctann^ 

und F^rufa, 
Auch AktSa , Kefaa zugleich i und Frotome- 

deia, 
Doris 9 und Panop^ danity und die edle GeRalt 

Galateia^ 246 

Auch Hippothoe dirnuy und Hipponome, toti* 

ges Axmesi 

'7. 
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Auch Kymödoke, welcüe die Wog' in der dun- 
kelnden Salzfluty 

Und raf<£liwandelnder Wind' Anhauch, mit Ky- 

matolege 

Leicht zu befänftigen weifs, und der riiftigen 

Amfitrite ; 

fymo I Elone dann , und im herlichen« Kranz 

Halinied^y 260 

Fontoporeia zugleich^ und GJ^ukonome, freund- 
liches L'ächelns. 

Laomedeia , Leiagore dann y Euagore nächlt 

ihr. 

Auch, mit Polynome dann und Autonoe, Ly* 

fianaila , 

Auch Euarne, geliülig an Wuchs 9 untadliches 

Anfehnsy 

Ffamiithe dann, von holder Geitalt, imd die 

hehre Menippe, 255 

NeTo, Eitpompe zugleich, auch Prdtioe, famt 

der Themifto, 

Auch Nemertes, vom Geilte befeelt des unltc^rb- 

liehen Vaters. 

Diefe gefamt entl^roflen dem unvergleichbaren 

Nereusy 
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Fünfzig blühende Töchter, undidUchet Werke 

verftändig. 
Thaumas erkohr des tiefen Okeanos Tochter 

Elektra 260 

Sich zum Weib* : ihm gebar (ie die hurtige tiis^f 

darauf auch 
Schöngelockte Harpyen y Okypete ) famt der 

AsUo i 
Welche der Wind* Anhauch und himmlifche 

Vögel erreichen^ 
Rafch mit der Fltti^e Schwung ; denn fie heben 

fich über die Luft hin. 
Keto gebar dem Forkys die rofenwangigen 

Gr^en, 265 

Seit der Geburt fchon grau, die drum Grauhaä<* 

rige nennen 
So unfterbliche Götter, wie Rerbliche £rdebe« 

wohner, 
Schön Pefredo im Schmuck» und Im Safran« 

tnäntel Enyoj 
Auch derGofgonen Gefchlecht, jenfeit des Okeä«* 

r HOS Wöhnendy 

Htttt äA det Gtett2« der Nacht, bei den fingen«^ 

den Kesfieriden, 270 
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Silieino, Eurytle aucli, und die jammerrolle 

Medufa. 
Siß war fterblicli allein, ^doch Tod fo wenig 

wie Aher 
Kannten die zwo : mit der einen verband fieh 

der Finftergelockte» 
Auf fanftgrafiger 'Wief, in des Frühlinges Blu^ 

mengewimmel. 
Aber da Ferfeus jezo das Haupt ihr vom Hälfe 

gehauen, 276 

SiUrmte der grofse Chryfaor hervor, und Pegafos 

• wiehernd. 
Pegafos Wurde benamt von den nahen Okeanos- 

quellen ; 
Und von dem goldenen Schwert, das die Häiid* 

ihm füllte, Chryfaor. 
Jener , im Flug' auffahrend vom heerdeweiden-e^ 

den Erdreich, 
Kam zvL der Götter Gefchlechty uitd trohst im 

Palafte Kronions^ 280 

Donner und Bliz zu tragen für Zeus , den wal*^ 

tenden Herfcher. 
Den dreihauptig^n Riefen Geryones aeugte 

Chryfaoi: » 
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Mit der Kalliroe buhlend , des edlen Okeanos 

Tochter. 
Diefen erfchlug und enthüllte die hohe Kraft 

Herakles > 
Beim fchwerwandelnden Vieh, in ^era Frucht« 

eiland* Erytheia, 286 

Jenes Tags 9 da den Sch-warm breitltirniger Rin« 

der gen Tiryns 
Heiligen Fluren er trieb; denn durch des Okea* 

nos Enge 
Fuhr er, und fchlug den Wärter Eurytion nie- 
der 9 und Orthrosy 
Dort in dem dunklen Geheg y jenfeie der Okea- 

nosftrömung. 
Jene gebar Ton neuem ein unausringbares 

Scheufaly 2go 

Ungleich Werblichen Menfchen fowohl, wie un» 

Werblichen G(Sttern9 
In dem gehöhleten Fels, die graufame Göttin 

Echidna : 
Halb fchönwapgige Nymfe, mit freudiger Schnel- 
le des Blickes» 
Halb unermefsliche Schlang', in furchtbare GrÖfsc 

gedehnety 
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Buntgefleckty rohfreiT^nd» im Schoofs des. heili- 

geii Landes. 296 

Dort ilt unten die Kluft ihx gehöhlt in die Tiefe 

des Felfensy 
Fern von fterblichexi ^enfclien hinweg und un- 

Iterblichen Göttern; 
Denn dort liehn ihr die Götter die ruchtbare 

Wohnung zum Antheil : 
GraunvoU unter der £)rd' in> Arima häufet 

Echidnai 
Sx9 die unf^erbliche Nymf' in üets unaltender 

Jugend, 3oo 

Ihr danui fagen Ae^ nfihte mit traulicher Lie- 
be Tyfaon, 
Ein unbändigei: Wind , der freudigblickenden 

JungfraU| 
Und diq begattete trug und geb^r hartherzig« 

Kinder, 
Siehe I dei^ Orth^os gebar fie zuerlt, des Geryo- 

|ies ■ Wachthund ; 
llierauf trug üq das graufe y das unaUsfjprechliche 

Scheufal| 3o5 

ICerberoSy Aldes Hund mit ehernem Laut» den 

Verfchlinger» 



N 
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r 

Voll fchamlofer Gewalt , den funfzigliaQptigeii 

Wütrich. 
Drauf zum dritten gebar ße die unheilümiende 

Hyder 
Lerna's , welche geiiKUrt die lilienarokigf 

Here, 
Ewigen Groll naclitrageBd der hohe^L Kraft 

Herakles.' 3io 

Doch Zeus Sojm hat dief^ mit. graufa^e^ft £¥«e 

gebändigt. 
Er 9 der AmEtryonid', und d^r ftieitb^re Held 

lolaos y 
Weifem Rath der Athene , der BeutegewUhrerin^ 

folgfam. 
Auch die ChimUra gebar ße, die Eaifunende ^lut 

mit Gewalt blies. 
Ungeheuer und grafs , machtvoll und jtW^^ifoh^s 

Anlauls. 3i5 

Und Ee erhub drei Hl^npter: des fui|kQlndex> Lör 

wen war eines, 
Diefes, der Geiüs, und jisncs des machtvoll fchlUn* 

gelnden Drat;hen. 
Ihr gab Fegalos Tod , und der tapfere B^^Iblo- 

foutes. 
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V 

Auch die vierderbliche Fix, zum Weh der Kad* 

meieX) gebar lie 
Durch des Orthros Verein, und den nemeiäi- 

fchen Löwen: 32o 

D^n eiaft Here genährt y Zeus rühmliche Lager- ' 

genollin f 
Und zum Verderb der Menfchen gefandtin die 

Fluren, Nemeia't. 
Dort herbergt' er umher , und betrog viel Men- 

fchengefchlechter y 

4 

Ringsum herfchend in Tretos, in Apefas, und 

in Nemeia ; 
Doch ihn bezwang obfiegend die hohe Kraft 

Herakles. 325 

Keto gebrauch den jUngiten , genaht in Liebe 

dem ForkyS) 
Ihn f den entfeziichen Drachen , der tief in der 

weltlichen Brdbucht y 
Draufsen am Ende de$ AUs^ hochgoldene Apfel 

behütet. 
Diefes Gefchlecht hat Forkys erzeugt mit der 

göttlichen Keto. 
Tethjs aber g^bar dem Okeanqs virirhelnde 

Ströme » 33o 
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Neilos, Sridanos auch, den Strudeler , iind den 

Alfeiö6 y 
Scrymon, M3andros zugleich , und den fckön* 

hinflutendeh Iltrosy 
Auch Atheleos mit Silbergero]) 9 auch Rh^fos , 

und Fafifl , 
NelToSy und Rhodios auch» Heptaporo8> und 

Haliakmon , 
Simois dann 9 den gefeirten j, Grahikos dann^ mit 

Afepos 9 535 

Hermos, und, mit Peneios^ den walTerreichen 

> Katkosy 
Ladon^ Parthenios auch, und des grofsen Sanga- 

rios Gottheit, 
Auch Euenos» Ardeskps zugleich , und den ed* 

len Skamandros. 
Töchter gebar fie darauf 9 hochheilige , wel- 
che des Erdreichs 
MUnner zur Reif aufn'ähren^ fie felblt und der 

Herfcher Apollony 340 

Auch die Ströme ; denn folches befchied Zeus 

ihnen zum Antheil. 
Peitho 9 Admete zugleich 9 lanthe fodann , und 

ElekUa, 



/ 
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Doris« und Prymno zun'ächit, und Urania ^ gott- 
licher Bildung y 
Klymene» Rhodia auch, Kalliroe dann^ mit der 

Hippo, 
ZtuxOf und Klytie dann, und Vaüthoe, famt 

der Idya, 5^5 

Galaxaucey Plexaure zugleich , und die holde 

Dione » 
Thoe» Melöbofis dann, und die edle Geßalt 

Polydora , 
Danny mit der fchönen Kerkels, die hoheiu 

bliok^ende Pluto, 
Xanthe 9 famt laneira , PerfeYs auch, und 
* y Akalte y 

Auch Etiropay Meneltho zugleich, und die 

fchlanke Petr'äa, 35o 

Metis, Eurynome dann, und im Safranmantel 

Teleftho , 
Afia dann, KrefeXs darauf, und die hehre Ka- 

lypfo , 
Tyche, mit Amüro dann, und Okyroe, famt der 

Eudora , 
Styx auch , welche vor allen in höherer WUrde 

hervorragt. 
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Diefe von Tethys zugleich und Okeanos flam- 
menden Töchter 555 

Sind durch Alter erhöht ; auch giebts noch yiele 

der andern. 

Denn drei Taufende £nd leichtfüfsiger Okeani- 

nen , 

Welche veritreut in Menge das Land und die 

Gründe des Meeres 

Ringsumher, durchfchalten» der Göttinnen her- 
liche Kinder. 

Eben fo viel auch lind dnmpfrauTchender Ströme 

noch übrig y 56o 

Sie y des Okeanos Sohn*, und der ehrfurchtwür- 

digen Tethys: 

Welche gefamt piit Namen ein Sterblicher 

fch^yerlich benennet; 

Doch he kennen Hir 4ich di^ zunUchlt anwohnen- 
den M'änner. 
Theia gebar yoll Glanzes den Helios 9 und die 

Selene ^ 

^os.auch) die allen. den Erdbewphnenden leuch- 
tet^ 365 

Und den Unfterblichen rings im weitumwöl- 

benden Himmel: 
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Diefe gebar einfc Theia der liebenden Macht 

^Hyperlons. 
Aber dem Krios gebar Eurybia m'äcbtige 

Söhne y 
^ PalJas famt AitrUosy die hoch vorragende Göt- 
tin I 
Perfes auch , der vor allen an kundigem Geilte 

-^ Ach ausnahm. 570 

Eos gebar dem AftrÜos die Wind* unb'ändiges 

Mutes , 
Zefyros > blafsumfchaurt , und Boreas 9 ilUrmifch 

, im Anlauf y 
Notos auch , da in Liebe zum Gott ßch die Göt- 
tin gelagert. 
Auch den. Fosforos ]ezo gebar die heilige Frii- 

he 9 
Samt den leuchtenden Sternen * womit hch krän- 

zet der Himmel. 3j5 

Styx, des Okeanos Tochter , gebar aus des 

Pallas G^tneinfchaft 
Zelos zugleich im Palaft» und die hold anwan« 

delnde Nike; 
Dann auch Kraft und Gewalt, höchhdtliche Kin- 
der y gebar fie. 



\ 
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Nimmer von Zeus ilt ihnen entfernt > Haus we- 
der , noch Sizungy 

Nimmer ein Gang 9 wo nicht der geleitende Gott 

fie daherJEiihrt; 38o 

Sondern ße wohnen mit Zeus, dem Donnerer^ 

immer gemeinfam. 

Denn das ordnete Styx, die unfierbliche Okea- 

nine y 

Jenes Tags » da umlier der olympifche Stralenent^ 

fchwingcr 

Alle die ewigen Götter berief zunt hohen Olym- 

|)OS. 

Welcher Gott, fo fprach er, mit ihm die Tita- 
nen bekUmpfte, 585 

Niemals follt* er der Ehren berau)>t fein , Tongern 

ein jeder 

Trüge die vorige Würd' in der ewigen Götter 
, Yerfanimlitng ; . 

y- Aber wer ganz ungeehrt und amtlos wäre bei 

Kronos 9 

>Yürd' er zu Amt und Ehre , , wie teeht und bii* 

lig; erheben. 

Siehe) zueilt kam Styx, die unfterbliche^ nach 

dem Olyroposf 690 
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Fiilirend die Kinder zugleich, auf deil RatH des 

lieben Erzeugers. 

Sie nun ehrete Zeus ^ und rerlieh aasnehmende 

Gaben : 

Denn fie felbß beßimtnt* er zum heiligen Sch-vriire 

der Götter, 

Und die Kinder zu fein ihm felbJt Mitwohner 

auf ewig. 

So ai:^ch allen gefamt rollendet* er y Was er gelo- 
bet, 395 

xSonder Fehl \ und er felber gebellt und herfchet 

mit Allmacht. 
Föbe naht^ in Liebe des Köos reizendem La- 
ger ; 

Und nachdem Re emj^fangen , vom Gott die Göt- 

- tin, gebar iie 

Leto in dunklem Gewände , die immer freund- 
liche Tochter, 

Mild den fterblichen Menlbhen' gefinnt, und un- 

fterblicheii Göttern , 400 * 

Freundlicli fchon vom Beginn , die fanfte(te auf 

dem Olympos. 
Auch Ai4 gepriefene Tochter Afieria trug fie, 

die Perfea 



:» 
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Führte zam grofsen Palaft^ als traHÜclie Lager- 

» 

genoflin. 
Und £e empfing vom Gatten die Hekate, -welche 

vor allen 
Zeus Kronion geehrt ,^ und glänzende Gaben ihr 

darbot 9 4^5 

Schickfalsmacht auf der Erd' uiid dem endlos 

wildernden Meere; 
Auch vom fternigen Himmel zugleich -ward Eh- 

rengefchenk ihr. 
Und hoch ift fie vor allen geehrt den unßerbli' 

chen Göttern. 
I^nn auch jezt 9 wann einer der erdebewohnen- 
den Menfchen 
Nach dem Gefez dftrbringet ein 'heiliges Opfer 

der SüHnungy 410 

Ruft er die Hekate an : und grofse Yerherlichung 

folgt ihm 
Leicht y woferne mit Huld fein Flehn anhörte 

die Göttin ; 
Reichthum fchenket lie auchi -weil Macht und 

Vermögen ihr beiwohnt* 
Denn fo viel von G'äa und Uranos wurden er- 

zeuget^ ' 
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Und mit Eliren belehnt , yon allen geneufst Be 

ein Antlieil. ^i5 

Nichts auch hat der Kronide mit ZWang ihr wie-^ 

^der geraubet | 
Was iil der Urherfchaft der titanifchen Götter 

ihr zufiel; j 

Sondern fi^ hat y Was vom erlten Beginn ihr ge-» 

melTen die Theilung* 
Kicht üt gekürzt ihr die Ehr', als eingeboreneil 

Göttin» 
Deren Ge^walt ausgeht durch £rd' und Himmel 

und JMeerflut ; ' 420 

Nein weit herlicher noch» w«il Zeus Exonion 

fie ehrdt. 
Welchem fie Will» dem naht fie mit HiilF und 

kräftigem Beiftand; 
Und hoch raget er f -welchen fie yrill » in des 

Volkes Verfammlung. 
Wann zur vertilgenden Schlacht ausziehii dia 

gerulteten Männer, 
Dann auch» vrelchen Bo ^will» naht ftets ihit 

Hülfe die Göttin» 426 

Huldreich Sieg zu verleihn» und Ruhm zu ge<< 
( wahren und Obmachts 
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Auch im GericHt Uzt jene^bei ehrenTollen Gebie- 

'tern. 
Gut dann ift iie , wo Männer die Kraft' änRren- 

gen im Wettkampf, 
Weil auch dort die Göttin mit HUlF annahet 

und Beiftand ; 
Wer nun £egte mit Stark' und Tapferkeit, tra- 
get das Kleinod 4^0 
Leicht davon, und fröhlich gewähret er RuLm 

den Erzeugern. 
Dann den Reifigen , w^elchen Re will , ift Re gute 

Gehillfin ; 
Jenen auch, welche des Meers aufftUrmende 

Bläue durchftreben. 
Und zu der Hekate flchn, und dem braufendeu 

Ltändererfchüttrer. 
Leicht auch genügenden Fang verleiht die ge-» 

priefene Göttin, 435 

Leicht den erfcheinenden hebt fle hinweg, wie 

der Wille fie antreibt. 
Gut dann ift fie , zu mehren der Stallungen Vieh 

mit Hermeias ; 
Zucht luid Trinken der Rinder , und fchweifendtf 

Ziegenheerden , , 

8. 
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Und fchönvliefsiger Schaf * Anwaclis, Tirie cler 

Wille fie antreibt 9 
Maclit &e aus -wenigen grofs , und klein aus 

mächtigen Tvieder. 44^ 

Alfo fürwahr 9 obgleich nur eingeborene Toch- 

ter. 
Ward vor den Ewigen allen fie hoch mit Wür- 
den verherlicbt. 
Und fie lüeEs der Kronid' als der Jünglinge N'äh- 

^ rerin \<'alten, 
Welche nach ihr aufblickten zum Glanz der 

erleuchtenden Eos. 
So vom Beginn der Jugend Ernährerin ; fo auch 

die Ehren. 44^ 

Rheia» gefeilt zum Kronos» gebar hochher- 

liehe Kinder y 
Ilefiiay und^ mit Oemeter, die goldgefchtihete 

Here , 
Dann des A^des Macht » der in unterirdifcher 

Wohnung 
Häuft y unerbarmendes Sinnsy und den braiifenden 

JLändererfchuttrer , 
Auch den waltenden Zeus /der Götter und Sterb* 

liehen Vater, 460 
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Dem, wenn er Donner entfchwingt, das gebrei- 
tete Land weit aufbebt. 
Diefe verfchJang nun Kronos, der fchrccklicbey 

fo wie ein jeder 
Aus der GebUrerin beiJigcm Schoofs auf die Kniee 

gefezt ward: 
Dellen beforgt^ dafs nicht der erhabenen Ura- 
nionen 
£inß ein anderer nUbme die KönigswUrde der 

Götter. 455 

Denn ihm vertraut' einft GUa und Uranos Iterni- 

ge Gottheit, 
Dafs von dem eigenen Sohne bevor ihm itUnde 

Bezwingung, 
Ihm , wie gewaltig er war, durch Zeus des er« 

habenen Kathfchlufs. 
Drum nicht achtlos fAiaute der Gott; nein, fpa- 

' hend mit Sorgfalt, 
Schlang er die Kinder hinab ; und gebeugt w^ard 

Khea von Unmut» 4^0 

Aber da Zeus nun nahte, der Götter und Sterb* 

liehen Vater, 
ZvL der Geburt, jezt bat fie mit Flehn die trau« 

teilen Eltern, 
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"Beidt, die'Gäa zugleich , und Uranos fternige 

Gottheit, 
Auszufipnen den Rath» "wie geheim fie mochte 

gebären 
Ihren Sohn, und (trafen die fchreiende That des 

]p!neuger8) ^65 

Da er die Kinder verfclüang , der unausforfchli- 

che Kronos. 
Jene vernahmen lie aufmerkfani , und gelforchten 

der Tochter. 
Und fie thaten ihr kund, "wie viel zu gefchehen 

beftimmt war. 
Wegen des lierfchenden Kronos und feinet ge- 

"wältigen Sohnes ; 
Sandten lie dann gen Lyktos > in Kreta's frucht- 

bares Eiland, 47^ 

Als ihr die Stund* annähte, den jünglten Sohn 

' zu gebären, 
Zens, den erhabenen Gott: den verhiefs dort 

Gäa die Rießn 
Aufz'uziehn und zu pflegen in Kreta*s -weitem 

Gefilde. 
Jezt hintragend das Kind durch der Nacht fchnell- 

fliehendes Dunkel, 
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Kam ße gen Lyktos ziierft; und de nahm mit den^ 

Händen , und bar^ es .4?^ 

Unter dem hohen Geklüft , im Schoofs des hei- 
ligen Landesy « 

An dem ägaifchen Berg voll dichtverwachfener 

Waldung. 

Einen gewaltigen Stein nun reichte lie jenem 

in Windeln, 

UraiiQS heifchendem Sohn, der Unfterblichen 

vorigem König» 

Den mit den Händen umfaCst* er, und fandt* in den 

Bauch ihn hinunter : 4^0 

Rafender, welchem der Qeilt nicht ahndete, dafs 

für die Zukunft 

Statt des Gefteins fein Sohn, unbefchUdiget und 

unbeiiegbar 

Nachblieb, der bald würde, mit mächtigem Arme 

bezwingend, 

Ihn von der £hr* ausftofsen, und felbä obwal- 
ten den Göttern. 

Schleunigfes Triebs nun wuchfen die Kraft und 

die Itattlichen Glieder 485 

Jenem Beherfcher empor-; und nach rollender 

Jahre Vollendung, 



ii8 Thbooonie, 
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Durch der G'äa Entwurf, den fclilau erdachten, 

beliftety 
Gab fein Gefchlecht er zurück ^ der unausforfcL.- 

liche Krönosy 
Als ihn geb'dndiget Lift und Ge-walt des eigenen 

Sohnes. 
Aus nun brach er züerit den Stein , den zulezt er 

Verfehlungen. 49^ 

Diefen befestigte Zeus auf dem weitumwander- 

ten Erdreich, 
In der geheiligten Pytho , am Tvindenden Hang 

des ParnafoSy 
Zeichen zu. fein fortl^n , den fterblichen Meu- 

fchen ein Wiindei*. 
Auch aus verderblichen Bauden die Oheim% 

Uranos SölinCy 
Löfet* er, ^^elche der Vater mit thörichtem 

Sinne gefellelt. 49^ 

Diefe vergalten ihm dann aus dankbarem Herzen 

die Wohlthat; 
Denn fie gew'ähreten Donner und Bliz» und 

rollender Wetter 
licuchtungen I welche zuvor einhüllete GSa die 

Fdeiin. 



Deren getroft, li'ält jener in Obhut Menfchen 
ij und Götter, 

Aber lapetos fülirte die reiz«ude Okeani- 

ne 600 

Klymeue beim zum Gemach , und beltieg das 

gemeinfame Lager. 
Diefe gebar ihm AtJas, den Sohn unbändiger 

Kühnheit) 
Ferner den ehrfuchtToUen Menötios, auch den 

Prometheus, 
Reich an Entwurf , und gewandt , und den thö- 

richten Sohn Epimetheus, 
Dex. vom Beginn Weh fchuf den erfindfamen 

Menfchenkindern ; 5o5 

Weil er zuerft als Gattin von Zeus die gebildete. 

Jungfrau 
• * 
Annahm. Aber den Trozer Menötios fandte 

Kronion 
>!;eus in des Erebos Schlund mit fchmetternder 

Flamme des Donners, 
Wegen des frevelen Muts und der libergewaltfa- 

men Mannskra/'t. 
Atlas h'dlt aus Zwang den weitumwölbenden 

Himmel, 5io 
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Fern an des Erdreichs Saum , vor den lingeudeu 

^ Hesperiden 

Stehend) empör mit dem. Haupt und raftlos rir- 

genden Armen. 
Denn dies warä als Amt ihm ertheilt vom Ordner 

der Welt Zeus. 
Feit dann zwängt* er in Bande den rathgeubten 

Prometheus, 
Mit den gewaltf^nen Banden die mittele Seule 

durch fchlingend; 5i5 

Und ihm fandt* ex daher den weitgeAiigelten 

. , Adler, 

Der die uniterbliche Leber ihm frafs ; doch völlig 

umher wuchs 
Alles bei Nacht, was bei Tage der mächtige Vo- 
gel gefchmaufet. 
D^ch der behenden Alkmen* hochherziger Sohn 

Herakles 
Tödtete den, und wehrte die bittere Peft des 

Verderbens " 620 

Von des lapetos Sohn, und erlölt* ihn aus der 

tietrübnis : 
Nicht ungebilligt von Zeus , dem olympifchen 

Obergebicter, 
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Däts dem Herakles Ruhm , dem Thebegeborenen, 

■würde, 

Herlicber noch denn zuvor, auf dem nahrungs- 

fprolTenden Erdreich, 

Solches bedacht' er , und hob zu gröfserer Ehre 

den Sohn auf; 525 

Und 9 wie er zürnete, legt* er den Zorn ab , den 

■ er zuvor trug, 

Drum weil jener mit Rathe getrozt dem erhab- 
nen Kronion. 

Denn als einit üch verglichen die Götter und 

/ 
Sterblichen Menfchen 

In Mekon', izt, freundlich gefinnt, zerleget* er 

theilend 
Binen ge\f altigen Stier, Zeus göttlichen Sinn zu 

verleiten. 53o 

Dort das zerftückelte Fleifch und die fettum- 

wachsnen Geweide 
Legt* in der Haift .er nieder , bedeckt mit dem 

rindernen Magen; 
Dort die weifsen Gebeine des Stiers, voll teu- 

fchender Arglift, 
Ordnet* er wohlgelegt, mit fchimmerndem Fette 

bedeckende 
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Jezo begann zu ihm der Götter und Sterbliclien 

Vater : 535 

Du 9 des lapetos Solin, ruhmvoll vor allen 

Gebietern» 
Trauter, du mafseft die Tlieile mit nicht unbefan- 
gener Neigung. 
Alfo in fcherzendem Mut fprach Zeus voll 

CTviges Ratlies. 
Drauf antwortete jenem der fchlau gewandte 

Prometheus, 
Mit fanftlächelndem Aug', und vergafs der be- 

triiglichen Kunft nicht : 640 
Zeus, ruhmwürdig, und grofs vor den ewig- 

w^altenden Göttern, 
Wähl' au^ diefen den Theil, wie des Herzens Geifi 

dir gebietet. 
So fein trügliches Wort. Doch Zeus voll 

evtriges Rathes 
Schauete , nicht unkundig , den Trug ; und Bö- 

, fes im Herzen 

Sann er den iterblichen Menfchen, das bald zur 

Vollendung gereift war. 5^5 
Siehe y mit beiden HUnden erhob er das fchim- 

niernde Stierfett; 
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Und er ergrimmt' im Geüt, und Zorn durchtobte 

das Herz ihm^ 
Als er fahe das-weifse Gebein , mit der teuf chen^ 

deu Arglilt. 
Seit dem pEegen deu Göttern die St'ämm' erd- 

baiiender Menfchen 
Wcifses Gebein zu verbrennen auf duftenden 

Opferalt'ären. 55o- 

Wieder begann unmutig der Herfcher im Don- 

ncrgewülk Zeus: 
Du y des lapetos Sohu^ vortteAichfter Kenner ' 

des Käthes, 
Trauteiter 9 wahrlich du halt der betrüglichen 

Kunlt nicht vergeflenl 
Alfo in zornigem Mut fprach Zeus voll ewi- 
ges Käthes, 
Seit dem Tage darauf, raftlos des Betruges ge- 

denkendy 555 

Gab er den Elenden nicht die Gewalt unermUde- 

tes Feuersy 
Jenen Iterblichen ^eufchen , die Weit umwohn- 

ten das Erdreich. 
Aber ihn teufchte mit LiJt des lapetos herlicher 

Spröfslingy 
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Welcher geheim entwandte die Glut fernfiralen- 

des Feuers, 

Drinnen im markigen Rohr. Das nagete tief in 

der Seele 56o 

Den hochdonnernden Zeus ; und Zorn durch- 
wühlte das Herz ihm. 

Als er fah hei den Menfchen die Glut feinftralen- 

des Feuers. 

Schleunig darauf fiir das Feuer hereitet' er Böfes 

den Menfchen. 

Denn aus der £rd* erfchuf der hinkende Kundler 

Hefdftbs 

Jungfraungleich ein edles Gehild» nach dem 

Bathe Kronions. 665 

Solche gUrteta nun, und fchmiickte ^e , Pallas 

Athene , ■ 

Fein mit Silbergewand ; auch die költliche Hülle 

des Hauptes 

Fügte üe ihr mit den Händen gefchickty ein Wun- 
der dem Anblfclc. 

Ringsumher auch Kränze von neu aufblühenden 

Krautern 

Ordnete anmutsvoll um das Haupt ihr Pallas 

Atliene. • 670 
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« Eine goldene Krön* auch fezte fie ihr auf die 

Scheitel, 

Die er felber gemacht , der hinkende Kiinfiler 

Hefäftos, 

Mit ausfcha£fender Hand , willfährig zu fein dem 

Kronion. 

Dritt war viel finnreiches gefertiget , Wunder 

dem Anblick: 

Unthier' aller Geitalt, wie das Land aufuHhrt 

und die Meerflut ; 676 

Deren erfchuf er viel; und Anmut leuchtete 

ringsum, 

Wunderfam , denn lie fchienen belebt und tonen- 
den ähnlich. 

Aber nachdem er bereitet das reizende Böfe , fiir 

Gutes y 

Fuhrt' er fie hin , wo waren die anderen Götter 

und Menfchen, 

Sie die den Schmuck von Zeus blauäugiger Toch« 

ter zur Schdu trug. 680 

Staunen ergrif nun Götter zugleich und Werbli- 
che Menfchen, 

Als fie den fchlüpfrigen Trug, unvermeidlich 

den Sterblichen, anfahn. 



120 Theooonik. 

Denn ihr ift das Gefclileclit der zartgcbilde- 

tcn Weiber. 
UnheÜToIl ilt folclies Gefchlecht; ond die StUih^ 

me dei' Weiber 
Wobnend zu Scbaden und Leid in der fterblichen 

. Männer Gemeinfcbafty 5ü5 
Nicbt dem harten Bedarf, nein fch'welgen'der 

Üppigkeit folgend. 
Wie in der Honigkerbe ge-wölbetem Baue di« 

Bienen 
Dronengeziicht anfnäliren, das Theil an böfem 

' Gefcb'ift bat; 

Jene, den ganzen Tag bis fpät zur ikikenden 

Sonne 9 
Fleifsigen Tagarbeit, und baun weifszelliget 

Wachs auf; Sgo 

Diefe» daheim im Yerfchlof» der ge wölbe teti- 

Stöcke beharrend. 
Mühen fich fremden Ertrag in die eigenen BSu* 

che zu fammeln: 
Gleich fo hat auch die Weiber zum Unheil ßerfa- 

lichen Münnern 
Zeus der Donnerer eingeführt, denn an fchiiö« 

dem Gefchäfte 
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Haben lie Theil. Noch gab er ein anderes Böfes 

für Gutes. ( ögS 

Wer aus Scbeu vor der Eh' und den leidigen 

Thacen der Weiber 
Nicht heiraten erkohr, und dem traurigen Alter 

genaht ift; 
Mangelnd der Alterspflege > 'wenn auch nicht 

arm des Vermögens , 
Lebet er ; fcheidet er dann , fo theilen lieh fein« 

Befizung 
Fremdlinge. Wem hingegen das Loos der Ver-> 

ehlichung zufiel , 6öo 

Und e^ tugendfam Weib fich gefellete, feit an 

Gcfinnung ; 
Diefem von jeher' trachtet das Böf*im Kampfe 

mit Gutem 
Anzunahn. Wer aber von fchadlicher Art fie 

gefunden ; 
Solcher labt, in der Bruit ein unablä/Iiges 

Elend 
Hegend fUr Geilt und Herz y und es ift unheilbar 

das Übel. 6o5 

So kann keiner entgehn Zeus Ordnungen , noch 

üe umfchleichen» 
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Seibit. nicht lipetos Soliu, «der Notliiuslielfer 

Prometlieus > 
Wufste zu liielin vor der Rache des Zürnenden ; 

fondern es hemmt ihn ^ 
So vialkundig er ilt, die ge'waltige FelTel des 

Zvrangcs. 
^ Als dem Briireds jezo im Geilt ergrimmte 

der, Vater, 610 

Auch dem Kottos und Gyges; da leget* er zw'än» 

gende Band' an, 
Bildung und Gröfs' anitaunend der mutigen Un- 
geheuer y 
Und die Gewalt ; fem aber verbannt' er iie unter 

das Erdreich: 
Wo fie yon Kummer gedrückt in unterirdifchei 

Wohnung 
Haufen am äufserfieu Ende des vreitumwanderten 

Landes , 6i5 

Viel und lange gequält , ihr Herz voll grofsec 

Betrübnis. 
Aber Iie hat dfL'.Kronid' und die' andern oniterb- 

liehen Götter, 
Welche die lockige Rheia durch Kronos Liebe 

geboren , 
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Wieder empor zum Lichte geführt; 9 flach dem 

Rathe der Gaa. 
Denn Rt verkündete felblt in genau durchgehen- 
der Ordnung 9 620 
Wie mit jenen 2u Sieg' nnd glänzendem Ruhm* 

(ie gelangten. 
Denn fchon k'impfeten lang' in geißabmat« 

' tender Arbeit 
Dort die titanifehen GQtt<er , und hier die Er« 

zeugten des Kronosy 
Eiferig gegen einander im Ungeltiime der Feld- 

fchlacht: 
Jene 9 die ftolzen Titanen , daher vom erhabenen 

Othrys, 626 

Diefe herab vom Olympos^ die göttlichen. Geber 

des Guten, 
W^ohe die lockige Rheia gezeugt in des Kronot 

Gemeinfchaft. 
Sie nun 9 gegen einander in mUdendem Kampfe 

geftellety 
KÜmpfeten ohne Verzug fchon zehn vollendete 

Jahre. 
IJhd nie hatte der Streit der Erbitterten Ende 
' noch Ausgang, - 63o 

9- 
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Hier fo wenig wie dort; gleich firengte lieh 

'Krieg and Entfcheidung. 
Aber nachdem Zeus diefen, was noth war> al- 
les gereichet y. 
Labenden Nektar zugleich und Ambrofia, gott-^ 

liehe Nahrung ; 
Ward der UnßerUichen Bruft von edelem Mute 

gekräftigt. 
Als lie mit Nektar iiunmohr t^nd Ambrofiakoft 

£.ch gelabet) 635 

Jezt yoir ihnen begann der Götter und Sterblichen 

Vater : 
. Höret,* der Eydgöxt^n und des Uranos glän^ 

zende Kinder ^ 
Dafa icl( icedey wie mir das Herz im Bnfen ge« 

bietet. 
$chon feht lange fUrwahi: in Erbitterung ge|ge«r 

einander 
Kämpfen wüc Tag vor Tag , um Sieg zu gewin* 

nen und Obmacht, 640 

Jene titanifqhen Götter y und wir die Erzeugten 

■' des Krono». 

Auf 9 iln* aUe denn I grofse Gewalt und unnali* 

bare HiUide 
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Zeigt dem Titan engefchleclit > anrennend im 

Graun der Entfcheidung » 
lEingedenk , wie, mit Lieb' und gefälligem Sinne 

behandelt y 
Ihr zu dem Licht umkehrtet aus harthinftrecken- 
l denFeffeln, 645 

Unferer Fügung gemäfs, von dem nachtenden 

Schlünde des Dunkels. 
Alfo Zeus ) drauf gab ihm der trefiiche Kot tos 

die Antwort: 
3eltfamer , niclit unerkanntes Terkündeil du ; fon- 

jdern von fclbit auch 
WilTen wir., dafs an Yerftande du vorragß^ 

wie an Geünnung, 
Und Abwehrer den Göttern erfchienß des ent* 

fezlichen Unheils. 65o 

Weif, auch ftigeteß Du, dafs voih nachtenden 

Schlünde des Dunkels 
Wir nun wieder hervor aus unbarmherzigen 

Ferieln 
Kehreten, hocherhabner Kronid', anerwavtetes 

^findend.' 
Drum auch Jezt mit feßem Entrchlufs und be* 

dachtfamem Eifer 
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Wollen wir eurer Gewalt beütelm in der gTau- 

fen Befelidung , 655 

Gegengefiellt den Titanen im Ungeftüme der 

Feldfchlacht. 
Jener fprachs. Lob riefen die göttlichen Geber 

des Guten y 

Als fie die Rede gekört ; ihr Herz nun entbrannte 

von Streitlulty 

Heftiger noch denn zuTor ; und fie hüben un- 
endlichen Kampf an. 

Alle des Tags ^ was weiblich gebildet war y oder 
'^ was männlich: 660 

Dort die titanifchen Götter , und liier die .Er- 
zeugten des Kronos » 

Und die Zeus an das Licht aus des Erebos Tie- 
• fen hervorliefs. 

Schreckliche ,. grofs an Kraft, und voll ttnet- 

mefslicher Stärke. 

Hundert Riefenarm' entftrebeten ihren Schul- 

tem. 

Aller zugleich ; und fünfzig entfczliche Häupter 

auf jedem ^ 665 

Wuchfen daher von der Schulter , bei ungeheue- 

ren Gliedern. 
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Jezc den Titanen entgegen gebellt zu graufet 

Befehdung » 
Trugen fie iteiles Geklipp mit nervicliten Falliten 

umkiammert. 
Drüben auch die Titanen befeßigten ihre Ge^ 

fch-wader , 
Freudiges Muts. Da erfchien, -was Hand' und 

Kräfte vermochten , 670 

Hier und dort. Laut raufchte die Flut des un- 
endlichen Meeres ^ 
Lautauch krachte die Brd*, und es dröhnte der 

-wölbeAde Himmel » 
Mächtig bewegt y ja Ton unten erbebten die 

Höhn 'des Olympos, 
Durch der Uniter blichen StliWung ; felbft drang 

* 

die ErfchUtterung graunyoll 

Bis in des Tartaroä Nachc vom Gefiampf^ und 

der gellende Ausruf 67$ 

Vom endlofen Getöf, und der Wurf* anprallen- 
des Schmettern. 

Denn hin flogen und wieder gefohnellete Jam- 

mergefcholTe ; 

Und ein Gefchrei ringsher, das ^uin ftevnictit^ 

Himmel emporfchoU, 
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Reizte den Kampf; und fie rannten mit wüten- 
dem Hall an einander. 

Auch nicht hemmte Kronion den Mut noch; 
^ fondem erfüllt ward 680 

Ihm TOn 4^m heftigen Mute das HerE , und er 

zeigete völlig 

Seine Gewalt ; und fogleich vom Himmel einher 

und Olymp OS 

Wandelte raltlos blizend der Donnerer. Siehe, 

die Wetter, 

Schlag auf Schlag, mit Geroll und zockenden 

Xeuchtungen flogen 

Rafch aus der nervichten Han^, und fchl'äugel- 

' • ' ten heilige Flamme, 685 

Häufiges Flugs ; weit krachte das nahrungfprof- 

fende Erdreich 

Bren^iend empor, und in Glut rings knatterte 

mächtige Waldung. 

Auf nun bvauJte die Erd*, • und der Strom des 

Okeaoos ringsum , 

Auch das verödete Meer; und die erdgebornen 

Titanen 

Ängfteu» heifses Gedfinfi: ; denn es flammt* in die 
' heiligen Lüfte 690 



T 
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Endlos, dafs «ui<]| die Augen der Sfitkeren fei- 

<^ ber geblendet 
Stanrten dem fchimmernden Glanse des Dönney* 

' itrals und des Blizes. 
FiircHterlicli drang bis zum Chaos ^e Scb'wUr 

ein. Gleich -war der Anblick 
Jezt den Angen zu fchaun y und der Hall zu y.ei-- 

nehmen den Ohren , 
Wie wenn gegen die Erd* hochlier der gewölbete 

Himmel 6(^5 

Nähere ; denn fo möchte der lautefte Schall ^fi<slL 

erheben , 
Wo die zermalmte zugleich y und der oben zer- 
malmende krachte: 
Alfo fcholl das Getön , da zum Kaonpf anrann* 

ten die Götter. 
Wild auch tobten die Wind', und wivbelteü 

Staub und Zerrüttung , 
Wirbelten Donner und Bliz, und lodernde 

Keile des Wetters > 700 

ZevLS des erhabnen Gefchofs, und ftürmcen Ge* 

fckrei und Tumult her 
Zwifchen die (breitenden Milcht* ; und<«s Üieg 

graunvolles Getöl* auf. 
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Jones «mftfsliclien Kampf a^ und tapferci Thaten 

exfchienen : 
Bis (ich neigte die Schlacht. Doch zuvor auf 

einander gerichtet, 
K*inipA:en fie eifecig fort durch tobendes WalEen* 

getiimmel. 706 

Jen' im Vordergewühl erregten die Schlacht 

des Entfezensy 
Kottos f Briireos auch , und der raftlos kämpfende 

Gyges , 
Die dreihundert Felfen zugleich mit gewaltigen 

Armen 
Schleuderten y Wurf an Wurf; dafs weit ihr 

Gefchofs den Titanen 
Schattete^ Jezt in die Kluft des weitumwander- 

ten Erdreichs 710 

Scheuchten £e jene hinab, und legeten fchmer^ 

sende Band* an , 
Mit obfiegender Hand, w-ie fehr unb'ändig fie 

trozten , 
So weit unter der £rd', als über der Erd'ilt da* 

Himmel: 
Denn gleich fern von der Erd' ilt des Tartaros 

finiterex Abgrund. 
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Wenn neun Tag' und Nächte dereinft ein eherner 

Ambofs 7i5 

Fiele vom Himmel herab » am zehenten kam' er 

zur Erde; 

Wenn neun Tag' und Nächte fodanfi ein eherner 

Ambofs 

Fiele hinab von der £rd'y am zehenten k'äm' er 

zum * Abgrund. 

Elimes Geheg* umläuft den Tartaros ; aber um- 
her ruht ' 

Dreifach gelagerte Nacht an dem Eingang ; oben 

herab dann 720 

Wachfen die Wurzeln der Erd' und des üngeb'än« 

digten Meeres. 

Alda find die . Titanen im nachtenden Schlünde 

des Dunkels 

Eingehemmt 9 nach dem Rathe des fchwartum- 

"Wölkten Kronion» 

Tief in der dampfigen Kluft, am Rand der un- 
endlichen Erde. 

Keiner vermag zu entfiiehn ; denn es fchlofs Po- 

feidon den Ausgang 726 

Feft mit eherner Pf ort', und rings umfchr'änkt 

fie die Mauer. 
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Gyges auch| und der ftolze Briäreos» neben dem 

K^ttOSy 

Wohnen dafelbft , als Wächter dem Agiserfchüt- 

terer dienend. 
'Dort find der dunkeJen Erd% und des finjtern 

tartarifchen Abgrunds > 
Auch des verödeten Meiers, und des itern^m- 

funkelten Himmels, 75o 

Aller Beginn' und Enden find dort mit einander 

verfammelty 
Fürchterlich dumpf, voll Wuftes , wovor felbft 

grauet den Göttern. 
Eine unendliche Kluft! Seibit nicht am Ende 

des Jahres 
K'äm' auf den Grund , -wer Einmal hinein in die 

Pforte gedrungen; 
6ondern ihn Itürmte von hier und von dort ein 

Orkan dem Orkane 735 

Wütend daher. Entfezlich fogar unfterblichen 

Göttern 
Droht dies Gr'äul! Auch der dufteren Nacht 

graunvoUe Behaufung 
Steht äldorty in Gewölk von dunkeler Bläue 

gehUilet. 



Vor ihr trSgt lipetos Sohn das Gewtilbe des 

Himmels y 
Hoch d«ß«hen4> mit Haupt und unermUdeten 

Armen 9 740 

Unverrtickt : -wo die Nacht und Hemers , ferne 

fich 'w^andelndy 
Eine die andte begrüfst^ um die mächtige 

Schwelle des Erzes 
Schwingend den Lauf. Wann die eine hinab- 

Iteigtf gehet die andre 
Schon aas der Ffort'^ und nie find im Inneren 

beide geherbergt ; 
Sondern die ein' ilt immer befchüftiget aufser 

der Wohnung, 746 

Und umwandelt die Erd\ und die andere ', drin- 
nen im Haufe , 
Wartet indefs , bis ihr des Hervorgehns Stunde 

herannaht. 
Jene bringt die Helle des. Lichts den Erdebe^ 

wohnern;. 
Diefe den Schlaf in den Armen, den Zwillings- 

bruder des Todes, 
Sie die fchreokliche Nacht, umhüllt mit finfierer 

Wolke, 760 



140 TH£OOOfiI£. 

Auch die Söhne der Nacht , der dUitereiiy ha- 
ben ihr Haus dort , 

Beide , der Schlaf und der Tod , die farchtbaren ! 

Nimmer auf jene 

Schauet Helios her mit leuchtenden Sonnenftra.- 

len, 

Steig' er zum Himmel empor y und fenk* er ficli 

wieder vom Himipe^. 

Jener geht auf der Erd' und dem weiten Rücken 

r 

des Meeres 766 

Ruhig immer umher und freundlich den Men- 

fchenkindern. 
Diefem ftarrtvon Eifen der Sinn 9 und das eherne 

Herz iStt 
Mitleidslos in der Bruit ; und welchen er hafcht 

Ton den Menfchen, 
Hält er feit: ein Entfezen fogar nnßerblichen 

Göttern. 
Auch die halleJade Burg des unterirdifchen 

Gottes, 760 

Aldes fteht aldort , und der fchrecklichen Perfe- 

foiieia. 
Vorn; und der fcheusliche Hund bewacht die 

Pforte der Wohnung, 



iVIitleidslos ; Ttick' hat er und Arglifi. Dem, 

der hineingeht, 
Pflegt er zugleich mit dem Schi^anz und beiden 

Ohren 2u fchmeicheln; 
Aber hinausgehn darf nicht einer ihm^ fondern 
^ belaurend 765 

Schlingt er hinab, wen er hafcht, indem aus 

der Pforte des ftarken 
Aldes fchlbichen er "will, und der fchreckiichen 

Porfefoneia. 
Dort auch häufet zugleich, verhafst den un- 

fterblichen Göttern, ' 
Styx, des kreifenden Stroms Okeanos ältede 

Tochter , 
Furchtbar und hehr : abwärts den Unit erblichen 

wohnet ^\t prachtvoll 770 
Unter erhabenem Felfengewölb*; und ihr rucht» 

bares Haus ift 
Ringsumher bis zum Himmel mit filbernen Seu- 

len befeftigt. 
Selten einmal geht Iris^ die BUchtige Tochter 

des Thaumas, 
Hin auf weitem Rucken des Meers« und brino-et 

ihr Botfchaft, 
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Wann ein(t Hader und 2ank ficli erhub in der 

Götter Verfammliing ^ 776 
Und wann jemand logt der olympifcLe Höhen 

bcwolinet. 
Zeus dann fendet die Iris , zum grofsen SchTvure 

der Götter 
Fern in goldener Schale das ruchtbare WalTer 

zu bringen, 
Welches kalt aus der Jähe des unerfteiglichen 

Feli*cns 
Niederrinnt , und fich unter das weitumwanderte 

Erdreich 780 

Durch fchwarzdunkele Nacht kraftvoll aus dem 

heiligen Strome 
Stürzt y des Okeanos Arm; denn ein Zehntheil 

ward ihr befc^iieden. 
Neun der Theil* um die Erd* und den weiten 

Bücken des Meeres 
Rollt mit Silbergewirbll der Strom ^ und fallt in 

die Salzflut; 
Aber das ein' entfprudelt dem Fels , zum Ver- 

derben der Götter. 785 

Welcher nun» ausgiefsend des Tranks» von den 

Tel igen Göttern 
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Meineid fchwörty die bewolinen daa Haupt des 

befchneiten Olympos , 
Solcher liegt entathznet bis ganz zur Vollendang 

des Jahres ; 
Niemals findet er auch der Ambrofia, oder .des 

Nektars 
Sättigung; fondern er liegt 9 der Stimme beraubt 

^ und des Athems y 790 

Auf gebreitetem Lager ^ umliüllt von der.böCen 

Betäubun»:. 
Aber nachdem er die Krankheit ein völliges Jahr 

nun geduldet , 
Schrecklich empFi^ngt ilm jezt nach- anderem an* 

detes Elend. 
Und neun Jahr* ift folcher getrennt von >den 

ewigen Göttern; 
Nie auch Tvird er des Haths Theilnehm ender , 

. oder des Mahles ^ 796 

yoll neun Jahre hindurch; im zehenten nahet 

er wieder 
Zu der Unfterbliclien Schaar, die olympifche 

^ Höhen bewohnen. 
Alfo weihten die Göi;ter zum Schwur der Styx 

«nvergäuglich 
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Alte Flut, die des fchrofFen GeklUfts Abhänge 

durch (trbznet. 
Dort find der dunkelen £rd', und des linftern 
.^ tanarifchen Abgrunds , 800 

Aiich des verödeten Meers » und des fternumf un- 

kelten Himmels ^ 
Aller Beginn* und Enden lind dort mit einander 

Terfammelt » 
Fürchterlich dumpf ^ voll Wufie», woyor felbit 

grauet den Göttern. 
Dort üt die fchinimernde Pforte zugleich , und 

die eherne Schwelle» 
XJnbewegt, mit tief hinßrebenden Wurzeln ge- 
gründet > 8o5 
Selbftentfprofst ; und vorn^ von den Ewigen 

allen gefondett > 
Wohnt der Titanen Gefchlecht, jenfeic des düite- 

ren Chaos. 
Aber des donnernden Zeus ruhmwürdige Bun- 

desgenoffen 
HAufen in Wohnungen dort an Okeanos unter- 

ften Gründen y 
Xottos und Gyges zugleich. Den Briareos , weil 

er fo Itark warj 810 
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MacLte zum Eidam fich der tofende L'änder* 

errchüttrer , 
Und TCTtrautV ihm zur Ehe die Tochter Kymo« 

poleia. 
Aber nachdem ' die Titanen hinab vom Him- 
mel gedrängt Zeus y 
Brachte den jüngßen Sohn^ den Tyf6enS| GUa 

die Riefin, ; 

Durch des Tartaros Lieb', und die Huld der 

goldenen Kypris. 8i5 

Ihm find Hände Terliehn, die ein Werk vorneh« 

men mit Nachdruck , 
Riifiige Fiifse zugleich , dem gewaltigen ; und 

von den Schultern 
Wanden fich hundert Häupter des grannroll 

fchlängelnden Drachen , 
Leckend mit finfteren Zungen umher , und der 

gräfslichen Häupter 
Jeglichem zuckt* aus den Augen ein 61 utßral 

unter den Wimpern ; • 820 
So aus den Häuptern gefanit ,. wenn er fchauete, 

brannt* es wie Feuer, 
Auch war hallende Stimm* in allen en'tfezlichen 

Häuptern, 

10. 
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Von vielartigem Wundergetön: denn in häufi- 
gem Weclifel 
Lautete jezt für die Götter verAUndliches ; jezo 
*- - hinwieder 

Scholl es 9 wie dumpfes Gebrüll des in Wut an- 

rafenden Stieres; 826 

Jeso gleich 9 wie des Löwen von unaufhaltfa- 

mer Kühnheit; 
Jezo gleich dem Gebelfer der Hundelein tönet* es 

feltfam; 
Jezo wie gellendes Pfeifen, dafs rings nachhall- 

ten die Berghölin. 
Und bald kam an dem Tag' imheilfame That 

zur Vollendung, 
Dafs Er Sterbliche fo wie Unüerbliche jezo be- 

herfchte ; 83o 

Hätte nicht fcharf es bemerkt der Menfchen und 

Ew^igcn Vater. 
Ernft nun fchwang er die Donner, und donnerte ; 

rings in dem Aufruhr 
Toite das Land graunvoll, und der wölbende 

Himmel von oben. 
Auch des Okeanos Strom , Meerflut und tartari- 

fcher Abgrund. 
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Ja dem unljtejrblichen Fufs erbebten die Hohn des 

Olympos 9 835 

Als fich der Herfcher erhub ; und tiefauf dröhnte 

das Erdreich. 

Beiden entloderte Brand, um das iinftere Meer 

•fich verbreitend. 

Hier von dem Donner undBliz, und dort von 

der Flamme des Scheufals, 

Von glutwirbelndem Sturm, und zuckendem 

» Strale der Wetter. 

Auf nun braufte die Erd', und der Himmel um- 
her, und die Meerüut; 840 

Und die Gefiad' umtobt* unermefsliches Wogen- 

getiimmel) 

Durch derUnllcrbliclienSchwung; und es fcli wank- 
te das All in Erfchiittrung. 

Aüdes felber erfchrak, der unteren Todten Ge- 
bieter , 

Auch der Titanen Gefchlecht im Tartaros drun- 

ten um ■ Kronos , 

Vor dem unendlichen Lerm und dem furchtbaren 

Kampf der Entfcheidung. 845 

Als nun feine Gewalt Zeus fammelte, nahm er 

die WafTcn , ' 
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Bliz und Donner zagleicli^ und lodernde Keile 

des Wetters y 
Schlug dann Locli Tom Olympos im Aiifprung : 

alle gefamt nun 
Sengt' er die grUfsliclien Häupter hinweg des ge- 
waltigen Scheu fals. 
Aber nachdem er ihn jezt mit fchmetternden 

Schlägen gebändigt ^ 85o 
Sank er gelenklos- hin ; und es feufzte die mäch- 
tige Erd* auf. 
Lodernde Glut entitrömte dem niedergedonuer- 

ten Hexfcher, 
In des Gebirgs Waldthalen , von Felsabhängen 

um'dunkelty 
Wo er erlag; weit brannte die mächtige £rd' in 

des Wetters 
StUrmifcher Loh', und zerflofs, dem fchmelzen- 

den Zinne vergleichbar, 855 
Welches der Jünglinge Kunlt im wohlgchöhle- 

ten Tiegel 
Glühete; oder wie Eifen, das ilark vor allem 

Metall ift. 
In des Gebirgs Waldthalen von flammender Hize 

gebändigt. 
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■ 

Schmilzt in dem heiligen Grund , durch kiinft- 

' liehe Hand des Hefäftos: 
Alfo zerfchmolz auch die Erd' in (tralenderLohe 

des Feuers. 860 

Zeus dann fchwang ihn ergrimmt in des Tarta- 
ros räumigen Abgrund. 
Von dem Tyf^eus itammt die Gewalt nafs- 

liauchender Winde 9 
Aufset dem Süd und dem Nord und dem blafs* 

umfchauerten Wefiwind ; 
Denn die ßnd aus Göttergefchlecht y und den 

Sterbliclien heilfam. 
Aber die ^anderen wehn ala Mishauch,* über die 

MeerHut : 865 

Die, nun plözlich daher in die iinftere Woge 

fich itUrzend, 
' Rafen mit Itürmencler Wut, den fterblichen 

MenCchen zum Unheil. 
Dann wehn andere anderswohin, und zeritreun 

und verderben 
Schiff und Segler zugleich; und des Wehs ift 

nimmer Errettunti; 
Sterblichen , die, von jenen ereilt, durch die 

Brandungen liin£ielin. 870 
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Auch auf dem Boden iimlier des unendlichen 

blühenden Erdreichs 
Bringen üe Leid^ und verderben der Ackerer 

fchöne Beftelluiig, 
Alles mit Staut anfüllend und fürchterlich raf- 
fendem Aufruhr. 
Als die feiigen Götter nunmehr vollendet die 

Arbeit, 
Und die Titanen im Streit um Ehr' und Würde 

bewältigt ; 876 

Jezo vertraueten lie den Oberbefehl und die 

Herfchaft, 
GUa's Rathe geniäfs , dem olympifchen Ordner. 

der Welt Zeus, 
Aller Unlterblichen rings ; und Er vertheilte die 
- -^ Ehren. 

Zeus nun, d6r König der Götter, erkohr als 

erlte Genoffin, 
Metis , die kundigfte -weit vor fterblichen Men- 

fchen und Göttern. 880 

Aber da ihr, zu gebaren die heilige Pallas 

Athene, 
Nahte die Zeit , jezt liitig mit fanft einnehmen* 

den Worten 
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Tetifcht* er ihr JFIeri, und barg im eigenen 

Bauclie die Göttin, 
So wie GUa befaW , tmd des fternicbten Uranbs 

Ausfprttcli. I 

Denn das rietlien ihm beide , damit die Her- 

f Obergewalt nicht 885 

Nähme, für Zeus, ein andrer der ewig walt6n- 

d^n Götter. 
Denn ihr befchicd , zu gebären verftSndige Kin^ 

der, das Schickfal: 
Erft die Tritogeneia , des Zeus blauäugige Toch- 
ter, 
Gleich dorn erhabefien Vater an Kraft und wei- 
fer Entfchliefsung. 
Hierauf war auch den Sohn ihr befiimmt zu ge^ 

baren , der künftig 890 

Götter und Menfchen zugleich mit gewaltigem 

Geilte bchcrfchte. 
Aber zuvor barg Zeus im eigenen Bauche dir 

Göttin, 
Dafs ihm folche hinfort ankündete Gutes und 

Böfes. 
Tkemis, darauf ^eus Gattin, dil^ Irerliche, 

bracht* ihm die Iloren , 
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Dike» £un6inia dann, und die blUliende Tocli- 

ter Eirene : ÖQ^ 

Welch« dem Menfchengefchleclit vollzeitigen 

alleft Beginnei^ 
Auch die Mören, von Zeus ausnehmender Ehre 

gewürdigt 9 
Klotho» Lachefis auch, und Atropos :^ welch« 

. zur Mitgift 
B«i der Geburt austheilen den Sterblichen Gutes 

und Böfes. 
Auch drei Chariten bracht' ihm Eurynome» 

rofige Jungfraun, 900 

Sie« des Okeanos Tochter, gefchniUckt mit rei- 
zender Schönheit: 
Th^a, lieblich an Wuchs 9 Eufroryne> Xamt 

der Aglaja ; 
Piefen «nttr'iult Ton der Wimper im Anblick 

lüfses Verlangen y 
Schmelzendes ; denn Cie blicken fo hold aus der 

Brauen Umwölbung. 
Jener beftieg der Demeter , der AUeruährerin, 

Lager ; 9o5 

VvA ü* gebar ihm die fchöne Perfefoney die 

•Aüdoneus. 
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Raubte der Mutter hinweg , denn fie gab der er- 
habne Kronioii. 
Von Mneraöfyne dann, der fchöngelockten , 

entbrannt' er. 

Der die M ufei;i entltammen , geziert mit golde- 
nem Haarband, 

Neun, der fefilicken SchmUufe vergnilgt, und 

des frohen Gefanges. 910 
Leto gebar den Apollon , und -Artemis , froli 

des Gefchoffes , 

Beide vom holdelten Wuchs vor den Tämtlichen 

« 

Uranionen , 

i 

Leto , gefeilt in Liebe dem Donnerer Zeus Kro» 

nion. 
Diefer erkohr nun Here zulezt als blühende 

Gattin ; 
Und Re gebar die Hebe, mit Eileithya und 

Ares , 91 5 

Ihrem Gemahl beiwohnend , dem waltenden Her* 

fcher der Welt Zeus. 



Ihm aus dem eigenen Haupt; fuhr Zeus blau» 

'äiigige Tochter, 
Schrecklich y umraufcht vom Gewühl, Heerfiih« 

retin, nimmer bezwungne 
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Herfcheriiiy die an Getöfe lieh freuC^ nnd an 

Kampf und Entfcheidung. 
Ilere gebar den Hefilitos darauf, olin' all« 

Genieinfchafty 920 

Aus üch felbftf denn üe zürnt* und eiferte ihrem 

Gemahle, 
Ihn, der an Kunit vorraget den ramtliclien Ura- 
, nionen. 

AmJ&trite fodann und der tofendc L'änderer- 

fchüttret 
Zeugeten Tritons Macht , des ge^valtigen , der 

an des Meeres 
Tiefem Grund 9 mit der Mutter zugl^ch und 

dem herfchenden Vaier, 926 
Wohnt im goldenen llauf*, ein furchtbarer. Mit 

. Kythereia 

Zeugcte Graun und Entfezen der Schilddurch- 

fchmctterer Ares» 
Schreckliche, die hintummeln die dichteiten 

MUnnergefch wader , 
Ares dem Stadtverwiifier gefeilt, in der fchau- 

drichten Feldfchlacht ; 
Auch die IIarm6nia dann , des mutigen Kadmos 

GenoIIin. qSo 



) 
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Maja» des Atlas Tochter, beftieg Zeus heili- 
ges Lager y 

Und den Hermes gebar £\ey der Götter gepriefe- 

nen Herold, 

Semele, Tochter des Kadmos, gebar aus feiner 

^ Umarmung 

Ihm den gl'dnzenden Sohn^ den Geber der Lult 

Dionyfos , 

Sterblich ße felber den Gott; nun freuen ficli 

beide der Gottheit. ' 935 

Weiter gebar Alkmene die hohe Kraft Hera- 
kles 9 

Heimlich in Liebe genaht dem fchwarzum wölk- 
ten Kronion. 
■ Aber Agläia 'ward dem hinkenden KihiRlei: 

Hefältos, 

Sie der Chariten jiingfte, vermählt als blühend« 

Gattin. 

Dem goldlockigen Gott Dionyfos* ward Ariad- 

ne, 940 

Minos Tochter, die blonde, vermählt als blü- 
hende Gattin ; 

Ihm fchuf Zeus fie unfterblich in nie veralten- 
der Jugend. 
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Hebe Lohr ßcli Herakles 9 der tapfere ^obn der 

Alkmene , 
Als er mit Kraft und Gewalt mühfelige Kämpfe 

vollendet y 
Dafs fie, Tochter des Zeus und der goldgefchu- 

lieten Here , 94^ 

Edle GenoHln ihm tvUl' auf dem Cchneebedeckten 

Olympos { 
Seliger 9 der, da er Grofses hinausfuhrt*» unter 

den Göttern 
Wohnt y dem Leiden entrückt , in UnAerblich- 

keit, nimmer veraltend! 
Helios 9 raltlos im Lauf, mit der Okeanin« 

Perfeis, 
Zeugete Kirke zugleich, und den Volks ob wajter 

Aetes. 960 

Aber Aetes, der Sohn des erleuchtenden Sonnen« 

( beherfchers • 

Nahm des umgrenzenden Stroms Okeanos Toch« 

ter Idya, 
Nach der Üniterblichen Schlufs, als rofenwan- 

gige Gattin. 
Diefe gebar ihm Medeia, die leicht hinwandelnd« 

Tochter» 
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überwältigt von Liebe, diirtli Huld der golde- 
nen Kypris. 955 
^Ibr lebt jeio mir wolil, olympifclier Höben 

, Bewobner , 

Eiland' aucb, und Veiten, und falzige Flut in 

dem Innern. 
Jezo der G5ttin{|[^n Stamme verkündiget liold 

im Gefange , 

Ibr olympifcben Mufen, des Ägiserfcbütterers 

Töcbter: 

Alle, wie viel unlterblicb in fter blicher Männer 

Gemeinfcbaft 960 

Kinder gezeugt, vollkommen w^ie ewige Götter 

an Bildung. 
Si^he, Demeter gebar, die heilige Göttin^ 

den Plutosy 

Als mit läfios ßd auf dreimal geackertem Brach- 
feld 

Traulicher Liebe gepflegt in Kreta*s fruchtbarem 

Eiland, 

Ihn, der ein heilfamer geht durch Land und 

MeeresgewalUfr, g65 

Rings; den begegnenden aber, und wem in die 

Hand' ei; gelingt iit , . 
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4 
Den ujnh'äuft er mit Gut, und gewährt ihm Fülle 

des Reich th ums. 

Auch den Kadmos gebar IIarmönia> Tochter 

der Kypris , 

Semele, Jno zugleich, und Agaue mit blühendem 

Antliz , 

Dann Aut^noe, Weib des lockigen Ari- 

ftaos f 970 

Und Polydoros den Held in der feilummauerten 

Thebe. 
Eos gebar dem Tithonos den crzgw'ufteien 

Memnon , 

König der Äthiopen , Emäthion auch 9 den Ge- 
bieter. 

Auch dem Kefalos brachte fie dar den edelen 

Spröfsling 

Faethon, mächtiger Kraft, Unfterblichen ähn- 
lich an Bildung. 976 

Diefer, da zart in der Blüte der Üppigen Jugend 

er aufwuchs. 

Ward als tändelndes Kind von der hold anlä- 
chelnden Kypris 

Weg im Schwünge geraft, und im Heiligthume 

der Tempel 



Theooonis. 1^9 

Zum nacktfeiernden Hüter beftellt» ein göttli- 
cher Dämon. 
Sie 9 des Äetes Tochter 9 des gottgefegneten 

Königs , 980 

Führte der Äfonid*, in der Obhut ewiger Göt- 
ter, 

Vom Äetes daher , da er grauliche Kämpfe vol- 

lendeit, . 

Deren ihm viel' auflegte der übermütige Kö* 

Pelias 9 trozig und frech , ein ent fezlicher Th'a- 

ter des Frevels. 
Siegreich kam er nunmehr nach mancher Gefahv 

in lolkos, c)85 

Führend im hurtigen SchilFe die freudigblicken- 
de Jungfrau, 
Äfons Sohn, und iie ward ihm blühende Lager- 

genoßin. 
Diefe, nachdem fie erkannt der Volksobwalter 

lafon , 
Brachte den Sohn Medeios, den forgfam erzog 

in dem Bergwald 
Cheiron , der Filyra Sohn : fo ward Zeus Will« 

vollendet. gcjo 



*^o Trcoookiic. 

Aber die Nereiden, erzeugt vom altenden 

Meergreis : 

Pfamatlie brachte zuer(t, die heilige Göttin, den 

Fokos, 

Durch des Äakx>s Lieb', und die Huld der gol- 
denen Kypris. 

Peleus jezo bezwang die filberfiifsige The* 

tis, 

Sieh*, und Achilleus erTVuchs, der zermalmen- 
de , löwenbeherzte. 996 
Drauf den Aneias gebar die fchöngekranzete 

Kypris , 

Einit dem Helden Anchifes in traulicher Liebe 

« 

vereinigt. 
Auf dem bewaldeten Gipfel de» vielgewundencn 

1 Ida. 
Kirke, des Helios Tochter, des leuchtenden 

Sc^ins Hyperions, 
Brachte dem harrenden Dulder OdylTeus nach 

der Umarmung 1000 

Agriös, ihn und Latihos, den treHichen, ftark 

und gewaltig : 
Welche Tiirwalir fehr fern in dem Schoofs der 

heiligen Infein 



ThEOOONIS. 1^1 

Allem Gefchlechc obwalten der hochberilliinten 

Tyrfener. 
Dann den Naulithoos brachte die heilige 

Göttin Kalypfo 
Samt dem Nauünoos dar^ aus OdylTeus trauter 

Umarmung. ioo5 

Solche findsy die unfterblich in Werblicher 

Mj^nner Gemeinfchaft 
Kinder gezeugt , vollkommen wie ewige Götter 

an Bildung. 
Jezo der Heldinnen St'ämme verlLÜndiget hold 

im Gefange , 
Ihr olympifchen Mufen, des Ägiserfchiitterers 

Töchter. 
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Oder wie tinkf aus Vftterjgefild* und Wolinuii- 

gen Iclieidexidy 

Ilin gen Tiiebe dem Marken Amfibryon folgt' 

Alkniene ^ 

Sie des Elektryon Tocbter, de» mutigen fieliM- 

' renzerftreuers. 

Siebe 9 ße rag^te weit vor den saltgebildeten 

Weibern , 

So an Geltalty wie an Grö£s'; und an Sinn wett- 
eiferte keine 6 

Aller Iterblichen Fraun , die Sterblichen Kinder 

geboren. 

Ihr von dem Haupte daher, und den dunkel« 

fch artigen Wimpern, 



i66 DER Schild 

Athxnete folcli ein Reiz^ wie der goldenen Afro- 

dite. 

Dennoch elirete ^e mit herzlicher Liebe den 

Gatten 9 

Wie noch keine geehrt der zartgebildeten Wei- 
ber. lO 

Zwar den edelen Vater erfchlng er ihr, hegend 

mit Obmacht, 

Wegen der Rinder erzürnt. 'Er einlt, abfchei* 

dend der Heimat » 

Kam geh Thebe zu flehn den gefchildeten Kad* 

meionen. 

Dort nun bewohnt* er eiti Haus mit der tugend- 

famen Genoiliny 

Abwärts» ohne der Liebe Genufs ; denn nicht war 

erlaubt ihm, i5 

Ehe dem Lager zu nahn der behenden Elek<» 

tryonide , 

Eh* er gtrtcht die Ermordung der hochbehersten 

ßebrtider 

Seinem Weib% und rerbranntdn wehender Lohe 

die Flecken 

Jenes Tailervolks Und der teleboifchen Män- 
ner. 



D^8 HKnAKI.£8. >^ 

Alfo lag es ihm ob, und die Ewigen zeugten 

dem Eidfchwur. ao 

Deren Gewalt nun fcheut' er , und Itrengte Qck 

ohne Verzug an. 
Auszuführen das Werl^y das ihm hochheilige 

F^chc war. 
Ihm dan^ folgte zugleich , des Gofe^hts und de^ 

Kampfi^ begierig, 
Reifiges Yolk der Böotei^, da^ Mut- hascht' über 

« 

den Scliilden , 
Auch fi^eitfirohe Fokäer, und nabunLUmpfendf 

Lokreir , ^ fl5 

Schaar an Schaar;. und He führte der tapfere Sohn 

, des AlVäos , 
Stolz der kriegiifchen Mac^t. I^och der wal- 
^ tendeHerfcher der Welt Zeus 

Ordnete aqi(Jere^ Rath.im Innerften, dafs er den 

..... Göttern 
Und den erfindfamen Menfchen.des Fluchs Ab*- 

wehrer erzeugte. 
, JUfch vom Olymp OS enteilt' er, den Trug, im 

. Herzen, ent^werfend , 5o 

SehnfuehtSYoll nach der Liebe des fchöngegiir- 

teten Weibes, 
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Frühe bei Nacht; bald kam et zuni Tyfonsberg*, 

und von dorther 
Schwang zu der Fix Berghöhe den FufiJ der er- 

habüe Kronion, 
Dort nun Ms er» im Geift die Wunderthaten 

" en^^agend. 
Denn in der feU>igen ■ Nacht bei der fehlanken 

Elektryonide 55 

Nahm er. des traulichen Bettes Genufs, und 

itillte die Sehnfucht; 
Und in der- felbigen kehrt' Amfitrydh wieder zur 

' ♦ Wohnung , 

Als er das Werk vollendet , der glänzende Sehaa- 

reiizeritreuer. 
Auch nicht erlt zu den Knechten umher und den 

ttirten des Feldes 
Wandelt* er , eh' er dem Lager der trautelten 

Oafttin genaht ivar : 4^ 

Denn fo heftiges Sehnen durchdrang den Hirten 

. der Völker. 
Gleich wie mit herzlicher Freud* ein Mahn denl 

Verderben entrinnet. 
Ob ihn der Krankheit Schmerz auszehrt', ob 

hartes Gefängnis: 



DES il£ZlAKZ.S8. ^ 3% 

So auch Amfitryon jezt , da er fchwer vollende^ 

die Arbeit 9 
Kehrt* er mit herieliclier Freude zurück in die 

eigene Wohnung. 4^ 

Ganz die Nacht umarmt* er die trefliche Lager- 

genoflin , 
Wonn«beraa£öht von den Gaben der goldenen 

Afrodite. 
Sie 9 von dem Gotte zugleich und dem herÜch- 

fien Manne befruchtet, 
Zeitige Zwülingsföhn* in der fiebenthoxigen 

Thebe, 
Gar nicht, gleich an Gefinnung^ obfchon zerren 

leibliche Brüder i 5o 

Ben von geringerer Art^ und den vtreit edlerer 

Mannheity 
Schreckenvoll und gewaltig, die hohe Kraft He- 
rakles ; 
Diefen erzeugt von ^r Stllrke des fchiT^arzum- 

wölkten Kronion, 

« 

Aber vom Lanzenfchw^inger Amßtryon jenen !£•» 

kies : 

Gar verfchiedene Frucht! den trug fie demßerb- 
1 

liehen Manne, 55 
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Den dem erhabenen Zeus, der ^e Ewiges alle 

beherfchet« 
Diefer erfcfalug auch den Kyknos» des Ares 

mutigen SprÖfsling. 
Denn er fand in dem Haine des treffenden Föbos 

ApoUon 
Ihik und den Vater zugleich, den raMos k'ämpfen* 

den Ares» 
Beid* in Riiftungen ftralend, wie Glanz des lo- 
dernden Feuersy 60 
Stehend im Wagengefchirr ; und es ftampfeten 

huitige. RoITe 
Hart mit den Hufen den Grund; Staub wallete 

rings um ihr Antliz, 
Auf Tom geflochtenen VVf gen gefchnellt > und den 

Tritten der Gaule; 
Rings in dem fiarken Verband' . auch raffelten 

Wagen und Räder, 
Wie das Gefpann hinHog ; und froh war det^ 

edele Kyknos, 65 

Hegend den Wahn 9 Zeus Sohn « den Itreitbaren 

Held, und den Lenker, 
Möcht* er vertilgen mit.Brz, und die üattlichen 

Rüftungen ausziehn. 



DES Il£AAJLLE8. I7I 

Doch fein Flehn und Gelübde vernahm nicht 

Föbos ApoUon. 
Denn ihm xeizt* er entgegen die hohe Kraft 

Herakles. 
Hell war Hain und Altar um den Paganiex 

ApoUon, 70 

Ganz von des fchrecklichen Ares Gefchmeid' und 

ihm felber erleuchtet. 
Welchem wie Glut von den Augen es ftralete. 

Wer doch vermöchte 
Jenem, ein Sterblicher felbit, mutvoU entgegen 

^ zu wandeln, 
Aufser Herakles allein und dem rühmlichen Held 

lolaos ? 
Denn beid' übeten grofse Gewalt, und unnah- 
bare Hände 76 
Wuchfen daher von der Schulter , bei ungeheue- 
ren Gliedern. 
Diefer begann zu dem Lenker , d^m , tapferen 

H«ld lolaos : 
Edeler du, lolaos, geliebt yor den Sterbli- 
chen allen. 
Gegen die feiigen Götter gewifs auf djem hohen 

Olymp OS 



1.« 
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Fehlt' AiliÄcryoi^ einft , da zur feitammauerteii. 

Thebe 80 

Weg aua Tirynthos er gingt ^o' fchöngebaue- 

teil Vefte, 
Nach des Elektryon Fall , den er tödtete -wiegen 

der Rinder. 
Flehend in Kreions Hans und der fchönen He- 

nioche kam er; 
Diefe, nach (reundlichem Grufse, gew'ähreten 

alles Bedürfnis^ 
Wie es den Flehnden gebührt ^ und ehrten ihn 

herzlicher immer. S5 

Hoch nun lebt* er in Luft mit der fchlanken 

EleLtryonide^ 
Seinem Weib*; und darauf in kreif ender Jahre 

Vollendung 
Wurden wir, i^cht an Wuchs gleichartige 9 noch 

an GeQnnungt 
Wir 9 dein Vater und ich. Dem raubete feinen 

Verftond Z^us, 
Dafs von dem eigenen llauf * er hiniTveg, und den 

eigenen Eltern, ga 

Wanderte» Ehre zu thun dem frevelnden Mann 

Euryftheus : 



D&sli£HAKL£8. 17^ 

Hiöi'ichter ! Traiin , -wohl oft befeufzete jener in 

Schwerinut 
Seine Verblendung hinfort ; doch gefchehenes 

wird ungefchehn nie. 
Aber mich f eiber belud mit Kampf arbeiten ein 

Dämon. 
Rafcli denn f o Trautefter , falTe die purpurfchim- 

mernden Zügel g5 

Uu Ceres fchnellen Qefpanns; und, voll hochher- 
ziger Kühnheit 9 
Grade den Wasea gelenkt , und die Kraft fchnell- 

fUfsiger RoITe, 
Unverzagt vor dem Lerme des m'innermorden* 

s den Aresy 
Der anjezt mit Getöt' in dem heiligen Hain um- 

herraity 
Ihm , dem Föbos ApoUon , dem fernhintreffenden 

Herfcher I loo 

Wahrlich er foll , wie geivaltig er ift , fatt haben 

des Krieges ! 
Ihm antwortete drauf der untadlich« Held 

lolaos : 
Traun y mein älterer Bruder, der Welt Allvater 

Kronion 
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# 

Kröi4 mit Ehre dein Haupt , und der Stierernäh- 

rer Fofeidon'y 

, Der die Zinnen von Thebe beherfcht » nnd die 

Veite behütet ; io5 

Wie ße auch jezo dort den Sterblichen , grbfs 

und ge^Yaltigy 
Dir in die Hand herfuhren, dafs herlichen Ruhm 

du gewinneft. 
Auf denn f mit Kriegesgeräth umhülle dich , dafs 

wir in Eile 
Auf anrennenden Wagen, des Ares dort, und 

dem unfern, 
Kämpfen den Kampf 1 Nie bringt er des Zeus un- 

erfchrockenen Spröfsling iio 
Oder den Sohn des I/Ikles in Furcht; er felbcr, 

yermut* ich. 
Fliehet die zween Nachkommen des tadellofea 

Alkeiden , 
Welche bereits annahen, in heifsei Begier der 

fntJTcheidung 
Grimmigen Streit zu erheben: was mehr He er« 

freuet , denn Feitfchmaus. 
Lächelnd vernahm die Worte »die hohe Kraft 

Herakles» ii5 
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FröhJich im Geilt ; denn fehr willkommenes hatt' 

er geredet. 

Wieder begann er darauf 9 und fprach die geflü- 
gelten Worte; 
Edelex du, lolaos, o göt;tliclier , nicht ilt 

entfernt mehr 

« 

Rauhes Gefecht; du denn, wie zuvor. du ver- 

ftändig erfchienefty 

Alfo das mächtige Rofs^ den fchwarzgemähnten 

Areion , 120 

Lenke mir jezo umher , und hilf nach all^m Ver- 
mögen. 
Alfo der Held ; und Schienen von heUgeglät- 

tetem Bergerz 

Füget' er rafch um die Beine , das Wunderge- 

fchenk des HefSftos. 

Weiter umhüllt' er die Brult ringsher mit dem 

* 

prangenden Harnifch , 
Ganz aus Golde gebildet , dem künstlichen: wel- 
chen ihm vormals 126 
Pallas Athene gefchenkt, die Tochter Zeus» da 

* zuerft er 
Strebete vorzudringen in jammererregende 

Kämpfe. 
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Jezo hängt' um die Schulter fein graunabweli* 

* rendes Eifen 
Jener ge'wildge Mann; um die Bruft auch den 

^ * bergenden Kdcher 

^Ya]*f er fich hinten herum; viel waren darin 

der Gefchofle , i5o 

Schreckenyoll, und Geber des fiimmeberaubcn* 

den Todes: 
Alle vorn mit Tode be-wehrt , und triefend von 

Thr'änen ; 
Aber glatt in der Mitt*, und langgertindet ; doch 

hinten 
Eingehüllt in Gefieder des TchwarzgeflUgelten 

Adlers. 
Dann umfafst er den mächtigen Speer mit der 

Schärfe des Erzes ; i5d 

Auch das gewaltige Haupt mit dem ftattlichen 

Helme bedeckt* er^ 
Kunftreich, aus Diamant , und wohl um die- 

Schl'äfen lieh fchmiegend. 
Welcher das Haupt umfchirmte dem götterglei* 

chen Herakles. 
Jezo ergrif er den Schild voll Herlichkeit» 

welchen ihm niemand 



BES HSBAKLSS. I77 

Weder duTcLbräche mit Wurf» noch zerfchinetter« 

te,fchön zurBewiuidrung.140 
GMxiz nmlier war die Scheibe Ton Schmelz and 

hellem Elektron , ** 

Schimmerndem Elfenbein , und feurigem Glänze 

des Goldes, 
ÜberltraU ; und von Streifen des bläulichen Suhls 

durchzogen. 
Mitten darauf war ein Drach'» ein unansipvech« 

liches Graunbild» 
Zornig zurUck mit Augen , die Glut ausfnnkel- 

ten, fchauend. 14^ 

Seinen Schlund auch erfüllten die weifs iimlau- 

fenden Zähne» 
Fürchterlich 9 fern abf ehr eckend; und ob derge*» 

runzelten Stirn* ihm 
Schwebte die Zwietracht grafs » und empörete 

SchaarengeMimmel : 
Scbreckliche I welche BeJßiuiung und GeiA weg- 

rafte den Männern » 
Allen, fo viel feindfelig zum Kampf Zeus Sohne 

fich nahten. i5o 

Etoren Seelen entfliehn in der Erd* Abgründe 

zu Ats 
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WolunuigeB ; doch ilir Gd»cui y "waiin die Hmt 

ihm ▼ervrefete ringsum , 
Ucigt aa dorrender Sonn* im dnntrlen Sunb« 

vermodernd. 
Dranf anch mrar die Verfolgung und Rück* 

Terfolgnng gebildet, 
Dranf der Tomnlt , und der Schreck , und die flam- 

mendeMannerermordung,i55 
Furchlhare Blick' aasCsndend , im Drang' endlo- 

fes Getofes. 
Dranf anch droheten Hänpter unnennbar 

gTjifslicheT Schlangen, 
Zwölf umher, zu erTchrecken die Werblichen 

' Erdebewohner, 

Alle, fo riel feindfelig zum Kampf Zens Sohne 

fich nahten. 
Ihnen auch fchoU von den Zahnen Geknirfch her, 

wann zu dem Angrif 160 
Stürzt' Amfitryons Sohn; und wunderbar glühte 

das Kunitwerk; 
Und wie gefprengt mit Flecken erfchiens den 

entfezlichen Drachen 
LUngs den bl'iulichen Rücken , es dunkelten vornt 

die Kiefer. 



Drauf aueh begegnete Löwen ein Schwärm 

Waldeber im Angrif , 

Welche mit zornigem Blick fick in Wut an- 
rannten und tobten: i65 

Schaarvreis drangen fie vor ^ wie Geoirdnete ; 

diefe fo wenig 

Bebten wie jene zurück; hoch (trUubten £lch 

allen vdie Nacken. 

Schon lag ihnen geltreckt ein machtiger LöwV 

und der Eber 

Zween umher, des Geiltes beraubt; und es rie- 
felte fchwarzlich 

Ihnen das Blut auf die £rd'; und umgcftürzt mit 

den Nacken 9 170 

Lagen ße dorr» Ton der Macht graunfunkeln- 

der L5we^ gemordet. 

Jene noch heftiger raften £ch auf, in erbitterter 

/ Streitluft , 

Gegengeltellty' W^deberin.Wat» und grimmige 

Löwen. 
'Drauf war ferner die Schlacht der fpeerge- 

wohnten Lapithen^ 

Um Feirithoos her» und den herfchenden Dryas 
^ undKUneuSy 175 

. V, 



< ' 
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Prolochos auch , und Hoplen? j Hexadios auch » 

und Faleros » 
Auch um des Anipyx Mopfos» den titarefifchen 

Kämpfer , 
Thefeus auch 9 den Ägeiden 9 an Kraft den tJn- . 

fterblichen ähnlich: 
SÜbem fie felbft, um den Leib ^ mit goldenen 

Waffen gerüftct. 
Gegen fie zog der Kentauren verfammelte Menge 

Von dorther y 180 

Um den grofsen PetrUos, und Asbolos» kundig 

der Vögel, 
Arktoa , Hnreios zugleich , und ^tn finü^exlocLi- 

gen Mimasy 
-Auch um die zween Peukeiden , den Dryalos und 

Perimedes : 
Silbern fie felbit» und Tannen von Gold iü den 

Händen bewegend. 
Alle gefamt nun fiiirmten , wie Lebende, gegen 

einander , i85 

Lange Speer' und Tannen in fchrecklicher Nah' 

ausßreckend. 
Drauf auch Rand das rafche Gefpattn des ent- 

fezlichen Ares, 



Goldbell; drauf auch er felber, der raubbeladene 

Wutrich , 
Seine Lanz' in den Händen gefafst , und die 

Streiter ermahnend. 
Forpurroth von Blut» als raubt* er der Lreben- 

den , Riiitüng , 190 

Hoch in den SeiTel g<eitellt; doch neben ihm 

Graun und Entfezeu 
Standen entflammt von . Begier , in die Schlacht 

zu dringen der Männer. 
Drauf auch erfchien Zeus Tochter, die Beu* 

terin Tritogeneia , 
Gleich an Geftalt, wie wenn da^ Gelißcht zu em« 

pören He Itrebte ; 
Tragend die Lajiz' in den Händen 9 den goldenen 

^Helm auf der Scheitel , 196 
Und um die Schulter die Ägis, durchdrang üe 

die tobende Feldfchlacht. 
Dräof War der heilige Chor der Unlterbli« 

chen; mid in der Mitte 
Zeus und Leto*s Sohn, der mit goldener Harfe 

doa l^eigens 
SUfses Getön anltimmte ; dafs fchmatterte rings 

der Olymp OS« 
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Auch war Gedrängt und es kränzte den Raum ein 

unendJichtr Reiclithum^ 2oo 
Um der Unfterblichen Spiel; und Göttinnen hü- 
ben das Lied an 9 
Sie j die pierifchen Müfen , melodifch (ingenden 

'ähnlich. 
Drauf war ein bergender Hafen des nngeb'dn» 

digten Meeres 
Weit umher in die Riind* ans geläutertem 2inne 

gebildet 9 
Einem wogenden gleich: wo in häufiger Menge 

Delfine 206 

Dort die GewXiTer und dort durchtaumelten , 

Fifche fich hafchend , 
Schwimmenden gleich an Geßalt; und zween 

Delfine jiron Silber 
Schnoben empor, aih Schmanfe der ftummen 

Fifche lieh lezend. 
Weil die ehernen Fifch' aufzappelten. Aber am 

Fels(trand 
Safa ein fifchender Mann , als lauert' er ; und in 

den H'änden 210 

SMckt* er den Fifchen das Nez , dem bald aus«- 

"werfenden ähnlich. 
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Drauf war der Dana« Sohn, auch goformt, iler 

•Keifige Perfeus» 

Der mit dem Fufs nicht rühvte den Schild > noch 

folchem entfernt war : 

Wundecfam m bemerken ! denn nirgend befefti» 

.get hing er. 

Alfo fchuf ihn die Hand des hinwenden Feneiv 

beherfchers y ' 2i5 

HeU ans Gold*. Um die Füfs' auch hatt' er ge- 
flügelte Solen; 

Aber iie. Schulter unhiiig mit fchwarzcm. Hefte 

das Schwert ibm 9 

An dem Oehenke yo v Erz ; und wie-* ein Ge- 
danke , fo flog er. 

Ganz den Rücken bedeckte das Hanplt des entfez- 

liehen Scheufals 

Gorgo^ dem rings eiu-Sencel Umherlief , fchön 

4Ur< Bew^undrung , ß2o 

Silberner felbft; doch Qualle , von leuehtendedi 

Golde gebildet y 

Hingen herab» Auch fchrecklich umher. an die 

Schläfen des Königs 

Schmiegte fleh Aüdes . Helm ; von gräfslicher * 

Nacht umdunkelt. 
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BelbeT dem eilenden «gleicli, und wie ßarr vor 

Scinrecken, entfchwang licli 

PerfiBue» Danae*« fiohn, mit Heftigkeit. DocL 

die Gorgonen 225 

Stützten 'ihm nach^^nnnelibaTy in nnausfprecli- 

licher Qrafsheit, 

Ihn zu eihafchen entflammt; und indem fie auf 

gtaidichem Demant 

Wandelten ) hallte der Schild ringsum Ton lau- 
tem Gerallely 

Seharf erklingend und hell. Doch längs den 

Gurten herunter 

Sohl'lagelcta £ch zween Drachen , mit au^e- 

krlimmeten Häuptern : ^5o 

Jene züngelten beid*, und knirfchten vor Wut 

mit den Zähnen y 

Graufam rollend den Blick. •*- Aiu^h ob den 

entfezlichen Häuptern 

Tammelte Graun den Gorgonen , .ein furchtba- 
res. Siehe , darüber 

Kämpfeten Männer den Kampf , mit kribgrifchen 

Waffen gerüftet: 

Die Ton der eigenen Sudt, und dem eigenen 

Stamm und Gefchlechte» 235 
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Fcrnend« des Uiilieili Tag ; und die nacli Yerliee- 

rang begierig. 
Tiei fchon lagen geftreckt; noch mehrere, Iiefiig 

erbittert > 
'KUmpfeten fort. Auch Weiber auf Itarkgebau«<^ 

ten Thürmen 
Schrien ein ehrnes Gefchrei» und zerri/Ten die 

Wang* in Verzweiflung , 
X<ebenden gleich ^ die Gebilde des kunitber ahm- 
ten Hefäitos. ^ S40 
Doch die 'bejahrteren M'fnner^ die trauriges 

Alter gehemmet , 
Gingen gedrängt aus den ThoiTen der Sta^t» zu 

den feiigen Göttern 
Bange die Hand* aufhebend ; . denn fehr um die 

trauteften Kinder 
Zagten -fie. Jen' in der Schlacht arbeiteten. Aber 

▼on hinten 
Keren in dipnkler Geitalt, mit weifsen Zähnen 

erklirrend , 245 

Gtafi^ und dfifteres Auges , ui^d blutbefprengt, 

und unnahbar 9 
Hatteit um 'fallende Zank : denn jegliche wollte 

begierig 
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Trinken das fcliwarz» Blut; und erHafchte fie 

einen geltreckten » 
Oder an frifcher Wund' hinfallenden , fchleunig 

um diefen 
Schlug fie die mUchtigen Klaun ; und es fuhr die 

Seele zu Als t 25o 

^ Tief in des Tartaros Schauer hinah i war ihnen 

das Herz nun 
Satt des Menfchenfolutes , turilck dann warfen iie 

jeneu y 
Wandten lieh um » und durchfiürniten der Feld- 

fchlachtLerm undGetümmel. 
Klotho und Lacheiis Itanden dabei • und ein we- 

niges kleiner 
Atropos : nicht war grofa die Uhlterbliehe, aber 

auch kleiner 255 

War vor den anderen fie die eihibenße ältelte 

Gpttin. 
All' um Einen Mann in Erbittenuig kämpften 

fie jezoy 
Grimmvoll gegen, einander dioflamlnendjeii Au» 

gen gerichtet y 
Gegen fich Klaun und Arme mit t!rosiger Wut 

ausitreckend. 
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' Auch die DUftre des Todes begleitete traaiig 

und furchtbar 9 260 

Bleichgelb ganz, und verdorrt > und matt eindn- 

kend vor Hunger; 
Sch^eUendes Knies » an den HUnden die lang 

vorragenden Nägel: 
Scheuslich Aofs ihr die Nafe von Wuft» und 

die Wangen herunter 
Tröpfelte Blut auf die Erd'; und unnahbar grin* 

zend im Antliz, 
Stand Re y da häufiger Staub ihr rings umhüllte 

die Schultern > 266 

Thr'anenbenezt. -^ Noch eine gethiirmete Stadt 

war benachbart. 
Sieben Pfprten von Gold, in ragenden» Thoren 

verriegelt , 
SchloITen fie ein ; und die M'änner in feftlicher 

Fracht und im Reihntanz 
Feierten h6ch. Sie dort, auf der Lalt fchöm*'i- 

drigem Wagen » 
Führten dem Manne fein Weib ; da erfcholl viel- 
^ fiimmig das firautlied t 270 

I 

Und in der Hand der I)iener entwirbelte bren- 

' nenden Fackeln 
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Fernliin ftralender GIanz.> Hier piaditvoll blü- 
hende Jungfraun 

Gingen voran; und es folgten dem Zug froh* 

fpielende CliÖre. 

Dort nach Hellen Syringen erklang der Jünglinge 

Stimme 

Ans anmutiget KeHl*, und ringsum fclimecterte 

Nachhall : dyS 

Doch hier folgte den Harfen der Jungfraun lieb- 

" licher Chortanz. 

Weiter davon auch fchiv'tfrmt' «i^ J)ingling<- 

fch'warm nach der Flöte: 

Andere fcheczteu einher in bildendem Tanz und 

Gefange » 

Andere lachten voi* Lult; vom Flötenfpieler be- 
gleitet j 

m 

Hüpft* ein jeder voran: nur Freud* und Jubel 

und Reihntanz 280 

Herfcht'in der feiernden Stadt. Noch andere» 

aufser den Mauern 
Sprengten auf Rücken der Gaul% als wütende, -r- 

Aber die Fflüger 
Furchten das heilige Land, den wohJgefalteten 

Leibrock 
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AufgefcKürzt«, Saatfelder auch fireckten iicli: 

einige mäliten 
Dort mit fdineidender Sichel die hoch aufftar- 

rfenden Halme y 285 

Voll fchwerlaßender Ähren , 'vrie lauteren Kern 

der Demeter.; 
Andere banden in Garben die Frucht, und bc~ 

luden die Tenne. 
Andere lafen den Wein y die gebogene Hipp* 

in den Händen ; 
Andere trugen in Körben , dieweil darreichten 

die Winzer y 
Weifs' und fchw'arzliche Trauben daher» von 

. grofsen Gelendern, 2go 

Voll fchwerhangendes Laubes und lilberf arbiger 

Ringel. 
Andere trugen in Körbe hinein; nnd daa nahe 

Gelender 
Blinkt* aus Gold, ein Gebilde des knnltberühm- 

ten HeTältos: 
Rege von wallendem Laub* und filberfarbigen 

Stäben y 
Voll fchwerhangeiider Trauben ; und alle fie dun- 
kelten fchw'arsdich. zc^5 
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Andere kelterten hier; dort fchöpf^in iie. Andere 

kämpften y 
Ringend, und theils mit der Fanß. — Dort hinter 

den flUclitigen Hafen 
Eileten Männer der Jagd , und voran fcharfzah* 

nige Hunde y ' 

Angeltrengt zu erHafchen 9 und jene geftrengt zu 

' ent£ieben. 
Auch Gaultummler zunächR arbeiteten, die um 

den Kampfpreis 5oo 

Warben mit Eifer und MUb ; in fcböngeflocbte- 

nen Sefleln 
Standen die Lenker empor , und beflügelten 

hurtige Rofle» 
Frei hingebend den Zaum ; und es krachten em- 
por , wie iie flogen , 
Rafch die getimmerten Wagen 9 umtönt von der 

Naben Geraflel. 
Air in Itetiger Halt arbeiteten ; denn dnerreicht 

noch 3o5 

War der entfcheidende Sieg y und zweifelhaft 

wankte der Wettitreit. 
Diefen auch fiand in den Schranken zum Freif* 

ein mächtiger Dreif iifs > 
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filAnk von Gold ^ ein Gebilde des kunitberUliin-* 

ten HeFaitos. 

Ringsber flofs um den Rand der Okeanos, 

' ^er 9 "wie gefchiPvoUen y 

Ganz den künltliclien Scliild umAutete: diefen 

entlang dort 5io 

Hüben fich Schwan' in die Liiift, und töneten; 

andere fch aarweis , 

ScHwtxnmen daher auf der Welle, von fchwar- 

/ 

inenden Fifchen umtaumelt : 

Waaderfcliön ac^ch für Zeus, den Donnerer: 

welchem geliorfam 

Jenen Schild Hefafios vollendete, grofs und ge- 
diegen , 

Formend in LünlUicher Hand ; den Zeus hoch- 

^ herziger Sohn izt 5i5 

Schwang mit gewaltiger Kraft. Und er fprang in 

den Se/Tel des Wagens, 

Ähiüich dem Wetterftral des '4giserfchUtternden 

Vaters , 

Leichteres Schritts; und fein Lenker, der tapfe- 
re Held lolaos, 

Rat in den SelTel zugleich, und trieb den ge- 
bogenen Wagen. ^ 
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JcKO xiatete Zeiu blauäugigt Tachter Athe- 
ne ^ 320 

Ihnen «[en Mut zu erhöha, und fprach die ge- 

Bügelten Worte : 
Freud' euch ^ edles Gefchlecht des femgeprie- 

fenen Lyngeusl 

Nun doch fchenket euch Zeus Obmacht» der 

Unlterblichen Könige 

Dafs ihr den Kyknos erlegt» und die itattliche 

Rültung ihm auszieht. 

Nach ein anderes Wort fei^i tapferster Held , dir 

geredet. 325 

Wenn du den Kyknos nunmehr des erfreuenden 

Lichtes beraubt haft» 

Lafs alsdann ihn liegen dafelblty und die Waf- 
fen des Herfphers. 

Aber des mordenden Ares Herannahn merke be* 

daclitfam y 

Und wo etwa entblofst von des kUnftlichen Schil- 
des Bedeckung 

Ihn dein Auge gefehn» da verwunde mit fpizi- 

gern Erze ; 33o 

Schnell dann weiche zurück; denn nicht dir 

gönnet das Schickfal » 



Weder die Rolfe tu fahn , iloch die rUlmilicheki 

WafFen des Gottes. 
Alfo rieff und betrat das Gefckirv» die hei- 
lige Göttin ^ 
Welehe Sieg und Rahm in unßerblichen Httnden 

dahetträgt» 
Eilendes Schwungs. Er aber , der gStdiche Held 

lolaos f 335 

Mahnte mit fchreckliohem HaHe die RolT' an; 

und vor dem Zuruf 
Räften fie flugs das Gefohirr» in iiänbeudem.Lattf 

durch die Felder. 
Denn, fie kräftigte Zeus blauäugige Tochter 

Athene ^ 
Schwingend die Agis mit Mächt; dafs rings auf* 

feufzte das Erdreich« 
3fen* Auch rannten herror, wie die flammende 

Glut und der Sturmwind, 340 
Kyknofy der rexfige Held, und der rafllos käm«> 

pfende Ares* 
Als nun beide Gefpann' im begegnenden Laufe 

genahet ^. 
Wieherten fle lautauf; und ringsum fchmetterte 

Nachhall. 

i3. 
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Jeneiti züerft rief jezo jäit liohe Kfaft Hera- 

' kies: 
Kyinosy o Freund , was lenklt du tiif uns 

die hurtigen Rofle, 346 

Uns mühfeliger Noth und Fahrlichkeü kundig« 

Miaüeor ? 
Auf denn» lelxke vorb'ei din geglätteten W«gei»> 

und abwärts > 
RicHtä Vom Wege den Lauf. ' Denn IcL will 

fakren gen Trachis, 
Hin zu Käj±f dem Herldiet, ,der boch an'Ge^ 

Walt und an Ehrfurcbt 
Ragt im trachinifcfaen Volke; wie dir.aucji. fei- 

ber bekannt iß, 35o 

Weil Tbemifijonoe dir, des Königes Tocbter, 

Termählt ward. 
Omein Freund , nicbt wird dir die Todesfiunde 

von Ares 
Abgewebrty wenn wir beide genaht anheben den 

Zweikampf. 
Denn fcbon anderswo bat er, mich deucht » ein 

wenig gekoltet 
Unfere Lanze vordem 9 da zum Schuz der faudi- 

gen Pylos 555 
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> 

. Mir entgegen er ^nd, nach Kampf uneTrättlich 

verlangend. 
DreittHil »af ütB iii«iii Speer , und er Tank, auf 

die Erde fidi Itiizend) 
Samt dem 'revwundecen Schild ; und das vierte- 

mal iUeCs ich den Schenkel ^ 
Strebend mit vollelr Gewalt ; auch den mächtigen 

Schild ilim zerbrach ich. 
Vorw%R8 f«h0fe in den Sunb er hinab voti dem 
:.j Schwange des Speeres. 36o 

Und fkiti ward er dafelbft^in GefchHndetet ttivter 

d«n 6öhern, 
Hatten ihm nnfere HHnde geraubt die blutige 

Rüftung. ' 
AUb der Held ; nicht wollte der lanzenkun- 
dige Kyknos 
Hemmen y -wie jenet befahl > das Gefpann detf 

rollenden Wagens. 
Schn»ll aus ^r SelTel Geflecht entfprangen (ie 

beid' auf die Erde , 565 

Zeus des erhabenen Sohn ^ Und zugleich Enyälibs' 
» Sprbfsling. 

Nah* auch trieben die Lenker die fchöngemlh- 

neten Rolfe , 
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Dafs Ton dar Hufq' G^ßj(inp£ det etfchiutene ^ 

GvHnd . weit auf fclioU. 
Wie wenn dsäym v.on d«s greisen Gebir^» koclif- 

. ragender Scheitel 
Pelfen gelöft abfpringen ^ im donnernden . Fall 

auf einander; 670 

Viel Lochwipflißbte .Eichen foda9n»..ttiid riele 

der. iEöhreny 
Auch viel Pappeln limlier.y weüiPVii]iK4lad(a>wksar 

eben zerfchinettert 
Un^r dem ralleuden. iStut?z, bis. ebenen' Grund 

.fi^ ,er^tficliet : 
Alfo rannten ficli |e]fie zugifich mh gKaXsein Ge- 

^ Dphrei au. 

Aber der Myrmidonen Gebiat riiigl» .lind.Iaol> 

kos, 375 

Arne, mit Helike auch, und Antheia'a gtafige 

. felder,. 
Laut von dem^ Rufe* der beiden «rfchollläi' ile» 

Jene mit graufem 
Wuthall fohr^ fich. an;.laut doiin^rtse Z«as. au^ 

Gewölk her, • 

6ieh', und j(if(rali vom J{imm^l cn^leAdet' er blu» 

tige Tropfen, 
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Seiiieni erhabenen Soline des Kriegs Anzeige ge- 
während. 33o 
So wie im windenden Thal des Gebirgs ein grUfs- 

licher Eber 
Mit vorilarrenden Zähnen erbofst anfchnaubet 

zum Kampfe 
Gegen die MSnner der Jagd; er wezt den fchim- 

mernden Hauer 9 
Eingekriinimt; und dev Schaum ringsher um die 

kauenden Backen 
Triefet ihm 9 aber die Augen erglühn wie Itra* 

lendes Feuer » 585 

Und hoch ftxäubt er den Nacken empor und 

den borltigen Rückgrat: 
▲Ifo exfchien Zeut Sohn y da rom RolTegefchirr 

er herabfprang. 
Wann die Grille des Bauma » die mit dunke« 

1er Schwinge dahertönt, 
Sizend a.uf laubigem ^profs, den Sterblichen 

Sommergefang nun 
Anhebiiy deren Getränk nnd Koß nur duftiger 

Thau iß ; Sgo 

Ganz die L'Ange des Tags von df^r Morgenfrühe 

durehTohwimr fie. 



s 
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In der gewaldgften Qlut, da Seirios' -dörret die 

Glieder: 
Wann auch eben die HirF in fpieige Xbxen em- 

porfchicf^ty 
Welche n\%n HLt im Sommer , da bunt fich die 

Herlinge färben , 
Sie y die zu Freud' und Kummer den Sterblichen 

gab Dionyfos: SgS 

Jeno kämpften Ge ifltt; uad umher ßi^g lautes 

Getöf auf. 
Wie wenn einmal zween Löwen um eine 

gemordete Hirfchkuh 
Ungeäüm auf einander mit wütigem GroU her- 

fiurzen; 
Graunrc^l hallt das GebrUU t und es klirrt von 

den Zilhnen der Würger: 
Oder wie )Iabic]ite dort, fcharfklauige, krum- 
mes GebilTes ^ 400 
Auf hoehltarrender Klif pe mit Lerm und Ge* 

f ehr ei fich bekämpfen » 
Wann fie die Geifs des Gebirges ereiferte 9 oder 

die Hirrchkuhy 

» 

Weld»e, von Waldkolt fett , hinfank dem mu- 

' tigeu Jüngling, 
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Wund von der 8enne Gefciiors; er felbft, un* 

kundig der Gegend, 
Irrte dtron abwixts; &e aber bemerkten et 

fckleiinig ; 4^^ 

Und fchnell hatc' um die Beute der bittere Streite 

fich erhoben: 
Alfo fiiirsCcn «uob jene mit Lerm und Gefchrei 

auf einander, 
fliehe 9 nunmehr warf Kyknos, den Sohn des 

erhabnen Kronion 
Auszutilgen entbrannt, auf den Schild die eherne 

Lanz' ihm; 
Doch nicht brach fie das Erz, gehemmt von der 

Gabe des Gottes. 4^^ 

Aber Axnfitrjons Sohn» die hohe Kraft Hera* 

Ues, 
Zwilchen den Helm u;id den Schild die m'jteh« 

• tige jLanze gerichtet , 
Traf ihm den Hals f wo entblöfst dicht unter dem 

•• Kinn' er hervorfchien f 

Flugs mit gefammelter Kraft; und hinweg fchnitt 

beide die Sehnen 
Ihm der esmprdcnde Speer; denn die Macht.des 

. Gewaltigen fchwang ihn. 4 15 
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Und «r cntfank, wie diie Eicht hinabfinke, ödex 

des Felfens 
Luftiges Haupt 9' Ton Zeus aufdampfendem Strale 

; gefchmettert 1 
Und' wie er fank , £0 erklirrte die eherne Aiifi«mg 

mit Kunitwerk. 
Diefen nunmehr Üefs ruhen des Zeus' kühn- 
duldender Spröfsling. 
Aber des mordenden Ares Herannahn merkt* er 

.bedachtfam y 4^0 

EUxchcerHch rollend den Blick 1 wie ein Bergleu 

über- den Leichnam » 
Der im gefehäfüger ^ile die Haut mit den m'äch« 

tigen Klauen 
Spaltete 9 plbalich fodann das erfreuliche Leben 

hinwegnahm 1 
Bifericv Ichlinget er nun, fein dufteres Herz fleh 

erfüllend ; 
Grafs auch die bläulichen Augen Yerdrehc, um 

Seiten und Schultern 4^5 
Geifiielt.er 'fich mit dem Schweif , und xerwühlet 

den Grund ; es vermag ihm 

Keiner gerad* anfchauend zu nahn f noch entge« 

« 

•' • gen zu kHmpfen ; 
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So auch Amfitrycms Sohn» der nnerßUtliclie 

Krieger » 
Als vor Ares er fiand ; in dem Innerften faminelt* 

er Kühnheit, 
UngeltUm; und der Gott kam naher ihm» trau-^ 

riges Herzens* 4^ 

Beide &e Riizzten nunmehr mit Jautem Gefchrei 

auf einander* 
Wie "wenn ein Fels von der grofs Torragendea 

Jähe fich ftUrzet. 
Welt dann im Sprung aufhüpfend hinabrollt 9 

dafs lioh der Nachhall 
Heftig umher ausdehnt; doch entgegen ihm 

Areckt ßch ein Hügel 
Hochauf; fort bis eu diefem ent taumelt er^ y^o 

er gehemmt ruht.: 455 

So zum Verderb auch tolte der V^TagenzertrUm* 

raerer Ares» 
Wüftes Gefchreis anrennend ; doch Er unyeV- 

drolTen empfing ihn« 
Pallas Athene nunmehr, des ÄgiserfchUtterer» 

Tochter > 
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Ktxn dem Ares entgegen ^ bewehrt mit det nach- 

tendeu Agis , 
Schrecken im iinfteren Aug', und fprach die ge- 
flügelten Worte: 440 
Aret) bezHhme die Kraft und den Troz der 

unnahbaren H'ände ; 
Denn nicht dir iß vergönnt^ die rühmlichen 

Waffen zu rauben 
Ihm ) dem erfchlagnen Herakles , 6jds Zeus kühn* 

duldendem Spröfsling. 
Auf 9 lafs ruhen den Kampf » und fcheue dich^ 

mir zu begegnen 1 
Jene fprachs ; nicht, folgte der übermütige 

Ar^8 ; 44^ 

Sondern mit lautem Gefchrei glutltralende Waffen 

erfchütternd) 
Schwang er in Haft fich entgegen der hohen 

Kraft HeiakJes, 
Ihn zu vertilgen entbrannt ; und er warf di^ 

eherne Lanze, 
Machtvoll 9 wegen des Sohnes ergrimmt , der im 

Blute gedreckt Jag^ 
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Auf den gewaltigen Schild. Doch hinweg bog 

\ Pallas Athene 460 

Jenem den Schwung des GefcholTeSy die Hand 

▼orltreckend vom Seflel. 

Herbe durchfuhr ihn dar Schmerz ; und das fchnei- 

dende Schwert (ich entreif^end, 

Stürmt* er hinan zu Herakles, dem mutigen. Doch 

wie er andrang , 

Stach ihn Amfitryons Sohn 9 des fchrecklichen 

Streits unerfättlich , 

Unter dem kUnftlichen Schild* in den blofs vor* 

fcheinenden Schenkel ^ 4^5 

Flugs mit gefammelter Kraft; auch den mächti- 
gen Schild ihm zerbrach er» 

Stofs anfchmetternd auf Stofs ; und er fsgok in das 

ofne Gefild' hin. 

Aber Entfezen und Gratm im fchSngerSderten 

Wagen 

Trieben die Rofle heran, und empor yrom be- 
wanderten Erdreich 

Hüben fie ihn zum Seflel, dem prangenden; 

fchleunig hinweg dann 460 

Geifselten fie das Gefpann, und erreichten die 
^ Höhn des Olympos. 
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Er, der Alkmene Sohn, und der rUhmliclie 

Held lolaosy 

Als fie dem^Eyknos die Schulter enthüllt von der 

it^ttlichen Rüftung, 

Wanderten fort ; bald kamen iie dann zur thiir- 

xn enden Trachis, • 

Mit fchnelltrabenden Roflen. Doch Zeus blau- 
äugige Tochter 465 

Fuhr zum grofsen Olympos empor und dem 

Haufe des Vaters. 
Aber den Kyknos begrub der wviliobwaltende 

Und ein unendliches Volk, das die Stadt um- 

dröhnte des Königs» 
Anthe} der Myrmidonen Gebiet auch» und 

laolkosy 
Arne, mit Hüike auch; denn ringsher Rromte 

Yerfammlungy 47^ 

Ehrend des K^x Macht, der geliebt war feiigen 

Göttern. 
Doch des Beftatteten Grab und Denkmal tilgetf 

Anauros 



Duxcli auffchweUendeit Wintererguft t fo wollt* 

es Apollon^ 
Leto's Sohn , weil er jeden , det herliche Feft- 

Hekatomben 
Führte aum pythifchen Hain, mit Gewalt auf- 

■ 

laurend geplündert. 47^ 
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Fragmente. 



I. tujtath. IL XriUj 570. 

Ahex Urania trug an das Licht den trautesten 
' .^ Linosy 

Welchen ^ fo viel als leben der Lautenfpieler und 

Sänger y 
Alle gefamt wehklagen im Feßgelag' Und im 

Chortanz ; 
Linos heben fie an, und Linos rufen jQe en* 

dend* 

n. Euftath. II, Jty 704. XXy 2ß7. 

Von Ifiklos. 
Über die Spizen des Halms hin eilet' er, ohn* 

ihn zu knicken; 



210 FkAOM£MTE. 

I 

Leicht auf gerichteter Achel entflog der behen- 
dere Fufstritt, 

— — — — — ^ und nicht verlezt* er den 

Fruchthalm. 

III. BuftatJu IL VIj 402. SchoL Lycophr. 5^, 
JRuJink. E-p, mt. /• p. 108. 

Ileus f welchen geliebt Zeus Sohn , der Herfcher 

Apollon y 
Und ihn fo mit Namen benennete : weil er der 

JTymfe ^ 
Als er fie huldreich fand y lich gefeilt in erfehn- 

ter Umarmung. 
Jenes Tags ,. da die Mauer der fchöngebaueten 

Veite 
Hoch umher aufthurmte Pofcidons Macht und 

Apollons. 

rV. Euftath. IL /, 496. 

Die als Mädchen die hehre Böoterin Hyrie auf- 
zog. 

V. Euftath, Odyff. XIII 9 4®^* '^«"'- fMLXMffwiu, 

Schandbarer Üppigkeit halben verßlUht' ihr ju- 
gendlich, Anfehn. - - 
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Denn rings über ibr Haupt verbreitet* 'er grafsli- 

cben Ausfaz ; 

Flechten zugleich umzogen den Leib ganz; und 

von den Scheiteln 

FloiTen die Haare herab ; kahl wurden die lieb- 
lichen Häupter. 

VI. Euftath, IL //, 522. 

Vom Strome KefilTos (Vergl. XXI) : 

Der von Lilaa daher fchönrinnendes WaiTer er- 

giefset. 

VII. Eufiailu Od, XVI, 116. 

Doch dem 7^^^^^^^^^^ g^^ ^^ ^'^ költlichen 

Gurt Polykafte , 

Neftors jüngere Tochter, des neleiadifchen Kö- 
nigs ; 

Und Perfepolis ward durch der goldenen Kypris 

Vereinung« 

Vni. Euftath. SchoL B. IJ, 536. (VtergUOCVIII.) 

Nefior entzog fich allein im fchönumblühten Ge- 

renon. - - 



\ ai2 F U A O M £ Jü T £. 

Tapfere S&hn* erfclilog' et dem ■- kiilinausIiaTxeii* 

den Neleusy 
£ilf ; der zwölfte jedoch , der gerenifclie Reiiige 

Ncitor-^ 
AYeilete grad' als Ga(t bei den rofeberUliinten 

Gerenern. 

IX. Ettftatk. Schol. Od. jr,.a32. 

Wenn nicht Föbos ApoUon fogar aus dem Tode 

gerettet y 
Oder felblt PUeon, der Heilungen kennet von 

allem. 

X. JEuftatk. IL /r, 171. 

Argos, vordem quellarm, ward erft durcb Da- 

naos quellreich* 

XI. Schol. VilL Jl. IL p. 82. 

— — — ,,,-. — «^ — die rennende NymP Ata- 

laxita. 

xn. Schol vüi. IL x/r, 119. 

-r- — — — — — — Das. fah der reifige/ He-» 



rold. 



I'racme UTA. ^i5 

XTII. SchoL VilL IL XFIy 200. 

Der DemodokO) j-TocIiter 

Ageuors y 
Jener ^ um welclie fo viele der erdbewohjaeadeu 

Männer 
Warben mit Lieb*, und lo viel' und glln^^^nde 

Gaben ernannten, 
Könige, gro£s an Gewalt, ob ihrer ui^^ndlicbea 

Schönheit. ' .. 

XIV. Schal. VilL IL XXir^ 624, ' 

< 

Solches briet man zuerit, und zogs vorfichtig 

herunter. 

XV- Strabo L p. 7a (fl3). 

Auch des Arabos Tochter , den einß der Beru- 

liiger Hermea 

Samt der Thronia zeugte , der Tochter des Kö- 
niges Belos. 

. XVI. Strtibo F. p. 338 (aai). 

Spröfslinge wüchfen de auf, dem göttergleichen 

Lykaon , 
Welchen Pelasgos gezeugt. 



si4 Faaomcnt«. 

XVII. Snaho VIL p. 4(>5 (32i). 

Sieh« 9 denn Lokros war der Lelegerfiiimme Ge- 
bieter , 

^Welche der Donnerer Zeus y roll unabwendba- 
res Käthes » 

Einft als erlefene Steine der Flur dem Deulalion 

darbot. 

XVni. Straho VllL p. 526 (542). 

Und den olenifchen Felfen bei?vohnet* er, wel- 
chen der Peiros 
AnfpUlt f breit hinftrömend. 

XrX. Straho X p. 471. 

Von der Tochter des Foroneus "wurden 
fünf Töchter geboren : 

Welche dem W^aldgebirge die göttlichen Nym- 

fen erzeuget, 
find leichtfertiges Satyrgefchl^cht von eitelei» 

Thaten , 
Auch kur«tifcho Götter , in bildendem Tanze 

gewaltig. 



Fraomsntb* 2i5 

XX. Straho XIV. p. 961 (642). 

Der 'Wandernde Kalclias fragt den Mopfos» 

Wunder fafst mich im Geilte, yvie voll von 

Feigen er da (teilt ^ 

Diefer ßaum^ fo klein er auch iit; du Tage die 

Anzahl. 

Worauf Mopfos antwortet : 

\ 

Ihre Zahl zehntäufend» ihr Mafs iß aher eiik 

SchefEel ; 
Nur bleibt Eine zurück y die nicht eingehen du 

heheß. 
Jener fprachs; und he fanden die Zahl des 

Mafses nach Wahrheit. 5 
Aber den Kalchas fofort umhüUete Schlummer 

des Todes. 

XXI. Straho IX. p. 649 '(4^4)- Tleon ad Arat. 

. Ph. 45. 

Vom Strome Kefiflbs (Vergl. VI): 

Welcher an Panopis Aiefst, und längs der befe- 

ftigten Glekon, 



3i6 Fkaoscbivte* 

Durch OrchoinenQs dann wie ein fcLl'ingelnder 

Drache fich -windet. 

XXIL, Stria>o Vlh T' 3oa. 

Fineus fei von den Hai*pyen entTuhrt wor- 
den ; 
Zum Milch dTergcfclileclity das Wohnungen füh- 
ret auf R'ddern, 

XXni. Strabo VIL 77. 5oo. 
Athiopen^ und LigyeTftXmm', auch Skythen hei 

Rofsmilch. 

■ 

XXrV. Strt^ VlL f. P04 (327). SühoU SophocL 
TracJu 1174. 

I 

Gen Dodon' und der . Eiche , dem Siz der Pe« 

lasger 9 gelangt' er. 
Eine EllopiaBur ilt voll Graswuchfes und Korn* 

haus • 
Voll von Ziegen u|id Schafen und fchwerhinwan- 

delnden Rindern, 
Männer bewohnen die Flur , an WoUrieh reich, 

und an Hornvieh , 
Viel*, in unendlicher Meng', erdbauende Men- 

fchen gefehl echter» 5 



Faaomente« .21? 

Doit am iaffterlteii End' iß auch Dodona ge- 

gTiindet : 

Die Seus liebend erkohr, ihm felber zu fein 

ein Orakel 9 

Hoch von den Menfcfaen geehrt , im Grund* her- 
bergend der Eiche : 

Wo lieh der Erde Gefchlecht alWahre Verkün- 
digung einholt. 

Wer nun dorthin naht den uniterblichen Gott 
, zu erforfchen, lo 

Komme Gefchenk darbringend mit heili^eilTa- 

gcnden Vögeln. 

XXV. Strmho IX. p« 674.1(44»). 

Oder wie, wohnend vordem an den heiligen 

Zwillingshügeln y 
Auf der dotifchen Flur, um Amyros Trauben« 

' geßlde. 
Im bobe^tfchen. See fich den Fufs abfpUlte die 

Jungfrau. 

XXVI. Taujan. IX p. 697, 

Als Hyettos vordem des Arisbas Sohn, den Mo- 

lyrosy 



^1^ FKaomjbmte. 

Todt im Palafte geftreckc, den Entheiliger fei- 

ner Vermälilung , 
Floh ei' vom Haufe ,hinweg aus der roHenih- 

renden Argos » 
Und zu Orchomenos kam er, dem Minyer. Je* 

ner empfing ihn 
Freundlich f der Held, und verlieh der BeHzun- 

gei^ würdigen Antheil. 

XXVn. Taujan, IX. jf. 6o5. 

Fylas erkohr die I^eip6file Iichy die der Held 

lolaos 
Hatte gezeugt ^ an Geßalt den olympifchen Göt- 

. tinnen ähnlich» 
Diefe gebar ala Sohn ihm den • . . in der Behau- 

Auch die reizende Thero » dem Glanz der Selene 

vergleichbar.^ 

Aber von Thero, darauf y die geruht in den Ar- 
men Apollons f 6 

Wuchs mit gewaltiger Kraft der Hoflebändiger 

Chäran. 



Phaomeivte. ., »19 

XXVra. SchoL Apollon. /, i56, Sehol. VilL IL 
IL 356. (Vergl. VUl.) 

— — — — — — — Periklymeno« auch» den- 

erHabneii) 

Seligen Held; ihn begabte der Erderfcliüttrer 

Pofeidon 

Vielfach: denn bald flog er im Yogelfchwarm 

ein gefchwingter 

Adeler; bald dann -ward der Ten^andelte^ Wun- 
der dem Anblick ! 

Ameis; bald dann ähnlich den gl'inzenden Bie*' 

nengefchlechtern ; 5 

Bald ein gräfilicher Dr^ch', ein erbitterter. Ga- 
ben befafs er » 

Unausfprechlicher Menge > die ihn in der Folge 

geteufchet) 

Nach der Athene Befohlufs. 

XXIX. SchoL Apollon, I^ 825« 
Flehend dem Mann , den gezeuget der ruhmliche 

Held Kleodäos. 

XXX. SchoL Apollon. IJy sgy« 

Dort nun beteten äe zum erhabenen Herfcher 

des Anos. 



oo 
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Fbaomentb. 



XXXI. SchoL ApolU If 767. 

Er in gefchwollener Flut des liimmelentfprofle- 

nen Stromes. 

XXXII. Schol. Jpoll. IV ^ 895. 

/ 
Von den Sirenen: 

Zurfchönblüliendeu Infel, wo jenen gewährt der 

Kronide . . . ' 

>■ ». • 

, XXXIII. Sehol. find. Pyth. IV^ 2S2. Lycophr. 284. 

Siehey von Hellen entftamknen gerezausubeilde 

Her f eher, 
Doros zugleich 9 und Xuthos, und Äolos» froh 

des Gefpannes. 
Dann von Äolos (tamnien gelezausUbende Her- 

fcher f 
Kretheusy Athamas auch, und Sifyfosy fchmei«- 

diger Lift voll, 
Auch der ungerechte Salmoncus y fchWellend von 

Hoclimut. 

XXXIV. SchoL Find. Pyth. III, 48. 

Ihm trug yszo der Rabe vom heiligen MaJUe die 
/ Botlchaft, 



FKAGMERtE. 221 

* . / 

Hin zur gÖtdicHen Pytlio* dem unbefchorenen 

Föbos y 
Meldend die gräuliche That, wie iicli Ifclays 

vermälilt mit Koronis ^ 
Eilatos Sohn, mit der Tochter vom Flegyerheld • 
' Diognetos. 

XXXV. Schol. Find. OL X, 46. 

Jene der Amarynkeid* Hippoltratos ^ Spiofsling 

des Aresy 
Fykteus glänzender Sohn, Heerfürft der epeiifchen 

Männer. 

XXXVI. Schol. Find. OL X, 85. 
Vom Halirrhothios : 

Welcher den Seros erzeugt' und Alazogos» trcf- 

liche Söhne. 

XXXVII. SfhoL Find. Nem. IV ^ 95. 
Diefer Gedank* erfchien dem erwägenden endlich 

der Befte: 
Feft zu halten ihn felbft , und heimlich das 

.Schwert zu verbergen, 
Welches fchön ihm bereitet der hinkende Künft» 

1er Hefitjftos; 



^22 FüA OMENTA. ' 

Dafs eVi es einfam forfchendy nmlier durch Pe- 

lions Waldhöliiiy 

Schnell hinDlnkey yom Sck^warme der Bergken> 

tauren bcwUltigt. 

XXXVIII. Schal. Find. Ncm. III, 92. 

Äfon f 'welcher gezeugt den VÖlLerhirten lafon. 
Den einft Cheiron erzog in Pelions luftiger 

Waldung. 

XXXIX. Schol. rind. Pylh. VI, 19. 

Wohl mir nun dies alles im finnigen GeiAe des 

Herzens 
Angemerkt! Fürs erfte , ' fobald du zum Haufe 

gckelirt bift. 
Herliche Opfer gebracht den ewig waltenden 

Göttern. 

XL. Schot, Find. Pyth. /X, 6. 

Auch wie die Ftie^in einft von der Chariten 

Schöne verherlicht^ 

Wohnt' an der Flut des Peneos f die anxnutreiche 

Kyreue. 



Fragmente. ä23 

XLI. Schot. Find. Pyth.. IF, 35. 

Auch wie die Hyrierin, die verfiändige Mekio- 

xiike^ 
Die den Eufemos gebar dem Brderfctuttrct Po- 

feidon» , 
Zugefellt in Begierde der goldenen Afrodite. 

XLII. Schol. Find. Nem. III, äi. OL VlIIj 26. 

Jen' emp£ng und gebar den Aakos» froh des 

Gefpannes. 
Aber nachdem er das Ziel der gefälligen Jugend 

erreichet , 
Härmte der einfame fich. Doch der Welt All- 
vater Kronion , 
So viel riilgs Ameifen gebaut in dem lieblichen 

Eiland y 
Alle iie bildet' er Männer und fchöngegurtete 

Weiber. 5 

Sie nun fügten zuerft lieh zwiefachrudernde 

Schiffe , 
Spannten zuerft auch Segel als Fittige Schiffen 

des Meeres. 



^4 Fhaomente. 

XLin. Schol. Soph. EL 540. 

Welche dem Held Menelaos Hermion^ brachte, 

die Tochter 9 
Dann als jüuglten den Sohn Nikoltxatos, tapfer 

wie Ares. 

XLIV. SchoL Soj>h, Track, aßg. 

Jezo emp£ng ^tratonilLe, die fchöngegUrtete Jung- 
frau, 

Und lie gebar im Palaße den £urytos, ihren ge- 
liebten. 

Aber yon diefem entfprofs nun Klytios, famt 

dem Dalon, 

Toxeus der göttliclie dann , und Ifitbs, tapfer 

wie Ares. 

Drauf noch erfreut ihn zulezt mit dem blonden 

Kind* loleia 5 

Aubolos fiirftliche Tochter Antioche, blühender 

Schönheit. 

XLV. Athen. XI y 14. Eußath. iL XIL p. 858. 

ß 
— Schnell durch die Wohnung mit Bothfchaft 

waudelte Marcs , 
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Trug dea gefUlleten Silberpokal , und reicht* ihn 

dem Konig. 

XLVr. Athen, XI, 14» JJefych. tvtfMu^a^^ t 

Uemjt. > 

Siehe da nahm der Seher des Bogens Schnür mit 

den Händen; 

Und I£klo8 am Rücken belaufcht* ihn. Diefem 

Ton hinten y 

Einen Pokal in -der Hand, in der anderen he- 
bend den Zepter 9 

Stellete Fylakos fich ^ und begann su den dienen- 
den M'ännern. 

XLVn. Athen. Xj 7. 

So wie Freud' und Befchwerde den SterUichea 

gab Dionyfos. 
Welcljier zu viel einfchlUrfte des Weins f den be- 

raufcht er mit Wahnfinn; 
Füfs' un^JH'dnde zugleich ihm bindet er , Zung* 

und Verltand auch 9 
Mit unnennbarem Band'; und ihn liebt fanft- 

träumender Schlummer. 

i5. 



2ü6 Fbaombkte. 

XLVIir. Hefyeh, •«•* Ey^vyvif deymv* 
Auch Eurygyesy Jüogling annoch der geweih- 
ten Athenä« 

XLIX. Jthen. JJ^ 4. 

Siifs ja ilt es ain Mahl und f ältlichen Männer- 
gelage 

Sich mit GefprUch zu erfreuen y nachdem man 

des Mahls (ich gefattigt. 

L. Athen, IX f i5. 
!Dort wird meine EiTrifchung hinfort feiny/Yöl- 

kergebieter. 

Lr. Stephanus j AßAtrti* 
— — — — In der heiligen Infel Aban- 

tisy 
Welche vordem Abantiä benamt die uniterblichen 

Götter ; 
Doch jezt nannte £\e I^eus vom Namen des Rinds 

Euböa. 

Xill. SutdaSf Axit«* 
Stärke ja gab zum Gefchenk der Olympier Aako* 

Enkeln'» 



FRAOMeNTS. 8^7 

Sinn Amythiöns Sehnen % doch Reichtbum nur 

,den Atx^iden. 

Lm* SuidaSf ^(UTAu 

Aal 08 Stamm üt fröHlicH der Feldfchlacht y io 

wie des GaftmaLls. 

Liy. Plutmr^h. de Orac. <Ze/* 

Neun Gefchleclit« duvcUebt die gefchw'äzige 

Kx'ähe von Männern 

Frifcli ausdaurender Kraft; und der Hirfch drei 

Alter der Kr'dhe ; 

Drei Hirfchleben Hindurcli wird der Rab' alt; 

aber der Fönix 

Daurt neun Rabengefchlecht*; und wir zehn Al- 
ter des Fönix » 

Wir fcliönlöclige Nymfeii , des Agiserfchütterers 

Tödit^*. 

LV. Vlutarch. Thef. 
Schrecklich qu'ält' ihn die Liebe der panepeirdien 

Agic. 

Lyr. Clemens Alex* Strom, V. 
Nicht i(t irgend ein Seher der erdbewphnenden 

Menfchen ^ 



saS Fkaomeditb. 

Det durclifcbaue den Sinn d«s 'agiserfcliUttern- 

den Genes. 

liVIT. Clemens Alex, adm. ad gent, Strom. V. 

Denn er felber ift König und Hochgebieter von 

allen 
Ewigen; ihm auch ftrebt kein anderer je mit 

Gewalt an* 



' > • « 'i 



LVin. .CUm. Jlex* Strom. L 

Mufen erheben den Mann -zom vielausdenkenden 

Sätoget^ 
Göttlich an Geift, tonvoll. 

# ' • ■ " 

lAX, Clem. Jl^x. Strom. FL 

Schön ilts auch zu yernehmen » fo viel Sohicikral« 

die Götter 
Menfchen verhangt , heilfamer und trauriger 
^ klare Bezeichnung. • 

LiX. SchoL Lyco-phr. 682. 

Von Teirefiass 
Hatteft du, Vater Zeus, o h'ätteft da minderen 

Zeitraum 



Fragmente« 22g 



/ 



Mir zu leben verliehn , und wüTst' icK gedeihli- 
chen Ratli nur 

Sterblichen Menfchen zum Troß! t)och gar 

nichts ehrlt du mich jezoy 

Da du mir lang ausdehneft den Raum des be* 

fchiedenen Lebens » 

Sieben Gefchlechtcr hindurch viel] autiger Men- 
fchen zu dauern ! 

LXL SchoL Lycaphr, 683. A-poüod. Uly 6, 7. 

Von Teirefias : 
Nur Ein Theil von zehnen geniefset der Mann 

des Vergnügens ; 
' Aber die zehn* hat alle das Weil^ zu vergnügen 

die Seele. 

LXII. Schoh Lyco-phr» Troleg. 

Dreimal Heil 9 Äakid*, und viermal 9 feliger Pe- 

leus 9 
Der du in jenem Palalte das heilige Lager be« 

iteigeft ! 

LXin. SchoL Lyc&phr. 344* 

Was er auch nahm in die H'ind*» unfichtbar 

macht* er- es alles. 



fSo Fraomsiitie. 

LXiy. AthenagoräS {Schoh Eurip, Ale^ 2). 

— — — — — — — . Doch der Menfchen und 

Ewigen Vater 

Glühte yon Zorn y und fchwingend den dampfen- 
den Stral vom Olyinpos , 

Schlug er der Leto Sohn^ fein mutiges Herz 

fich erregend, 

LXy. Theon ad Arat. -p, 25. 

— — — — — — — Den Chariten ähnliche 

Nymfen , 

Fäfylet und 9 mit Koronid« die fchöngektanzte 

Kleeia , * 

F*io die liebliche dann, und Eud6ra» langes 

Gewandes , 

Welche Hyaden benennt das Gefchlecht brdbauen- 
der M^nfchen« 

LXVI. Etym.' M. r^x^»^» 
Weil lie das Land dreifältig fich theileten f ferne 

der Heimat. 

LXVH. Porphyr, antr, Nymph, 

Al£o thue die Stadt ; ein Gefez ron den Alten ifi 

befler. 



f'AAOMENTB. ft5l 

LXVni. Sehol. Theoer. XI ^ 76. 

Thor, wer bereitetes läfst, und unbereitetes 

aufCuclit. 

LXIX* jifpafius in Arijtot. Eth. IIL p» 4^. 

Allmene fagt zu Herakles; 
• Solin, dich hat ja fiirwahi; den fchlechtelten fo 

wie den beuten 
Zeus der Vater gezeugt. 

Sohn, dich haben die Mören den fchlechtefien 

fo wie den heften • • . 

LXX. SchoL Eurip» Or* ft49* 
Yon den Töchtern des Tyndareos : 
— — — — — — — Doch die l'ächelnde Afro- 

dite 
Eiferte , Jen' aufchauend , und gab unfeligen Xicu- 

round. 

LXXI. Harpocration , £^>« vi«v« 
That liegt Jünglin^n ob, Rath Mittleren, 

Flehn den Bejahrten. 

• 

LXXII. JpolL Dyfcol. IV. Rvhnk. 
Von Endymion (vergl. SchoL ApolU IVf ^7) : 
Er fich felbfi Darreicher des Tods. 



fiSs Fhaoxxnte* 

LXXni. Vlato in Minoe. T. VI. jj. iSg. 
Von Minos: 

Und gar vielen gebot et der ringsumwohnenden 

. Männer , 
Haltend den Zepter des Zeas^ mit welchem er 

viele beherfcliite. 



Verdächtigere. 

LXXiy. Sch. Find. Nem. 11, i. 

Jezo in Delos zWerlt , ich felblt Und Homeros , 

wir Sänger, 
Feierten wir mit Gefange der neugeordneten 

Hymnen , 

Xhiif den Leto gebar» den GoldfchwerttrSger 

ApoUon. 



LXXV. Athen. XJ, i£. 

HJiUnmehtauben benamt fie der Sterbliche . . \ 
Winterlich fenken die Tauben zur Woge fich . • 
Jezo verbergen die Tauben den Glanz 



« 
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LXXVI. AchüL Tat» Jjag» in Phaen» 77. 161 , 

An der gerundeten Sfär' umrollendem ScliiYunge 

fich freuend. 

LXXVir. Ckryftpput ap. Galen, de Hippocr. et 
Plat» Do gm, II L p, 273. 

Diefe von unTerer Thßogonie (y. 879 - 893 > 9^7 - 
925), weiliger diirch Inhalt als durch Verbin- 
dung, abweichende Sage> kann nicht aus einer 
willktihrlich veränderten Abfchrift diefer Theo- 
goiiicj Xondem nur aus einem anderen« viel- 
leicht fremden Werke ^ genommen fein. 

Nach fo eifrigem Zwifte gebar nun fie den He- 

fäftos , 
Ihren gepriefenen Sohn y durch Kun(t, auch ohnö 

£ronion ; 
Ihn 9 der an fertiger Hand vor - allen Unfterbli- 

chen pranget. 
Doch zu Okeanos Tochter y gezeugt mit der 

lockigen Tethys, 
Nahete jener in Lieb*» untreu der rofigen 



* 

Als er mit Liß fie teufchte) die zwar vielkun« 

dige Metis. 
Jezt mit den Händen ergrif er , und barg fie im 

eigenen Bauche; 
Fürclitend» &e möchte gebären ^ was mächtiger 

fei 9 denn dei' Donner. 
Drum warS) dafs der Kronide , der hoch obwal- 
tet im Äther y 
Jen' unerwartet verfchlang. Bald brachte fie 

Pallas Athene lo 

Dort zur Reife ^ die dann der Menfcheii und 

Ewigen Vater 
Selbft aus dem Haupte gebar , am Bord des Itrö- 

menden Triton. 
Metis aber, dem Zeus im Verborgenen unter 

dem Horzen 
Safs.fie, Athene's Mutter , Erfinderin defs9 was 

gerecht ift, 
Sie, die kundiglte weit vor fierblichen Men- 

fchen und Göttern. i5 

Dort auch ruhete Themis bei ihr f die an fertigen 

H'inden 
Herlich erfchien vor allen Unßerblichen auf dem 

Olympost 



FllAOllCEllTe. *'^ 

Welche die Ägis erfcliuf , die cntfezliche Wehr 

der Athene; 
Mit ihr zeugte ^e Jen', in kricgrifcher Waffen 

Umhüllung. 



O R 
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Argonaut. 



^ 



Orfeüs der Argonaut. 



An Mvsaos. 

\J femtreffender Grott, weiflagender Herfcher 

in FjihOf 
Der da de8 ßeilen Gebirgs parnafi£c]iexi Gipfel 

dir einnahinfty 
Deine Gewalt lobpreif ich. Gewähre du ede- 

len Ruhm mir. 
Und erflille mein Herz mit wahrbaftredender 

Sdmme ; 
DaTs ioh hellen Gefang den verbveiceten Erdege« 

fchlechtern 5 

Töne» rotn Trieb der Mufe befeelt, und der 

kiinftlichen Leier. 
Denn diri LatLt)^ner, jezt ein gel^Üligea Lied 

zu erheben y 
Treibt mich der Geilt , und zu melden ^ wovon 

ich nimmer zuvor noch 



2^ ' OlkFEUft 

Redet« » als ich» von Bacchos zugleich und dem 

Herfcher Apollon 
Angefpornt mit dem Stachel f die Graungefchofle 

der Krankheit xo 

Sterblichen fang, und die Heilung ; fodann, 'was 

Geweiheten obliegt. 
Erlt, wie der Urzeit Chaos in fchrecUichem 

Zwange das All hielt ; 
Dann, wie Krön'os den Äther aus imermefsli- 

chem Schoofse 
Zeugt*, undin Doppelgeitalt den hell nmfchauen- 

den £to8 , 
Der aus der ewigen Nacht Torfchiimnerte ; die- 

' fen benennt» auch i5 

Fanes das jüngere Menfchengefchledht, denn 

am erften erfchien er. 
Auch der ge^roltigen Brimo Geburt, und die 

.< gtäfdÜchen Thaten 
Erdgeborives G^anten i die trahfigen .Samen .der 

Zeugung 
Troßen vom Himäiel herab im Beginn, aus wel* 

chem emporwuchs 
Aller Sterblichen Meng* auf dein unermefslichen 

Erdreich. fio 
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Pann Zeus Froliiiy und den Dienft der berg- 

dnrcliliürnienden Mutter, 

Auch wie auf Kybele's Ilölm fie die Tochter 
, rerfefone forgfam 

Schirmete gegen den Vater ^ den ungeheuren 

Kronion ; 

Auch de$ Hcraklea, der Äpfel geholt ^ ruchtbare 

Zerreifsung ; 

Auch Idlier im Schwarm^korybautifche Riefenge- 
walt auch; 25 

Dann wie Demeter verirrt'; und Ferfefone herz« 

lieh betrübt war. 

Und Rechtor dnerin ward ; und das edle Gefchenk 

der Kabeiren; 

Auch die geheimen Orakel der Nacht vom herli- 
chen Bacchos ; 

Lemnos die heilige auch, und das Meereiland 

Samothrake; 

Kypros die hohe fodann , und Adonis Vemiählt* 

Afrodite ; 3o 

Dann der frohnen Athen' und Praxidike nächt- 
liche Taumel; 

Samt der iCgyptier Klag* und geweihetem Ol fiir 

Oliris. 

16. 
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Auch wcilTagcnder Künft vielfältige Wege ver* 

naliinlt du, 
Vogel und Thier zu verftchn , und yväS dcu Ge- 
weide Verhalt ift, 
Odfer fo viel voifeliauet aus ahndender TrUume 

Geftaltung 35 

Im tieffchlummernden Herzen der GeiCt taglc-» 

beader Menfch'bn ; 
Zeichen &nd Wunder mit Sinn , und des Stern* 

heers Lauf, zu entrazeln ; 
Auch der Entfundigung Weihe » die lehr den 

Sterblichen frommet; 
Siiline des göttlichen Zorns, und Geftorbener 

reiclie Begabung. 
Anderes meldet* ich dir, w^as felblt ich gefehn 

uud bemerket, 40 

Als ich den dufteren Pfad des Tanaros ging zu 

dem A^'s , 
Voll Vertraun auf unfra Gitarr*, aus Liebe der 

Gattin ; 
Und als einit in Ägyptos die heilige Schaar ich, 

erzeugte , 
Hin zu der göttlichen MemHs gefchift, und den 

heiligen Siädtea 
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• « 

Apis, die rings umkrUnzct mit mächtigen Fluten 

der Neilos: 4^ 

Dies hat alles genau mein inherftes Herz dir ent- 
hüllet. 
Jezo 9 nachdem in die Lüfte verflog der ßtir- 

mifche Wahnlinn , 

Weg aus diefem Gebein zum Utherifchen Himme) 

lieh hebend 9 

Soll dir unfere Stimme verkündigen 9 was ich zu« 

I 

vor barg: 
Wie gen Pieria eirift und Leibethrons ragenden 

V Felshöhn 5o 

Kam der erhabene FUrß: halb göttlicher Männer 

und Helden y 
AnzuAehn^ dafs ich felber Genofs dhm würde 

1 

der Ausfahrt y 
Im meerwandelndexl Schilfe zu ungaltfretindli# 

chen Menfchen, 
Suchend das reiche Volk , das frevele , welchem 

geböte 
Held Äetes | der Sohn des menfchenerleuchtenden 

Gottes. { 55 

Denn vom Orakel gefchreckt war Pels«6 > dafi 

ihm in Zukunft 
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Äfons Sohn mit der Hand die Gewalt abnalim« 

der Herfcliaft; 
JindL im Herzen befchlofs er ^er Argliit Pfad ihn. 

zu führen. 
Denn ihm befahl et zu bringen das goldene Ylief« 

von den Kolchern 
Zum theilalifchen RoIFegefild*. £r , hörend des 

Wütrichs 
Ausfpruchy (treckte die Händ% und rief zur Her- 

fcherin Here, 
Die am heiliglten ihm vor den Seligen allen ge- 
ehrt war. 
Schnell dem betenden nahte mit ängfilicher Sorge 

die Göttin; 
Denn vor den Sterblichen war er bewnnderung&« 

werth und geliebt ihr, 
Jener gewaltige Held» der rühmliche Spröfsling 

des Afon; 65 

Und Äe ertheilte Befehl der gerufenen Tritogc- 

neia. 
Ihm nun bauete diefe zuerß ein eichenes Meer* ' 

fchif, 
Welche» zuesft, rom Schwuuge der'tannenen 

Huder befchleunigt^ 
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Salzige Tiefen durchdrang, und Bäbn durch 

Wogengcwiihl fand. 
Aber nachdem er die Schaar der gepriefenen 

Ilerfcher verfammelt, 70 
Eilt* lafon der Held in das Land gaultumineln« 

der Thraker ; 
Und mich traf er im Spannen der künfUiche^ 

Laute befchäftigty 
Dafs ich die tönende Stimm* ausströmt' in melo* 

difche Lieder, 
Thierc des %yalds, einnehmend, und iriediende, 

famt dem Gevögel. 
Als er nunmehr in der HÖÜtr anmutige Wölbung 

gelangt war; 76 

Jezt aus zottiger Brult ethub er den freundlichen 

Ausruft 
Orfeus, edelcr Sohn der Kalliope und d»J^ 

Oagros , 
Du, in Bißonia Fiirft der heerdereichen Kiko« 

nen, * 
Heil! denn ich komme zuerft durch Hämoniä's 

Felfenverfchlofs her, 
tSad cfee ftrymonifchen Fluten , zu Rhodope's 

luftigen Thälern. 80 



£4^ ORjEy» 

Ich von. dct Minyer liohem Gefc}ilec]it b^n der 

TkeiTaler j iinglingy 
Äfoii$ Sohn; und ich darf ai« Gaftfieund dir 

mich bekennen. 
Auf denn 9 geneigt, o Lieber, empfange mich, 

und, W0S ich rede, 
Höre mit gUnfügem Ohr, und {ei dpm £ehend«fk 

folgfam : 
la das a^einilche Meer tief«i|i , zu. defn h^rlichen 

Faß«, 85 

IVIit dem argoifchen Slchü^e zu gehn, und zu zei«> 

gen die Laufbahn 
Durch 4^,e paxthenifche Flut, wiUfährigef Sinn§ 

den Heroen, 
' Die n4ch deiner Gitar.v' u^d begeisterten StimniQ 
^ fich fehnen, 

j^tß Uifilnehanendea lielfer der Meerarbeirei) 

dich ^^Unfchend. 
Denn nic^ht waget ihr Mut zu den BarbjurAäm- 

men die Meerfahrt 90 

Sonder ^ch| .de^n fogar des iErebos nächtliche» 

Dunkel, 
Wo ;in die üufserltc ^luft lieh geitaltlos £ßukflr 

das Eidreix^h, 
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Ilabefp .4u pi^fan) yon Menfcheii befuclit, und 

gefunden die Rifckkelir. 
Driizn die gemeinfanieNotlimitder Minyerfchaar 

dir gewählety 
Und fortd^iirpndexi Ruhm bei kopimend^n £|ikel- 

gefchjecbtern l 96 

W^^d^r begann ick darauf, und rief ihm 

(olcbes zur Antwort: 
ÄfQiiid0 9 Mtoi^u mir dip£ep, beredenden Aiii* 

trag, 
Daffi ich gefäilig begleite die Mii^yerfchaav zu 

den Kolcherny 
Im fphonbilrdi^en Sphifle die dunkele Woge 

durchfahrend f 
Schon ja 'Wf rd mir genug 4'beit/ und genug 

der Bedrtngnis, 100 

Als Ich ging durc]i der Welt unendliche LUnder 

und Städte, 
Göttliche ^lielir* in Ägyptos und Libya zreigend 

den Völkern. 
Mich nun hat aus ^ev Irr* und den\ fchwärmpn- 

^ • den Triebe der Andacht 

Uafere Mutter erlölt, und geführt in die fchöne 

Bphaufupg, 
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Diifs ich den endenden Tod abwart* in traurigem 

'Alter. io5 

Doch nicht fteht zu vermeiden, Mras vorbeftimm- 

te das Schick fal» 
Mich drängt MÖrenbefelilufs ; denn nicht unge- 

ehtt find die Bitten, 
Töchter von Zeus, dem Befchiizer der Flehenden. 

Xjlcich "will icli mitgeh n. 
Unter die jüngere Schaar halbgöttlicher Filri[te& 

gezXhlet. 
Jezt die H6hle verlaffend, die liebliche , eilt' 

ich von' dannen, iio 

Meine Qitart* in 'der Hand, undkftni au d«r 

Minyerjugeyd 
Mit fchuellwaudelndem Fufs, an denpSgaf^üfcheH 

Meerftrand, 
Dort verfammelte fidb 'äferedelft^n Mitiyer Heer- 

fchaar, 
Engend den Sand mit Gewühl, und den 'wogen- 
den Bord des Anauros. 

< 
Aber fobald mich jene den Pfad vollenden ge- 

fehen, i*i5 

Fuhren vergnügt fie empor, und es freute lieh 

herzlich ein jeder. 
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Und ich begann ein GefprUcli , die edelen M'An* 

ner befragend«. 
Erfb nun fah icb die Kraft des göttergleiclieu 

HeraLlesy 
Den Alkmcne gebar aus Zeii8 des Ktoniden Ge« 

meinfchafty 
; Damals » als züzn dritten des Helios flammender 

Schimmer 120 

Ausblieb , und langwierig • daher rings Dunkel , 

der Nacht drang. 
Agniaaf dphn auchy den TifyS) des Meerfchifs 

kundigen Lenker. 
Er, ein Thespierbilrger am wallenden Bach 

Permefos, 
Grenznachbar ' der Sif'dcr, verliefs die heimifche 

Strömung : 
Der im Taufenden Sturm der Orkan* aus blaflen 

Gewittern i^O 

WuisC^ zu- lenken ein Schif mit kenntnisreicher. 

* Erfahrung. ' 

Kaßor fchaut' ich zunlchlt, den Keüigen, und 

Polydeukes ; 
Auch deii Möpfos fodann aus Titaron 9 welchen 

dem Ampyx 
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Unter ch^-onifGlier Eiclx' Aregonis brÄcHte, die 

Gattin ; 

« 

Und der Agina Gelchleclic , den Uakidifchen 

Peleiisy i^o 

Welcher dem Dolopervolke gebot in der fcliojli- 

gen Fthia. 
Jezo ^blikt* icE difdrei ruJimwUrdigen Söhn« 

des Hermes : 
Ihn 9 den Äthälides hatte die ruHmUcI^e .Hupo« 

lemeiay 
MyrmidoBS Toel^ter, geboren » in Alope'» .f elA* 

ger Gegend ; 
Aber den Ery tos dann ^ nnd den wphlg^alten 

JBcbion i55 

Ilatt' er von Menetos Tochter ' Laoithoe einft 

lieh erzeuget^ 
Hermes mit goldenem Stab , der kyllenirbhe 

Argoswürger. 
Argos Alektora kam , und der {Und=sret9sehrer 

Koronas. 
lüklos auch Cezt* Über» des Fyl^ko« göttlicher 

Spröfsling ; 
Butes auchf Jinias Söhnt dem Fobos mit -golde- 
nem iSchvrert gleich. 140 
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Kantos £chiltp daher» d?r abantifche Held» von. 

£ubÖ9^ 
Welclien die Möre bezwang, und das Ziel vov- 

Reckte des Schickfals, 
Dafs er um Libya fckwänd*, und entlernt ver- 

gUfse der Heimat, 
Alkons Solui auch Faleros, vom Strom ÄTepot 

gebürtig, ^ 

2^ahete^ yralcher gebaut die meerangrenzende 

Gyrton, \ 145 

Ifitos folgt« zugleich , de« Nauboloi edler Er-* 

zeugter, 
VV^lcJi^r in Fokis gebo^ und der (tarkumthiirm- 

ten Charadra. 
Auch Laodokos ^^nUf und AreYos» kam mit 

dem ^Tt^s 
Talaos) berlicjie Söl^ne^ die Abjis zeugte mit 

Pero, 
^uch des Aleos $ohn Am£damas kam; d^nn es ' 
X '« fandi' ihn . i5o 

Sein giu>fsm'4chtiger < Vj^^er daher aus Tegea*s 

Grenzen* 
Auch Srginos erfchi^n » der des Branchos W«i« 

s^enfieülde 
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Feme rerliefs ^ und die Vefie der TroUverwalir- 

ten Miletos» 
Dort wo die Flut anfpUlet des itrenden Stroins 

M'äandros. 
Neleus mutiger Sohn Periklymenos kam zu den 

andern^ i55 

Der von Fallen' unfern, und der walTerreiclien 

Lipaxos, 
Liefs die afneiifche Burg, mit fnmpfumweide- 

ten Hügeln. 
Rafcli aus Kalydon kam auch der'^Held MM^agros 

ge^vandelt ; 
Oneus hatt' ihn erzeugt -mit der rofigen Gattiu 

'Althäa. 
.Ifiklos n^hre riunmdii'' votii atraketfclien Land- 

fee,' '• 360 

Blutgenofs der Alth'da ; den blühenden Held 

Meleagfos 
£hrt* et vor allen «umeift , und lehrt* ihm glän- 
zende Tliaten. 
Auch Afterion nahte, der' Sohn des berühmten 

Komeces, 
Der in Pcirefia -vi'-ohnte, wo famt des Apidanos 

WalTeru 
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Seine Flut der Feneio» vereiniget rollt in Jas 

Salzmeer. i65 

Auch EuryJamai eilte dalier vojn böbtifchen 

Landfee^ 
2<^ali au Feneios Flut , und der Veite des Meers - 

Meliböa. 
Hieraftf naliete dann des Elatos Soliu Poly- 

fernes, 
^er fie an roUnnliclier Kraft nicht vorgehn lief«, 

die Heroen. 
Aach Eneios erfchien, der Sohn des befungenen 

KUneuSy 170 

Der, den Lapithen gefeilt , dem Kentauren- 

fchwarme daliinfank/ 
Niedergeltreckt mit Fichten und z^ahum'wachre- 

nen Tannen; 
Doch ausdaurend der Macht, ungebogene Knie' 

andren gen d^ 
Fulir er, ein lebender noch, mit geitorbenen 

unter das Erdreich. 
Auch der FerUer Admecos erfchien izt, -welchem 

Apollon jj5 

£inlt als Mietling gefröhnt; denn er £oh ror 

dem Zorne Krooions^ 



» 
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Weil er ilim die Kyklopen mit unabwendbaren 

Pf eüen 
Unter die Todten geftreckt, die Schmach des 

Asklepios lächend. 
Auch Eurytion kam , der Sohn des aktorifclien 

IroSy 
Aus der gebirgichten Opus daher ; ihn begleitete 

Idas 9 180 

Lynkeus 'auch| der am ferniten in Lufthöhn^ 

und in des Meeres 
Abgrund 9 ja in die Schlünde des unterirdiTchen 

PluteuS) 
Er allein aus den Menfchen, mit mächtigen Au- 
gen hindurchfah... 
Aber za diefen gefeilt ging Telamoui welchen 

ge zeuget 
Aakos Kraft mit Ägina, des herlichen Stromes 

Afopos 185 

Tochter, an Salamis Strande, des meerumgUrte* 

ten Eilands. 
JDrauf kam Idmon der Held, unehlicher /Zögling 

des Abas; 
])enn ihn emp/Ing und gebar dem herfchenden 

Föbos ApoUon 
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An der amfryUrchen Flut die Fe:i^aerin Antia- 

neira: 
Welclieni Züglcicli Weiflagung vetlieli und gött- 

Hellen Ausfpruch 190 

FÖboS| damit er den Menfclien verkündete tref- 

fendes Scliickfal. 
Weiter Menötios dann, der Minyer Naclibar aas 

Opus, 
Folgte dem Zug*; es folgte der göttliche Kämpfer 

Oileus. 
Flias nahte darauf, der gepriefene f welchen dem 

Bacclios 
Eine vermUhlete Nymfe vordem an Afopos Ge» 

wüITern 196 

Brachte, den tadelTofen an Wuchs und bedacht'^ 

famer Klugheit« 
Kefeus wandelte dann aus Arkadia 2u den He- 

toen. 
Auch den Ank'äos zugleich Von Arkadia's wei- 

denden E erghöhn 
SanJte der grauende Vater zur Fährt des axeini- 

fchen Meeres X 
Nie wat- diefem ein Mantel gedeckt um die rüfti- 

gen Schultern, 200 
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Sondern ein B'.tr umliiillte mit zottigem Ealge di« 

Bruft ihm. 
Nauplios kam anjezo, der edele Sprofs Amy- 

mone'sy 
Den die befruchtete trug dem gewaltigen Län- 
der erfcLüttrer, 
Jlerlicher Mannskraft voll, an Geftalt Unlterbli- 

chen Uhnlich. 
Auch Eufemos erfchieni der TänaTier, welcher 

Maleia's 2o5 

\Yindende Thale verliefs 9 und heilige Grotten 

am Meerllrand, 
Noch war AnkUos gefolgt, der Pleuronier, der 

des Geftirnes 
Bahn am IlimxneL verstand > und die irrenden 

Ereife des Umlaufs ; 
Denn das jezige fo, w^ie das künftige > forfcht* 

er den Menfchen. 
Auch Palfiinonios kam, unehlicher Zögling des 

Lernos, 210 

Nicht fehr rüüig zu Fnfs, denn gefchwUcht war 

' jeglicher Knöchel; 

Darum ward er von allen ein Sohn des HefllAos 

eenennet« 
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Hierauf nun, deä Alfdos pifätiiche Botde Ver- 
la (Tend, 

Kdtti Augeiäs» Äet Sohn dss Itralenden Sonneti* 

« 

fcelierfchers. * 

* 

Audh zweeü Sprofle zugleich des ^lyperafios 

kamen y 2i5 

IltlA Amfion roll Rulinis , titid Aftexios, froh 

des Gefechtes ^ 
Die von Fallend hinWeg und den helmifchen 

Sitten gewandert« 
Noch kWeen BtUder erblickt* ich , des Qoreac 

ftattliclie Zeiigimg, 
Die des Erechtheus Tochfer , die herlich« 

Oreithya 
Einft. am HIITos g^bar , Von des lieben d^xl Gottes 

Gefneinrchaft : 220 

Welche mit Fittigeh auch an jeglichem Ohr fleh 

entfch-Wangen , 
Zetas und Italals beid% an Geitalt Ünfterblichetl 

ähnlich. 
Selber des Felias Sohn Akaftos Wändelt' ads 

Fera , 
Nalie verwandt; denn er glilhte Vor Lnft^ im 

argoifoheu Meerlchif 

*7- 
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Zum ungaftlichen Fafis zu gehn mit den edlen 

Heroen. 225 

^Mic auch zog der Genofs des göttergleichen 

Herakles f 
Ilylas dettfchßn*^; ihm hatte noch nicht um das 

fchwellende Kinn her 
Roth die weifslichen Wangen gefärht ein zartes 

Gekräufel f 
Sondern er vrar noch Knab'^ und behagete fehr 

dem Herakles. 
Die nun hatten zum Schif in die edele Schaar 

ficli verfammelt; 25o 

kUe mit Grufs und Gefpr'dch empfingen lieh 
^~. unter einander 9 

Und mit gerußetem Mahl an hochgaltfreundli- 

chen Tafeln. 
Aber nachdem der Speif und des Tranks dem 

Herzen genug war; 
Jezoy gereiht dafizend» begehrten Ee jeder des 

Werkes. 
Dann lieh gefamt von des Meers tiefXandigem 

Ufer erhebend 9 235 

Wandelten ^9 f wo harret* am fandigen Ufer das 

Meerfchif. 
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Diefes nunmehr anblickend erltaunten de. Aber 

fogleich nun 
Bot der ermahnende tA.rgo8 den Anfchlag» ^^^^^ ^' 

zu wuchten 
Mit ItarkhoUigen Stangen und wohlgeflochtcnen 

Seilen , 
Die er von hinten ihm band. Dann hiefs er lio 

eilen zur Arbeit 2 ^o 

Alle mit ehrendem Ruf; und Augs war jeder 

gehör fam. 
Als fie der Wehr üch enthüllt , da knoteten He 

tim die Bruft her 
Einen gefchlnngenen Strang; und vereint nun 

drängten fie alle^ 
Schnell in die fchlüpfrige Woge zu ziehn die 

redende Argo. 
Aber das Schiff einmalmend dein Meerkies ^ 

- laftete nieder» 245 

Von des gedörreten Tanges Geflecht an die Kiifxe 

gefelTelt , 
Unfolgfam der Heroen mit Macht anziehenden 

r 

Armen« 
Siehe da fiarrte das Herz dem lafon; doch in 

der Eil« 
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Winket' er mir herfchauend , dafs Mtith und 

entfchloflene Kraft ich. 

rhliexi mit meinem Gefang^, den ermatteten y im- 
mer erneute. 25o 

Aber in jem ich meine Gitarr' in den Händen 

emporhielt) 

Mifclit' ich^ gelehrt von der Mütter , gefällig» 

Zier .des Gefanges , 

Minen hervor atts der Bruft die melodifche'n 

V Stimmen ergiefsendt 

Herlicher Stamm der Herdeii von ihxnyeirchei^ 

Abkunft f 

Jezo 'Wohlan y arbeitend , nlit nervichter Bruß ah 

den Schifstaun, 255 

Drangt ih gextieinfanler Kraft , uhd Itenun^t di» 

Spur in das Erdreich , 

Hoch atLjdeh ringenden Füfsen empor die Ferfen 

gedehnfet. 

Und in die bläuliche Woge mit Fteudigkeit zie- 
het das Meerfchif. 

Argo^ du mii Fichten und eichenem Kettie gt* 

%et, 

iloreh« mir rnfenden jezt, wie du vormals fchoH 

• • 

Inich gehört haft | s6o 



AU ich äic B'4uni' anlockte vom dicIitbewalddteK 

Hügel, 
Und HocUftarrende Felfeii, die inir abltiegen 

zupi MeerArandy 
LtütCcni difd Ilölin des Gebirgs: fö fplg' aucb 

jezo den Weg mir 
ipi^rck ^e pjprtlieuirclie Flut, und eil* liinUbev 

zum Fa^Sy 
Vpll Vfrtraun auf unfre Gitarx' find begeilterte 

Stimme« a65 

Gleich aus der Tief auETummendy vernahm 

die tomarifche Eiche, 
W^lchp zuih Kiiel ihm Argos gefUgt| dein dunkft-' 

Ipn Meerfchif , 
N^ch der Athene Befelü; und empot nun hub 

He üch fchleunig,! 
Xfeichtexfd das ganze Gebälk, und fchlupfete 

rf fch Z14 der Meerflut ; 
Upd in iem Fortfc^iwung W4r{ üe die häufigen 

Ffahr nus einander, 270 
Pie xy^aa untpr den Kiel ihr gefteUt nach ord« 

peiider Richtfchnur. 
J^zo gewann fie tl^ie Bucht; ui^^d zurück fuhr 

IjlAuJifJlje Wallung, 
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Und rings wogten die Strande: da freute (ich 

herzlich Xafon. 
Schnell in das Schif fprang Argod, ziin'ächlt ihm 

folgete Tifys. 
IDrein nun legten ^e alles GerUth , dem Bedarf« 

gefertigt , 2^5 

Maft und Segelgewand ; auch banden üe drinnen 

das Steuer y 
Hinten dem Schweif anfügend , mit feltverfcliluu-» 

genen Riemen. 
Jezo breiteten lie nn jeglichem Borde die Ru' 

der, 
Hiefscn fodann einÜeigen der Miuyer eilende 

Heerfchaar. 
Aber lafon begann» und fprach die geflügelten 

Worte : 280 

Hört michy FUrften umher, untadlichel Nicht 

ja nirwabr mir 
Ift es im Herzen genehm , den bcITeren - obzu^ 

walten. 
Ihr denn, welchen auch ini^er fich Geift und 

Wille gedenket. 
Solchen üeUi zum Gebieter; und dem lieg* alle« 

Mm Herzen» 
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Dafs, wo etwa xu kh.ASen ein Wort lei, oder 

ein AVerk aucli, a85 

Jener befebl', auf dem Meere den fahrenden, und 

nach der Landung, 
S«is bei dem Kolchiergefchlecht^ und £eU^^^^ 

anderen Völkern. 
Denn nur darum mit mir, fo viel* und edelt 

MUnnet , 
Die ihr eiitfprofien zu fein aus unfterblicher 

Wurzel euch rühmet , 
Habt d^s gemeinfame Werk ihr geraft , daf» Ruhm 

ihr gewinnet. 290 

Aber auch nicht von dielen den tapfetften acht* 

ich in etwas 
Treflicber, als Herakles ^«n herlichen;' §elhA 

auch erkennt ihrs. 
Jener fprachs ; und &^ alle genehmigten rings ; 

und mit Ausruf 
Raufchte die Sdhaar Beifall, dafs der Minyer' 

HaupC'der Alkeide 
Sein follt'. Er, der fo weit vorrage te allen 6e* 

noITen. 296 

Doch nicht foljgte der Held, der ver Händige , der 

fich .bewufst war. 



Wie dpt Here Be/cLluft den ÄforndeR verlier- 

lipht , . 
Daf# ihjfa ^dclen Kulim für ewige Zeit £e ge- 

Wi!lirte, , 

Airo rerlangt' er felblt» d»fs lafon Haupt und 

Qebieteir 
Wüi-de derFunfcigerfcliaar durcL tToakeiie«Land 

uiid Oewäflcr, 3oo 

Alle nunmehr mit einander genelinugteny Tvas 

der Alkeid*. uns 
AnbefjiLl» Hn4 beAellt^n «um oberßen Haupt 

den lafon* ' 
Aber d4 Helipa nun , den unendlichen ütbec 

duTfibfal^rend , 
Mit f^bi^elUUfsigen HcbHen zum ^Uclitlicb«« Dun- 
kel hinabfank; 
j9«o CS wog im Herren der Afonide den Ratb- 

fßhlufsy 3o5 

Treffe dav ^Ricbt ki^ begehren ,' und Eidfdtiwur 

Itrenger Verbindung , 
PaC» unrerrtickt: die Heroen ilun lei^tet^n ftUen 

Geborfam. 
ßiebe nunmebri Aftir^os» o $ol)n di?9 Aijftio» 

femoa , 
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lii^ff er mich o}u}e Yevziig ilim fertigen Opfer 
* der Siihiiung. 

Ich nun beachte fofort ;in 4ie wußige Ode 

ie^ Stj>andes 3io 

Scheitholz her von 4^t Eiche, der nUhrenden ; 

jezo darüber 
Legt' ich, gehüllt iu den Sclileier 9 geh'aufete 

Gaben den Göltern, 
Drauf den gew^tigcn Stier, der weit vorragte 

^cn Kindern 9 
Schlachtet* ich p beugend das Haupt zum heili- 
gen Äther, mit rafchem 
Lebensfeh 4Utt ; und das Blut verfchUttet' ich 

9:Ing^ um den Ilolzflofs. 3i5 
Aber das Herz alsdani? , das zcrA'dckeJtp, legt' ich 

auf Fladen, 
Schmeidige» Ol anftr'iufend , iqid Milch darüber 

ißs Schafes« 
Und ich bef^ d^p Heroen , uanh^r in die Hunde 

Ach Hellend y 
Einzuhefun dip Spei^r* und di^ faufianfullenden 

Schwerter 
lling^ in Haut und Geweide nßt ^n^eftvf ngcten 

Qandeni 52o 
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Dann in die Mitt' auch Itellt* ich die tliönern« 

Urne des Mirchtxanks 
Feit auf den Grund , in welcher ich kunftreick 

alles gemenget: 
Erit der Demeter Gefcheuk, das lebenerhaltende 

Kernmehl » 
Drauf Tom Stiere das Bltit , und die falzige Welle 

des Meeres. 
Dann fich zu kränzen gebot ich mit fchön um- 
ringendem Ollaub. 3^5 
Eine goldene Schale nunmehr mit eigenen Kän« 

den 
I'ulli* ich des heiligen Tranks f und rings nach 

der Reihe vcrtheilt* ich. 
Tränkend jeglichen Mann der gewaltausübenden 

Herfcher. 
Und ich befahl » dafs lafon dem Holz anneigte 

die Fackel 
^Trockenes Kiens ; und fogleich nun loderte 

m'ächtig empor Glut* 35o 
Siehe nunmehr zu der Woge des weitaufraufchen- 

den Meeres 
Meine IZiind' ausAreekend , erhub ich alfo den 

j^usruf : 
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liir der Okeanosflut und des falzigen Meeres 

Gebieter, 
Selige MHchtc der Tief, und fo viel des um- 

fandeten Felsitrands 
Wogigen Kies ihr bewohnt, und die Uufserfteu 

' Wafler der Tethys I 335 

Nereus ruf ich zuei*It , den ehrf urchfwUrdigtlen 

aller , 
Ihn und die fünfzig Töchter gefamty üe alle 

voll Anmut; 
Glauke , . von Fifchen umrchwärmt , und die 

mMitige Amiitrite ; 
Proteus, Forkys zugleich,, und den "weitvermö- 

gendcn Triton ; 
Auch rafcl^vehende Wind', und- goldgeflngelte 

Hauche ; "^ 640 

Auch fernleuchtende Stern', und die Nacht in 

dunkler Umfchattung, 
Samt der tagenden HeUe , die Helios Rolfen vor- 
angeht; 
Auch die Dämonen des Meers, die hier den 

Heroen gefeilt find, 
Und der Geßad* Obwalter, und meorab iranfchear 

ät Ströme » 
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Sßlbft aucli den finftergelockten kronidifclipn E|f<1- 

erfchiittrer , , 

£ilefid hervor aus der Woge ^u nak^t pin Ge« 

"VVifhrcr des EidfcHwurs ! 

flp wie wir filli^ hinfort unye:^i:Uc]^t Mithelfci? 

Jafons 

bleiben mit willigem Mut, zp. gemeinfamea 

Kämpfen vereinigt; 

So mag lebend auch kehren zur eigenen Woh- 
nung ein jeder ! 

Welcher jedophi f orglos d^s gerdüpiT^en Bun- 
des , verlezet 35o 

Durch Untrei^e d^n Schwur; iem foU die rich- 
tende Dike 

Zeugin fein , und die graufen Erinnycfll , nahend 

zum Unheil} 
Alfo fpr«9h icl^ ; d^ winkten, 0e fcshnell ein? 
^ ^ mutigen Beifall » 

BUrfurchtsvoll voi dem Eid*, ftpd bekräftigte^ 

ihn mit den HUnden. 

^ber qac^fdem He gelobt, und aifsgericbtpt d^if 

Eidfchwur, 355 

J^^p trajeen ^t ftilgs in des Schiffes geräumige 

(lölilung 
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AlJc gereiht, und legten die Rüftttrtgeft unter 

die Bank«) 
Nehmend die Rtider zur Hand; und fo gl eich 

nun ordnete Tifys^ 
bafs mit gedehneten Seilen Cie feit anbanden di« 

Leiter , 
Und , nach entfaltetem Segel y vom Port einzigen 
• das Hemmtau. 36o 

Jezo fandte daher fcharffaufenden Wind auf den 

Weg uns 
Here , die Gattin Zeus ; und zur Abfahrt drängt« 

fich Argo. 
Schnell ntm Wandten zum Rudet fo Hand* als 

Hei^z die Heroen, 
Göttlicher Kraft, und durchfchnitten die uner- 

mefslithe SalzHiit, 
Während der Sth&um um den Itiel aufwallet« 

hiehin und dahin. 365 

Als von Okeanos Fluten der heilige Morgen 

des Himmels 
Ößliches Thor auffchlofs, und die dämmernd« 

Eos daherkam, 
FreundUchefs Licht den Menfchen zugleich und 

Unfterblichen bringend^ 



flyö O R r B u 8. 

Jezo war mit fcHroiTem Geklipp und. luftigem 

« 
Scheitel 

Pelions Waldgebirg von dem Meerftrand hell 

zu erkennen. 670 

Tifys nunmehr liefs i'uHen von beiden Händen 

das Steuer y 

Nur mit dem Ruder ein ^renig die Flut za 

ftreifen gebietend; 

Und rdmell rUbrten das Ufer die landenden. Dort 

' aus dem SchifFe 

Ward invre&djg der Bucbt die Rämmige Leiter 

gefenket ; 

Aus nun traten die Helden gefamt, und ruliten 

von Arbeit. 875 

Drauf vor der Minyerfcliaar Hub an der Reiiige 

Peleus : 

FreunJ'y ikr bemerkt des fcbrolTen Gelteina 

vorragenden Hügel , 

Fad um die Mitte des Hangs » den bewaldeten. 

Sehet» dafelblt wohnt 

Clieiron im Hohlen GeklUft, der gerechtefte aller 

Kentauren , 

Welche der Foloe näbrty ui^d der hocbgefcheitel- 

te Findol. sSö 
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Jener finnt auf Leliren des Rechts nnd Heilung 

der Krankheit» 
BaM dann , weil in den Händen ilim raufcht die 

Gitarre des Föhos y 
Oder Herxnaons helle 9 von Schildpatt tönende 

Leier » 
OiTenbaret er laut die Gerechtigkeit allen Um- 
wohnern. 
Drnm hat unferen Sohn auch die mberfüfsige 

Thetis , 535 

Als unmündiges Kind zu Pelions wehender 

Waldung 
Nach der Geburt in den Armen gebracht, und ver- 

trauet dem Clteiron, 
Dafs er wohl und verftändig mit Lieb* ihn pflegt* 

und erzöge. 
Den nun wicderzufehn verlang* ich mit herz- 

lieber Sehnfucht. 
Lafst denn» Freunde » der Höhl* uns annahn, dafs 

wir ernennen, 5go 

VVie mein Sohn ßch verhält, und mit welcherlei 

Sitten er pranget« 
Diefes gefagt^ ging jener den Pfad ; und wir 

anderen folgten* 



Bald dann wandertcii \vir in Herr Holil* umdum« 

inert<?n Eingang» 
Wo er, hitl «m Boden geftreckt auf niedriger 

^tdftreu f 
Lag^ dei' grofse Kentaur, und zutUck ficK Jeliht' 

an den helfen, SqS 

Weit mit Hufen des UoTTes die Hurtigei^ Schenkel 

gedehliet. 
Jener, der iteben ihm ftand^ der Thetis Sobn 

und des Peleus, 
Schlug in den Händen die Lei^r; und herzlidh 

freute Ach Cheiron« 
Aber fobald er gefchauet die hochgepriefencfn 

Herfchcr , 
Schwang er vergnügt Ach ^xflpot , und umarmet» 

jeglichen Heros. 4^0 

Als nun gei'üftet ein Mahl y und Weixr in Kriigan 

gebracht War , 
Schwellt' er mit frifcliein Gefprofs die serrlittt- 

ten Ltiiger des Laubes, 
Wo er uns ausruhn liiefs ; und auf ungekünltel- 

len Flechten 
Bot ' er des Fleifches die Fülle Von fliiehtigtn 

HitXchen und £bern } 



Denn andi vertheilet' er allen den Traxs^'dei^^H 

qtiickenden Weines, 406 

Dock da der Naclitköfe nun un^ de5 ^tasiW 

dein Herzen genug war, 
Jmt&it klatfchenden Hiindten:erinalinten Ae, dafs 

ich desi Clieiron 
In latuhallende>m Tön wetmferCe zu" 'di» "Gl- 

' tarre. ' 
AbericH folgere nickt ^ denn ftikiir' -v^äkdelt« 

mlckti^ Scliam an^ 
Jünger' fo* W«it an Gel>uit> d«m 'älUf4(A^Mä^'i&u 

• • y er gleichen : 410 

fis* Viuti» felblt der S^evtaur es^^iiegefatet^V ^tiä^ 

da eranliuby 
Mkli>au8tireicliead«& zwang 2:um ei£rig«n>S[ainpfi^ 

'^(les Liedes. 

« 

ISMba'suerftnalnn Ckeiron; tfnizt die AftttJiittlitt 
** . lieier,- ♦ 

Weicbe geradVm detiHün^cii Acliilleui- trag^nd^ 

•ihmdi^ot. 
ftr . tum rfaag das • 6ef ecHt 'd«r - ttAgeltukie»> JB^tU 

taur^m») 4i5 

Die der Lapitiieii"G«fwalt aüstilgete yrt^ni-A^i 

18. 
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Xnfik wi«. .fie 6i»ft liftfrtfiUcUg in Folo«. wider 

H«rtUea 
9&0Jb ffftrcngten im Kampf» d« den IVIut aufregt« 

d^* Wdintxunk. 
,\Ab#li ich Xdbily. Aapll j/ovem die klingende 

I^Utf Diir i^elimeud, 
S|<$Qlt':aua .dar KeUe. nnamehr den melodilcli^ 

Gegengefang aus. 4^0 

¥lS$v^ftt7dtak9le Ll^d« .Wie daa uxanfSiigUclie 

Chaoff 
Sich&i 29'fttuxen veslor« und d^r grenzende Him<« 
c... . niiel fie ^infchlofs; 

p^nn ibcgebreitetif aErde Geburt^ niid die Tie£i 

dea. M^res ; 
Aliok-fton fö&abenße^ « .'vreüit« und felkftyoUen^ 

idendea Eros y 
Wkf Waa ex allet gemig^v j&ch Ionden# todreä 

von Andrem ; 425 

Aiioli den T'erdeifbHcken Xvdnoe/üiud wiä aum 

•'Ddniwter Zeus dann 
Kaxft die iCoäiigetmaeht dfer luaitfrblicken -/ialigeil 

Dann ^ jüngeren^ Cstf>iter ^^iiarc un4 ^«doriiir^ 

f a»9 i^h I 



Biimo's daliii^ det Giganten , Und Baccli03 gräfi- 

liehe Thaten ; ^ 

Auch ohnmaGhügeir Menfchen zerftteiiete Völker- 
erzeugung 4^0 

Fries meiil Mund i und das etige Geklüft durch- 

hellte die Stimme, 

Weil die gewölbete Laut* eintönete füfses Ge- 
lispel. 

Und 65 entJELog zu den Spizen der Berg' und dei} 

Wajdiöhteii Thälern 

Pelionsy felbit durch der Höhii Eichdickichtci 

fcholl der Gefang hin^ 

Und die entwurzelten £i<;heil im Anlauf drang- 

teri zum Vorhof ^ 4^5 

Her aucb kracKtexl die Felfeii, und reifsendeil 

Wild ^ von dem Wohllaut 

Angelockt vor die Höhle ^ behaxrt* iii fcheu^ 

Verweil ung i 

Auch HauWögel atnkrellteii. die.Ruiderftallungexi 

Cheiron^ 

Alk hxnlUiTiger Schwing'» uiiJ vergaTseii des tU 

geneii NciteSi« 
^Iche^ isix der KeAtaur, und erfiaunete^ r^Tch 

vor Entzückung 44^ 
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Hand einfcliUgeiid in Hand, und er ftampfte den 

Grund mit den Hufen. 
Nun trat Tifys herein von dem Meerfchif ; 

lind er ermalmte. 
Hurtig zu gehn y die Heroen ; da gab ich Ruh« 

des Liedes. 
Sohnell nun fuhren Bq auf | und hiiUten (ich 

jeder in Riiitung. 
Aber dan Sohn in den Armen erhub der Reifige 

Peleuf y 44^ 

Und ihm kUOst' ar das Haupt und beide glUnzen« 

den Augen ^ 
Irfjichelnd mit Thränen im Blick ; und es Ward 

weichherzig Achill eus. 
Poch mir bot der Kentaur in der Hand .eiii 

Ehrengefcheuk dar, 
Pafa ich ein Pardeivliefs mitnahm* alt Gabe des 

Gaftfieunds. 
JÜß wir nunmehr von der Höhl' uiu hurtiges 

Schrittes entfernten ; 460 
Jezo erhub die Hände der Greis von der Spiz« 

des Felfensy 
Filyra'a Sohn» und erflehte , zu ällgn tfnfterb- 

lichen rufend , 



'■ '*__ 



Heimkehr für 4ii9 Heroen ^ wann edelen Rulim 

lie gewonnen 9 
Jen' aufblühenden Herfchery bei kommenden Eni 

kelgefchlechtern. 
Aber nachdem an den Strand zu dem Mae^r- 

fchif alle gelanget y 4^^ 

Sezten iie fichnell wie zuvor auf die Bänke £ch ; 

dann zu den Rudern 
Streckten h% alle die Händ% und fchlugen die 

grauliche SalzHut, 
Gleitend vom Pelion weg; 'und über dem wo- 
genden Abgrund 
Hub Hch gifchender Schaum ^ dafs weifs die 

* . Bl'äue des Meerr ward. 

Und die pifläifche Spize yerfank mit dem fepi- 

fchen Ufer, 1 460 

Skiathos hellte fich dann, und des Dolops ra- 

gendes Denkmal, 
Homole'a Küite darauf» und des reilTenden Amy- 

roa Giefsbacli, 
Der durch weite Geßld' berltröm^ lautbraufendt 

Waffer, 
Attch d^n gezackten Olympot mit /tarrender 

Schluchten Vertiefung 



fialin die Minyer jezt^ und beugten zum yvsl» 

dichten Athoi , 4^ 

Und zur weiten Pallen% und der heiligen Flur 

Samothrake : 

Wo iie dem Götterverb und voll unausfprech- 

liches Grauem 

Gerne zur Weih' annähten, gehorfam meiner 

£rmihnnng> 

Argo's Helden gefamt; denn fehr ilt den Sterb- 
lichen heilfam 

Jener hehre Gebrauch , und voraus Teefahr^nden. 

M'ännern, 47^ 

Hierauf landeten "wir an dem Sii^tierhaupt 

mit dem Meerfchif , ' 

An der geheiligten Lemnos> wo frevele Thaten 

die Weiber 

Cbeten : denn E^ hatten die Bettgenoflen ver- 
tilget 

Mit leichtfertigem Mut; und die ruchtbarcHyp- 

lipyleia 

Herfchte den wollenden ob^ an Geftalt die erft« 

der Weiber, 476 

^b^* warum dir von diefen die lang xfmfch wei- 
fende Meldung^ 
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Welch ein Verlangen erregt' den ßAttlicHeji 

Lemnierinnen 

Kyprh, die Mutter der Lull, nach der Minyer-^ 

lielden Gemeinfchaft l 

Wie der Hypfipyle Gunft durch Reiz fleh ge- 
wonnen lafon, 

Und wie mit anderen andre gebuhlt, und vergeT- 

fen der Meerfahrt; 4^^ 

"Wenn nicht Arafende Rede von mir und* ein 

fchmelzender Hymnos 

r 

Thnen das Herz einnahm, dafs zum dunkeleH 

ScliiiFe R.0 wieder 
Kehrten mit Ruderbegier, und gern fleh befaft- 

nen der Arbeit. 
Dorther trug mit der Frühe zum Hellespon- 

to8 deir Fahrwind, 
Stetiger Wefl^ dielleit der abydifchen Engun'g 

und jenfeit, 4^5 

Dafs d6n dardanifchen Jda und Pitye rechts wir 

behielten; 
Bis wo , hinter Abarnoi Gebiet und Farions 

Fruchtfeld, 
Auf das Artakierland autflrömt die QeWUIfer 

Afepos. 



Sclil«miig hinan li^f^ jfzo üp yielficHredend« 

. Argo» 
Aber ai» jd^gisn Strand, wo ^^ anfuhr^ (teil- 
, . tpn vereinigt 49^ 

Tifyfiy.dpr Lenker .de^ Sctifs, und Äfons gläa- 

. Tuender Spröfdlingy 
9ian% den IMCinyedielden , dor Hccrchi^jrin Tzito- 

geneia 
Einen gewichtigen Stein zum Denkn^j^t datt 

wo die Nymfen 
,Ppr^4Q}^|i unter dem Qixell Art^a fch'öne Ge» 

wUffer t 
J^-eily indefs fie gefcliift durch den breiten 

Hellespontos, 49^ 

Stet9 ^^ heitere S|:iU' im inneren Kauny ge- 
leitet , 
Vnä^ &e nimmer am Land die gebogenen Anker 

geworfen 9 
Hart umdrängt von den Wogen des tobenden 

Winterorkanes. ' 
Als wir dort an des Meer» vorlaufender 1Lu£iB 

gefertigt 
ff^hxnauff und Lager zugleich« da gedachten wir 

tXU der Nachtkoß^ ^oo 
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Doch den gelagerten nun \ßm Eyzikoa ^ähtf 

der Heros 9 
Welcher dem Doliervolke , dem ringsum vroh* 

nenden, vorftand, ^ 

Aneu9 Solin) den geboren die edelite unter den 

Weibern , 
Sie des Ealörot Tochter mit rofiger Wang* 

Änete. 
Qaftlrei ehreta diefer die f^mtlichen Minyer* 

helden, do5 

Schlachtend gefeiAete Schaf und fchwerhinwan« 

\_^elnde» Hornvieh » 
Und Malteber des Walds ; auch gab er des roth« 

liehen Weines; 
Brot nuch Tandt* er in Meng% um mitzunehmen 

aur Abfahrt, 
JVIantel und Teppiche dann^ nn4 fchöngewebet« 

K^cke, 
Aber' die weilenden pHegt' er mit Lieb' aU Ge^ 

noITen des Alters , 610 

Ihnen beft'ändig gefeilt an tagausdaurenden 

Schm'äufen. 
/ Ale nun Titan hinab in die Flut des Oheanoa 

laucht«! 
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Und in dem Sttmkleid Mene verbreitete däm- 
merndes Mondlicht; 

Jezo nalitcn heran kriegsiühmliche Männer • ge- 
herbergt 

Auf den arktoifchen Bergen , die dumpf ftußarr- 

ten, wie Raub wild, Öi5 

Gleich machtvollen Titanen von Anfehn, oder 

Giganten ; 

Denn Techs 'Axine zugleich emdrebeten ihren 

Schultern. 

Strackfl, wie ß.e folche gefchaut, die unbezwing- 
baren Herfcher, 

Stilrmten zum Kampf fie hervor, und hiilleten 

Kriegefgerath um. 

£)och lie dort, mit Fichten bewehrt und ragen- 
den Tannen, 52o 

Kannten daher auf die Helden in dichtumfchat- 

tendem Nebel. 

Schnell in dem Anlauf Itieckte lie Zeus hochher- 
ziger Sohn hin . 

Mit dem Gefchofs; doch zugleich des Äneus 

Spröfsling erlegt* er, 

Kyzikosi nicht ihn mitFleifs, nur in unachtfa« 

mcr Verwirrung. 
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So wart jenem befiimmty dafs er Hinfanlc unter 

Heraklea. 6^5 

ALer die Minyer eilten fofort in das r'äumige 

Mceüfcliif, 
Noch Ton WafFön uniftarrt, und fezten fich all' 

auf die Bänke. 
Tifysi dem Steuer genaht , rief m'^chtig daher 

und ermahnte 9 
Flugs in das Schif die Leiter zu ziehn^ und zu 

löfen das Hemmtau. 
Doch nicht "VVoUte lieh löfen. das Seil, ja^^mit 

fchneller Verdrehung 53o 
XJnauswindbaren i^noten befeltigct y Ichlang et 

lieh enger y 
FelTelnd das Schif an den Strand. Tief Aaunte 

der trefliche Tifys ^ 
ynd er entliefs fprachlos aus der Hand das Steuer 

des Meerfchifs 
^rgo; denn nicht hoft' er im Geilt durch die 

Woge zu fahren* 
Heftig erzUrnt vrar Rheia , da ihr yiel Volkes 

dahinfank. 635 

' 4ber fobald zur Mitte die Nacht fortrückte 

4en Wandel, 
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Und henftinkelnde Stern' in die Fiat des Okca- 

nos taucHten; 
Nahte des St»aerert Augen ein nnerwecklicher 

ßchlununer« 
ScEwer nun lag er betäubt y da die kiiegrifcHe 

Göttin Athene 
Ihnif znr Seite gedellty 'vrahrhafte Bezeichnun« 

gen darbot. 640 

AlTo erfcholl unwillig die gottheittönende Kei» 
/ de: 

Schläfit du, Agnias Sohn, von lieblichem 
• Schlummer bewUtigt, 

Gans in Betäubung die Augto gehüllt? So n^ 

brache doch^ Tifysi 
Ikufe Befehl den Heroen , hinab aui dem SchiFe 

// zu, fpringen 
Ans ^ windfreie Geßade, wo todt in dem Kiefe 

der Gaitfreund 646 

Daliegt« Darum gebeut» dafa ihr Todtenopfer 

ihm opfert y 
Eheiay die Mutter dea Alls; und den unterirdL- 

fchen Göttern 
sühnende Sprenge gewShrt, und reuige ThrSnea 

▼ergiefsety 



/ 

EhrfurchtsToU vor der Tlitinis Gefez und dez 

galtliclien Tafel. 

2war niclit wollend erfchofs im nHchtlicKen 

Dunkel Herakles 56o 

Ihn ; doch habt ihr erzürnet das Herz der erha- 
benen Rheia. 
/■ 

Wenn ihr nunmehr nach der Sazung geehrt den 

verftorbenen Gafifieuntl , 

Dann zum Dindymon fchnelly wo Rheia woh- 
net, erhebt eivchy 

Dafs ihr mit heiliger Sühne der G'äa Tochter 

befilnfrigt. 

Jezo enthebt dtia Geßade das Seüy knd denket 

der Abfahrt, *^ 555 

Alfo f^rach dieGÖttin, und wandte fich,f^ncU 

' wie ein P^eil dann ,' 

Flog iie zum Himmel empor i ihm aber ent« 

fchwand die Betäubung. 

RaTch nun fprang er vom Steuer > und weckte diA 

Schaar mit Gefchrei auf^ 

Die an den Borden entlang ßch rings anlehnten 

im Schhimmer, 

Voll von Schaner fein Herz \ und. fogleich den 

gefamten Heroen 56o 
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Sagt* er des Traumes Geficluey mit fluchtiger 

HaA lie erzUIilend. 
Und fcLnell fuhren Äe auf , und fchwangezi üch 

an die Geftade^ 
Als die goldene Eos nunmehr des ümnachte-i 

teii Poles 
öltliches Thor auffchlofsi und in Dämmerung 

graute der Himmel ; 
Jezo «rkanntexi üe bald, die JVXiuyexhelden^ äexi 

Leichnam , 565 

Jenen mit Blut und Staube befudelten ; rings 

auch die andern 
Feindlichen lagen vermifcht ^ unjnenfchliche 

Riefengeltalten. 
Sie nunmehr, um den König in dichtem Ei'ei- 

fe fich (teilend. 
Legten deii Kyzikos hin auf fohöngeglactet« 

Planken, 
Häuften fodann ihm ein Grab , und -haueten dril^J 

her ein Denkmale 670 

Siämm^ auch brachten fie fchnell, iind rUReteii 

Opfer des Einfchnitts, 
l^onkelfchwarz , und verbr annton in Gruben fle« 

Aber ich f eiber ^ 
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Auszufölineu den >GeiIt> gofs mildernd« GüiTe 

(' des Olesy 

WalTer darauf und Milch ^ famt lionigrinnen« 

den Fluten 9 
Als ein gemifclic Tcankopfer f g«weiht durch 

meine Gelange. 6'jfi 

, Afons S^hn. nun Hellte der? Heer £chftar Preife 

• ' des Kampfs auf , 
I>afs am JBogräJbAisfeit üe.ein KJfainod v^Urden 

.m' .. > den Freunden 9 
(Jaben» di» ilun^inilLiemnos H^fipylo reichte 

üiat Abfahrt« 
Einen Dop^iBl|lokal yex^hri;' e^ A6m Ringer An- 

.MH- liaos^ 
Ii4Uteres fioHj yielfaifend ; dem ^tUuM aber er^ 
, . theilt' er, 58o 

liun der im Laufe geüegt» zum Lohn fchnell- 

Üifsiger Rafchheity ' 
Sinen purpuirnen Mantel, ein Knnftgewirk der 

I • Atthene« 
Als klopff^litcvndeir liRinger gewanil zu« Ehre 

, ^ Herakles 
Eikueu ülbernenKiflig voll Bildungen; wegen 
• « : I rd«: Reitkunü 
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Nahm £cliEaAof den goldnen unä Hdiireicli prait' 

- , gendeu Rofsfcliitiuck ; ' 585 
Wegen des Fauftkampfs ward ein hell durch- 

blümeter Tcppich 
Ihm» der alle beilegt , dem rühmlichen Held 

Polydeukes. 
Seibit nun fa£tt' er den Bogen voii fchnallendein 

Hörn und die Pfeile^ 
Spannete drauf 9 und entfandt* «in Ge£cli&£8 , und 

ei eilete fernhin. 
Siehe da .gab dein f afon die Minyerfchaar zur 
' Terehtftng 5g6 

Einen blühenden Kranz .yom' laubiehten SproiCa 

des Öttauni3. 
Mir auch. ziunX»olin des Getaüogefs verlieh det 

ttfonifche Heros 
Edle 3efchuhung von Gold thic^aü9gebreitetea 

Flügeln. 
Au%elöit war der Katiaj^fj- T>öbk A^^t Ruf von 

Kyzik4>8 Unfall 
Flog zvm Bakft Wie es hSite >di0 unglütokfeli- 

ge Gattin» 696 

Wild iioh •»eorx'eini^nd die Br-^it wehklagte äe| 

. dann nun den Hals üch, 
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Band Cie die jSchlinge des Strangs 9 und fcliwebe- 

, te nieder entfeelet. 
Aber die Thränen empfing die Ebene , und mit 

Gefprudel / 

Quoll fie ein Silber gewüHer empor aus der Mitte, 

des Bornes; 
Immer Itrömet die Quell* , und heifst den um- 
wohnenden Kleite. 600 
Siebe die Herfclier anizt, der TraumweilTa- 

gung gehorchend y 
Stiegen zur heiligen Bu6ht, und Dindymons 

luftigem Gipfel y 
Dafs fie dort ausfühnten mit Sprengungen edle- 
res Weines 
BJieia's alteRe Macht y und den Zorn der Gebie- 
terin heilten. \ 
Ich dann folgte ' zugleich y und erhub in den 

Händen die Leier. 6o5 

Auch kam Argos daher von difgai fchöngezim- 

merten Meerfchif : 
Der von der Itattlichen Tann* umfchlungener 

Rinde den Stämmling 
Xlinev yerdorreten Reh* abfchnitt niit der SchUrfa 

des Eifens«. 

19. 



HierAat fchnizt' er mit Kunft «in heiliges Göt- 

terbildnis » 
Fortzndauren auf immer bei kommenden Enkel- 

gefclilechtern ; 610 

Und ron geordneten Felfen ein Haus auch wölbt* 

er der Göttin. 
Aber die Minyer eilten darin » und am meiden 

vor allen 
Äfont Sohn ytzu erbaun den Altar aus gefUgetem 

Feldftein : 
Wo mit gefprengfltem Blute der Stier* und beif- 
ügen Opfern 
Feirte die edele Schaar , und des ; GuiTes iicb 

freuete Rhea. ^ 6i5 

Mich auch hiefsen lie nun mit Gefang hochprei« 

fen die Göttin ^ 
Dafs Be den flehenden, doch gew'ährete fröhli« 

che Heimkehr. 
.Aber nachdem wir mit Opfer und Flehn 

demütig gefeiert ^ 
Stiegen wir wieder hinab su der Argo. Drin- 
nen vom Steuer 
Mahnete Tifys sur Eile die Minyer; alle gc« 

Tarnt nun 62% 
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Drängten daher y und fezten ficli fchnell auf die 

Bänke, "wie vormals, 
über den Bord einsteigend, und fehneten ficli 

nach den Rudern. 
Jezo lölte lieh felblt das rerfchlungene Seil von 

dem Ufer , 
XJnd aus den Knoten entfchliipfte das Hemxntau '; 

günltigen Wind dann 
Sandte vom Dindymon fchnell die hauptgeziere* 

te Kheia. 6i2Ö 

Je'zt annoch in dem Schif entfandten wir Opfer 

der Ehrfurcht, 
Nach dem -Altar hinfchauend , wovon fpUt hören 

die Enkel, 
Als des Taues Altar, wo das Tau fich löfte der 

Argo. 
Aber fobald die Gewände des Schifs anTchwell- 

te der Fahrwind, 
Stürmet* es durcharbeitend die falzigen Wogen 

des Abgrunds. 63o 

Hart nun fuhrs an der Grenze des Myfierlandes 

vorüber , 
Und vor dem Rhyndakos fchnell y wo er nus- 

ßxömt, eilt' es im Flug* hin. 
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Bis in die trefliclie Bucht mit fandigexn Grund' 

es luneinlief. 
Jezo berührt' es den Strand; und den Taun an- 
legend die Hände y ^ 
Falteten jene die Segel» und banden iie feit mit 

den Riemen ; 635 

Drauf da diö Leiter zum Lande gelenkt "war, 

itiegen fie felbit aus 9 
SehnfuchtSToU nach Speif ' und Getränk» Doch 

mit windenden Anhöhn 
Schien der Arganthos daher > der s^ackichtes Fel- 

fengeklüft hob. 
Jezo durdidrang Herakles die vraldichten 

Schluchten desBergesy 
Krümmet Gefchofs in den Händen, sufomt drei- 

fchneidigen Pfeilen y 640 
Dafs er*ein Wild £ch erjagt', und zur Nachtkolt 

brächte den Freunden, 
Ob ein gehörnt Urkalb, ob ein Waldfchwein» 

oder die Berggeifs. 
Weil er umher nun fchwcifte , da Aahl von dem 

SchifFe fich Hylas, 
Heimlich ilim nachzugehn; doch fehlt' er des 

^hJäfjgolnden Pfades» 



r 
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In dem GeKölze yerirrt, und kam za der Grotte 

der Nymfen , 645 

An der gew'älTerten Au ; da Raunten fie y -v^ie er 

hereintrat , 
Kitabe nochy eben entbliihty und Kielten ihn, 

dafs er mit ihnen 
Als din Unfterblicher lebt* in Itets unaltender 

Jugend* 
Aber fobald zu der Mitte des Tags die hurti- 
gen RolTe 
Helios trieb » da erbub fleh ein heftiger Wind 

vom Gebirg* her, 65o 

Welcher die weilsen Gewand' aufTchwellete. 

Tifys fo gl eich rief, 
jßinaulteigen ins Schlf , und das Seil vom Gella> 

de zu lölen ; 
Und Ee gehorchten dem Rufe des fteuerkundi- 

gen Lenkers* 
Schnell zu der H^he des Bergs ging Elatos Soha 

Folyfemos > 
Dafs er zurück den Herakles zum hurtigen 

Schiffe beriefe. 655 

Doch nicht traf er den Held; denn nicht follt* 

ihnen zugleich gehn 
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Zum fcbönflutenden Faßs die ftürmifclie Kraft 

Herakles. 
Drauf am dämmernden Morgen exfcLien daa 

traurige Land uns. 
Wo wir den Amykos fanden y der trozigen Be- 

- bryker König: ' 

Der» des enthüllenden Zeus Anordnungen gar 

niclit achtend » 660 

Kampf den Fremdlingen Cxets aus rings umwoh- 
nenden Völkern, 
Wer nur feinem Geheg' und befeüigten Hanfe 

genaht war. 
Anbot I lieh zu verfuchen im foharf anfeindenden 

Fauftkampf* 
DeHen Gewalt nun tilgte der tapfere Held Foly- 

deukesy 
Der urplözlick das Haupt ihm zerfehl ug mit des 

harten Geriems Kraft. 665 
Aber die Bebryker Itreckte die Minyerfchaar mit 

dem Erz hin. 
Dorther (teoerten w^ir, und landeten, müde 

vom Rudern 9 
jBei der Bithynierftadt an dem tief abhängigen 
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Eilend y dtmit» an des Stroms AusEufs in be- 

Ichneieter Waldung 
Abendlicli eingekelirty wir fertigen mochten die 

Nachtkpft. 670 

Dort voll Graufamkeit hatte der rais vermähle te 

Fineus 
£in(t zween Söhne beraubt des Gefichts » und im 

Harrenden Felsthal ' 
Thieren zum Frafse gedeih, durch Weiberliebe 

bethöret« 
Diefe nunmehr fchuf wieder gefund und fehen« 

des Auges ' 
Boreas Doppelgefchlecht ; doch dem Fineus ga* 

ben üe Unheil . 676 

Für den verderblichen Zorn, das Gelicht auch 

blendend dem König. 
Ja noch Boreas • kam wutvoll in wirbelndem 

Sturmwind , 
Der ihn geraft fortrollte durch dichtes Gelt'aud' 

und durch Waldung 9 
Dafs im Biftoüierland* er duldete graufes Ver- 
hängnis. : • 
Dort verliefsen wir nun des agenoridifchea 

Fineus 680 
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HerfcIieTpalaft, und kamen auf mlclitiger Woge 

4e8 Meeres 

Faft an die dunkelen Klippen hinan , von 'wel- 

clien zuvor mir 

Einft die Matter gemeldet y die ünnige Kallio- 

peia : 

Nicht ift dort ein Entfliehn aus der jammer- 
vollen Bedr'ingnis; 

Sondern daher von. der Winde ge^valtfamen 

Hauchen gefchnellet, 685 

Prallen fie ungeftüm in begegnendem Schwung 

an einander. 

Dumpf nun rings durch die Räume des Meers und 

des vrölbenden Himmels 

Scholl der gebrochene Schwall ^ und der Ab- 

grundy welcher emporltieg 

Mit lautklatfchender Wog'; und es brauft uner- 

mefslicbe Salz£ut. 
Aber zu Agnias Sohne bdgann ifoh alfo mit 

Ansriif: 690 

Dringe das Schif vorfchauend, damit du Scha- 
den verhüte ftl 

So wie er folches vernommen 9 erlrarrete plöz- 

lieh das Herz ihm. 
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» ^ 

Aber im Bufea verbarg ich, was ihm zu gefche- 

hen bevorltandy 
Ganz mir allein vor den Helden, Doch Zeu» 

blauäugige Tochter 
Fügt' auf der Here Geheifs, dafs fchnell iich ein 

Reiher dahinfchTvang 6g5 
Gegen das Ende der Rah*;t und er £og unwilli- 
ges Flugeff. 
Jezt in dem Schlünde der Klippen | empor mit den 

. Schwingen £ch hebend , 
Kreifet' er; aber die Klippen, vop dorther ftiir- 

mend und dortlier, 
Schmetterten gegen einander; doch kaum das 

Ge£eder des Schwanzes 
lYard dem Vogel geAümpfc, und ße mälmeten 

leer an hch felber. 700 

Tifys > fobald er den Reiher entHohn fah aus 

dem Verderben, 
Rief den Heroen geheim , und ermahnete ; jen*, 

es vernehmend. 
Eiferten rafch mit dem Ruder die fchlüpfrig« 

Woge zu ftreifen. 
Doch ich felber bewog durch fchmeichelnde 

Zaubergefäng« 
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Die Lochltarrenden Klippen ; dt f ukren fie fclinell 

aus einander 9 . 706 

pafs aufraufchte die Flut ; unA gebahnt war dem 

Schiffe der Abgrund, 

tTnrerem Saitenge tön und dem Laut diex Eegei- 

Herung folgfam. 

Als nun der redende Kiel durch den Schlund der 

geengeten Einfahrt 

Und durch die dunkelen Klippen gelangt war; 
V fiehe fogleich nun 

Wurzelten jen' an dem Boden , und dau«rtem 

immer befeftigt : 710 

Denn fo hatt* es .die Spindel der furchtbaren 

MÖren geordnet» 
JezO) nachdem wir entHohn den! bitteren 

Wehe des Unheils« 

Kamen wir an des Rheb'äos Ergufs zu dem 

fchwarzen Geftad* hin, 

Über der länglichen Infel Thynels^ welcher ent- 
fernet » 

Tenibdos rinnt, fifchreich die umgrüneten Bor- 
de durchwallend, 716 

Und Saiigarios dann in die Flut ausitrdmt des 

Axeinoa* 



Aber nacliJem wir dem Strande mit ämfigem 

Ruder genaliet. 
Landeten wir um den Lykos> wofelbft, gleich- 
namig dem Strome > 
Lykos unter dem Volk obwaltete ; diefer em- 

pling gern 
^rgo's edele Schaar , und boc galtfreundliche 

Tafel, 720 

N'Acht* und Tage hindurch fortdaurende Liebe 

heweifend. 
Dort nun gab das Gefchick, dafs zween ab- 
; fchieden der MUnner, 
Idmon, der Abamiade genannt, und der Steue* 

rer Tifys, 
Diefem drang in den Leib die Gewalt der pein- 
lichen Krankheit, 
JTenen erhafcht' auf der Jagd ein Gebirgfchwein. 

Als wir empor nun 726 

Beiden die Hügel gehäuft, da befchiften wir 

bräuliche SalzHut, 
Kühn dem Ankäos vertraut ; denn wolUverMndig 

^>^ der Schiilahrt 

pxififen ihn alle gefamt, und gefchmiickt mit 

«igener Kenntnis, 



3oo Oarsus 

Diefer falste niuunehr' des Steuers Heft in den 

HSnden^ 

Und bald hatt' er das Schif zum PartHeniosßro- 

me gelenket y y5o 

Undy der Kallichoros jezt mit bedeutendem Na- 
men genannt wird , 

TVelcIien icU dir fclion früher in anderer Rede 

gemeldet. 
Dorther Heuerten wir an dem fpiz vorlaufen- 
den Ufer 

Hin zu dem PaBagonengebiet , an welchem vor- 
über 

Atqo die WalTer durchflog; und £e kam zum 

karambifchen Felshaupt, 735 

Und dem AiTyriervolk» und der Reinichten Bucht 

um Sinope: 

Jenfeits der fleh Thermodon ergeufsty und der 

itrömende Halys 

An das Geltad* ausitrudelt die falzige Flut, die 

zurückwogt. 

Fährt man tiefer -hinab , dann gegen die nörd- 
liche Bärin 

Liegt Themiskyra beitattet, die Biefentochter 

des Döas t 740 
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( 

« 

Wo lieh die tei&ge SchUtr Amazoninnen St'ädte 

gebauet ; 
Chalyber auch> TibarenergefcLlecht* > und be- 

clieirifche Völker, 
Samt MoITynen gexnifclity bewohnen umher die 

Gefilde. 
Doch links wandten wir uns 9 und landeten an 

den Gelladen 9 
Dort wo der Sauromaten Bezirk zu Maoten hin* 

aufreicht. 74^ 

tJnter dem Wagen des Pols liegt hier langhalfig 

ein Eiland: 
Welchem zunächst (ich im Kreis vorragende 

Höhen umherzielin, 
'Und ftrnfcheinende Tli'äler, am anfseriten Räu- 
me der Meerbucht, 
Wo der Sindien hohes Gebirg' und grünend« 

Auen, 
Und wo laut herbraufet der mächtige Strom des 

Araxes 9 760 

Er> aus welchem Thermodon und Tanals fliefsen 

und Fafis 
Durch der Kolchier Stamm* und Heaiocher ring« 

> 

und Araxer. 
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Dort nun ßreiften wi/ hin , und die aufserften 

Porte befalirendy 
Sahn wir Ürer, ChindUer, und Solymer, und 

CliaranclUer« 
Filyrer auch, und die Städte der Napater, lUid 

der Sapeirer, 755 

Auch byzerifche Horden 9 und unwirtbare Si- 

gyncr. 
Jezo kam die im Hauche des Winds voUfe- 

gelnde Argo 
Frühe y da Eos erfchien dem unermefslichen 

WeltaU, 
Zu des Axeinos £nd% an den hexlichflatcnden 

Faüs. 
Aber Ank'äos befahl , mit Ermahnungen jeden 

bedeutend , 760 

Einzuziehn die Gewand'^ und herab an der Rahe 

zu lenken 9 
Pann, nach gelehnetem Mafte 9 die Fahrt zu eh« 

den mit Kudern. 
Als wir nunmehr in die Mündung des fanfther« 

wallenden Stromes 
Ruderten; plözUch erfchien des Äetes trozig« 

Mauer 9 
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Schön mit Zinnen gekrönt) und die fcliattigen 

Haine 9 wo glanzhell 765 

Hing das goldene Yliefs an der uraldebenden 

Eiche* 
Alfo ein jedes Gefchäft vollbrachten fie. Aber 

lafon 

Sann alsbald^ und erwog in des Herzens Geilt 

und Empfindung ; • 

Laut dann gab er den Helden die Prag' in ge- 

meinfamen Auffchlufs : 

Ob in Aetes Palaft er allein ohn' andere gin- 
ge , 770 

Freundlich gednnt, und flehte mit fanft zureden- 
den Worten, 

Oder mit allen Heroen , auf Streit hinfchauend 

ron Anfang. 

Doch nicht wollten die Helden der Minyer alle 

dahingehn; 

Denn Furcht fandte den Herzen die lilienarmi- 

ge Here, 

» 

Säumende Furcht ; um zu fchaffen, was Yorbe- 

* itimmte das Schickfal. 775 
Siehe den teufchenden Traum entfandte iie 

fchleunig vom Himmel 
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« 



In des Aetes Palait. Doch dec Biegende regte 

dem König 
UaausfprecMiche Angft um du Herz auf; denn 

er vermeinte 9 
Dafs in der Jungfrau Schoofs^ die im eigenen 

Häuf ilim erblüht war , 
Daft in den lieblichen Schools der Medeia jener 

daherflog y 780 

Als hellftralender Stern durch luftige Höhen ge- 

fclmellet. 
Jen'y in das feine Gewand ihn fröhliches Geiftea 

Trng ihn darauf zu den Fluten des fchönhinwal* 

lenden Stromes 
Falis ; aber der Stern , der hinweg in den Strom 

fie geraubet y 
Schwang fie über die Flut des axeinifchen Mee« 

res entführend. 785 

Als er folches gefchaut, da entfuhr er dem 

trüglichen Schlummer, 
Ohne Verzug , und behielt im klopfenden Herzen 

die AngltYioch« 
Auf nun fprang er vom Lager , und rief dea 

GenolTen, ihm eilig 
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^ Anzufcliirren die RoIT*, und vorzufpannen dem 

WagenV 

Dafs er fogleich ausfölinte ^ dem lieblichen Stro- 
me genahet, 790 

Falls des wirbelnden Macht, und der Flur ein- 

heimifche Nynifen, 

Auch die Heroengeifter , £0 viel her fch webten 

zum Strome. 

Jezo rief er die Töchter hervor aus der duften- 
den Kammer , 

Frixos verwitwete Gattin Chalkiope famt den 

Erzeugten , 

Auch die zarte Medeia, die hold vorragende 

Jungfrau , 796 

Voll liebreizender Scham, dafs gefeilt fie dem 

gehenden folgten. 

Aafser der St^dt war Apfyrtos in abgelegener 

Wohnung. 

Jezt auf den- goldenen Wagen empor mit den 

ftattlichen Töchtern 

Stieg Äetes; und rafch durch das Blachfeld cru* 

gen die Roff' ihn 

Über die Borde des Stroms , des fchilfichten | wo 

fie von jeher 800 

20. 
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Flehn und Gelübde den Fluten beforgt und ge- 
fällige Opfer. 
DocL zu dem felbigen Ufer heran nun fchwe- 

bete Argo. 
Siebe da fchaut' Äetes das Meerfcbif, und die 

Heroen , 
Welche die Bank' einnahmen in langgereiheter 

Ordnung , 
Himmlifchen gleich an Geftalt, von blinkenden 

Waffen umleuchtet. 8o5 

Herlich erfchien vor allen det göttliche Kämpfer 

lafon ; 
Here hatt' ihn in allem verherlichet^ und ihm 

gegeben 
Schöne zugleich und Gröfse mit Ubergewaltiger 

Mannskraft. 
Als fie nunmehr aus der Nähe den Blick auf ein«- 

ander gerichtet ^ 
Starrte dem Afouiden das Herz und den Mi* 

nyerhelden. 810 

Denn dort rollt' auf dem Wagen Äetes ^ hell "wie 

die Sonne y 
Dem von goldnen Gewanden umher ausftrömten 

die Schimmer ; 
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Auch ein Kranz umringte das Haupt ihm , költ- 

lieh ger'ändet 

Mit aufflammenden Stralen ; der Stab auch zuckt' 

in den H'dnden 

Ähnlich dem leuchtenden Bliz ; und zur Seit' ihm 

fafsen die Töchter , 8i5 

Rechts und links y mit welchen in freudigem 

Stolz er einherfuhr. 

GraunvoU warf fein Auge den Blick , da dem 

ochif er genaht war. 

Und aus der innerften Brult erhub er den mäch- 
tigen Ausruf y 

Fürchterlich Jen' anfahrend , und gegen ßt tö- 
net' er alfo : 
Sagt, wefs Volkes ihr feid, und welch ein Be- 
dürfnis euch herführt 1 820 

Ludet «uchy gerne gefehn das kyteVfche Land 

zu befuchen? 

TraUH) nicht meiner Gewalt EhrwUrdigkeit hat 

euch gefchrecket» 

Koch der Kolchier Volk, die unferem Zepter 

gehorchen y 

tind unverlezbar lind auch dem Lanzenerfohüt^ 

tcrer Ares, « 
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Jeglichem Kriegs andrang« gefafst zu begegnen 

mit Ab'w^ehrl 826 

Jener fprachs ; doch alle verßammten umher, 

und fchwiegen. 

Aber Entfchloflenheit gab dem Äfoniden la- 

fon 
Here , die heilige Göttin ; und gegen ihn tönet* 

er alCo: 
Nicht als Räuber des Meers ja kommen wir, 

noch in ein andres 
M'^nnergebieC hinfch weifend rerüben wir, fre- 

veles Mutes, ö5o 

UnrechtmUfsige That an Sterblichen, fo wie fie 

mancher ^ 

Wagt im Leben zu thun , dafs er fättigen möge 

die Habfucht. 
Nein, mir beßimmte den Kampf Pofeidons edeler 

Spröfsling 
Pelias» er vom Vater mein Oheim, nur. mit dem 

Goldrliefs 
Sollten wir einit heimkehren zur fchöngebauten 

. lolkos. 855 

Auch nicht namlos find ße , die werth mir ge- 
achteten Freunde., 
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Theils der Heroen GcTchlechr, wnA theils der 

Uxifterblichen find witf 
Weder des Krieges fltrwahr unkundige > noch 

des Gefechtes. 
GaÜteuiid' aber zu Teiii, das "mriinfcLen «rix; 

denn fo geziemt es. 
Alfo der Held ; doch erregt ward jenem das 

Herzywi^ einSturmwind, 840 
Helios Sohn*, nnd er roUc'e die furchtbar blicken« 

den Augen« 
Grauten Betrug das Heroen in titckifqher Seele 

bereitend. 
Spät vor den Mkiyerhelden erhub tr jeto den 

Ausrufs 
Wenn ihr gegen die Macht kriegsriäiinlicher 

Koiebier jezo 
Wa£Fengwralt hertrUgt, und den Mut zu'Visrtil- 

•• gen der M'änner 845 

Hd£Fetet ; kampflos ««lann Tollt' euch dos Ehren- 

gefchenk fein, 
Da£g ihr das VÜefitf mitnehmend zum heimifchcA 

Ijamde zurückgingt. 
Doch i^'enn, miiidet ala Zahl» ihr nun hinCUiket 

^ der Heerfchaar 
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Unferet Volks ; dann xnöclit' ich das Schif den 

vertilgten zerfchmettern. 
Aber wolüan^ folgt mir, was weit zutcUglicher 

ftin "wirdi ö5o 

Eine» der edelften w'ililend, und der voi^waltec^ 

an Herfchaft; 
Dafs tr;, die Kampf arbeit , die icli felbß anfage, 
* beftehetid 9 

Nobme das güldene Vliefs. Aucli das wird euch 

Ehrengerdieuk fein. 
Diefes gefa^» trieb jeuer die K oll' an; fclileu-- 

itig zurück nun 
Kannten fie ^wieder den W«g. Ddcb. die Minyer 

laitete Kjimmer. 855 

Sehr anjezt den Herakles Termifsten üei keiner 

beftand fontt 
Vor dem gewaltigen Kolcbergefchlecbt und dem 

ftürmifclien Ares, 
lezo laCs'^ o Mufäos ^ in Aiegendem Laufe dxt 

melden^ 
Was, TÖmSdiickfal verfolgt, die Heroen getban 

und erduldet: 
Wie er von danneu geeilt aus der Königsburg 

des Actes, 860 
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Argos der Lanzenfchwinger, den einft mit Chal« 

kiope Frixos 
Hatte gezeugt, (denn Re nahm den Gemahl im 

Falaße des Vaters, 
Als er dem kolchifchen Land' auf des Widders 

Rucken genaht Tvar:) 
Knnd den Heroen zu thun, was bald zu gcfclie- 

hen berorltand) ' ^ 

Durch fein arges Beginnen » des unheilfamen 

Aetes. 865 

Auch wie von Afons Sohn durch gefiülige Reizb 

befiegt ward) 
Nach der Here Befchlufs > die misvermäMte 

Medeia ; 
Denn ihr erregt* ein Verlangeu die Mutter der 

Luft Kythereia» 
Und in das Herz ihr fuhr das Gefchofs der gran- 

fen Erinnys. 
Auch wie jener ins Joch glutathmende Stiere 

gebändigt , 870 

Dafs er dem Ackergeviert in die Furch* ausltreu* 

te den Samen , 
Den in Äetes Wohnung gebracht der ta]>fere 

Frixos y 



3^2 Ohveus 

HocLzeitgabe des Ares von fclirecklichen Dra- 
chenzähnen ; 
Und wie den feindlichen Schwärm anffproITender 

Saatlinge tilgend y 
Durch • felbßm Orden de Hand y er glUnzenden 

Huhm fich gewonnen, 876 
Afons Sohn. Wie fodann aus den Wohnungen 

heimlich gewandert ^ 
Ganz von der leinenen Hülle bedeckt , durch 

nächtliches Dunkel» 
Die unfelige Braut s (denn es drängten fie rings 

die Eroten 
Zum argoifchen Schif , und des Zwangs harther* 

zige Gottheit:) • 

Ohn' ihn zu fcheun, noch zU achten , den Zorn 

des eifernden Vaters ; 880 
Und wie 9 umher fich fchlingend und feit an* 

fchoiiegend im Dunkel » 
Jenem die Bruft mit Begier Ite gektifst und das 

herliclie Antliz, 
Nezend in Thränen die Wange ; da Ehr' und 

Scham lie vergelTend 
Brannt' in des Helden Geliiß, nnd Imiweg im 

Taumel der Sehnfucht 
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Warf jungfxUalioho Zucht» :und edelfln Sinn der 

YeimUhlung. 885 

Di<s und anderes mehr bUibr dir «u Yemehmen 

au!ch. künftig. ■ 
Aber .nachdem- ]\Iedeia geflohn .aus dem Haufe 

des Ki^igs» 
Und uiibemeiikt ron allea zu .«nferem Schiffe get 

• langt War; 

Jest in vereinigtem Rath trwog«a wir unferen 

Hingang, 
Um ron der heiligen Eiche dfs goldene VliefjS 

zu erobiern. 890 

Welches ."«^ii: IjRii^t im Hennen, vermuteten; kei« 

ner von uns auch 
Kannte das hoßiungslofe GeCch'ift: denn unend* 

' liehe Miihfal 
Stand den Hecoen bevor, mid es g'ihnte der 

Schlund des Verderbens. 
Denn yor dem herlichen Strom und der Kä-^ 

nigsbnrg des Aetes 
Kagt neun Klaftern empqr die ui^erfteigliche 

Mauer , 895 

Wohl mit ThUmen verwahrt und fchCngiehaue* ' 

, nen Quadern» 
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Welcbe i^it Heben Bttßeien umherkreiCt. Aber 

^ N • darin find 

Drei etzßarrehde Tbore, gewaltige; diefen em- 

' pOT dann 
LUiift die Mauer einher , umringt mit goldenen 

Zinnen. 
Hoch auf denPfoften der Thore, dü^ftebt fern- 

• fcbauend die Göttin^ goo 
Zitternden GHnz an^ftfalendy wie Glot: die der 

• fUhnende Kolcber 
Artemis y 'fbot^göttin-j lauttofende Rennerin an- 

•»'•'füft, 
Scbrecklich fowöhl^dfen Meprciieü zuföbaun, als 

febrecklich zu hören ^ 
Wenn man nicht mit^ Weihen ilit naht und Rei- 

' nigungs opfern. 
Deren die Prieüfteriii' barg zur Entfiindigung , jene 

Medeia, goö 

Die unglücklich ' verAi'ählte , zugleich mit kyteX- 

Tfchen Jungfraun. 
Nie auch dtang, des Weges ein Sterblicher dort 

in ' das* Innre 
Über die Schwelle hinweg, Einheimifcher oder 

* auch Fremdling; 
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Denn rings lieminec xurticL die fclirecLlicIie 

Göttin der Leitung ^ 
Rafende Wut einliauchend den Aammcnäugigen 

Hunden. 910 

Hierauf folget ein Hain im innerften Raum 

• des YerfchlotCes f 
Wo viel frifches Geliöl« anffteigt mit fchattigen 

Wipfeln, 
Lorberbäum* und Kornellen und fdbiankerliobne 

Platanen. 
Dort find auch viel Kräuter gewölbt um die 

niederen Wurzeln: 
Kl}i^eno8» rann: .dem edlen' Asfadelos» und 

Adiantos y gi5 

Ajriltereon , «art voti Gewächs , und Kypeiron 

.init Thryon, 
Kyklamis, gleich derViol', und Eryfimbn, famt 

Horminon, 
St<^cha$y Faonia dann, vom Bufch Polyknemon 

umwuchert , 
Polion dann» Mandragoras auch, und fahles 

Dü^tamnoui 
Krokos von Iii£sesii Geruch, und Kardamon, ne- 
ben des» Kemosy . 920 
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Smilax, dankeler Mohn» und nitderes Chaini- 

melon^ 
PftnakeSy und Alkeia, mit Karpafon, und Ako- 

nkon f 
Auch tmI andere noch der fchldfichen fliegen 

Tom Grund' auf., 
Mitten ragt zu den Wolken ein Eichftamm 

über die Waldung, 
Welcher Ach y^M ausdehnt^ ta^t laubigen Alten 

nm dunkelt. gaS 

Siehe daraii hUngt, leuchtend Von Gold, ui dem 

langen Gezweig' hin 
Bings iivibreitet, dn Vlieüi;. uitfi'sdfch mit den- 

. Augen bewacht es 
Jener entferliche Drache < da» tittAtis^rediliche 

SdieuM. 
Denn goldJGEbniiiernde Schuppen nmftarren ihn; 

und« an dem Baumltanim ' 
Haftend mit grtfslichem Sobrwnnge der Windnn- 

gen, fcfaaltet er ringsum» gSo 
Des tief hetzenden Zeus.Graunbildy nach dem 

ylit ff e' (ich wendend; 
Und unbezwingbare Hut vergaltet er'eil^ig üad 

Cchlafloiy 
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Scheel in bläuliclien Augen den Stern umrollend 

Tor Ingrimm. 
' Aber fobald wir folches gehört nach lauterer 

Wahrheit, 
Von der Municherin Hekate Macht und dem fpS« 

henden« Drachen, 935 

Alles, fo viel umß'ändlich zft.Tor ihm gemeldet 

Medeia ; 
Suchten wir Bahn, kaum hoffend 9 aus fo müh* 

feiiger Arbeit, 
Wie wir Re finftigen möchten, die Stürmerin, 

ihr zu vertrauen. 
Und wie dem Ungeheuer wir naheten , dafs wir 

das Goldvliefs 
Hüben vom Baum, und kehrten zu heimifchen 

Fluren ein jeder. 940 

Jezo ermaknete laut die fämtlichen Minyer** 

beiden 
Mopfos, der folches erkannt als erleuchteter Se- 
her der Zukunft, 
MirzuAehn, dafs ich ihnen, den wandelnden 

zu dem GefchHfte, 
Artemis Macht ausföhnt*, und z'ähmte dfas gr'iis- 

liehe Unthiet. 
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AJfo uxnfiandctt mich jen% und fleheten. Aber 

ich felber 94$ 

HieX« mir den Äfoniden, und zween Jtieitkundi- 

ge Männer, 
KafioT den reifigen Held 9 und den Kämpfer der 

Fault Polydeukes, 
Mopfos auchy 'Ampykos Sohn^ hingehn zum 

Ziele der Arbeit. 
Doch mir folgte gefeilt olin' andere einzig Me« 

deia. 
Als ich nunmehr zum Geheg' und dem heiligen 

Räume gelangt war ^ ^5o 
Jezo höhlet' .ich tief im ebenen Boden ein 

Dreieck. 
Dann Wacholdergehölz und trockene Klüfte der 

Zeder» 
Auch von ßachlichtem Rhamnos und wehmut- 

thr'änenden Pappeln » 
Bracht' ich gefchwind', und häuft' ein Scheiter- 

geriiit in der Grube. 
Auch viel Zaubergewächs trug mir die erfahrne 

Medeia, g55 

Das fie den Laden enthob des duftenden Heilig* 

thumes. 
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Sclinell dann frohnes Gebilde bereitet* ich unter 

dem Schleier» 
Warf zum Gehölz es empor, und fertigte Opfer 

des Einfchnitts , 
Drei ganz dunkele Junge der Hündinnen weihend 

den Göttern. 
Unter das Blut nun mifcht' ich ChalLanthosiraut 

mi t S tr utheion y 960 

Knekos auch^ und Zwiebel zugleich, mit der 

rothen Anchufa, 
Auch das ftrenge Pfylleion 9 und Chalkimos. 

Dann mit der Mifchung 
Füllt* ich die ]\{agen der Hund*» und legte lie über 

das Scheitholz. 
Hierauf go£s ich mit WalTer gemeugetes Öl um 

die Grube, ~ 
Dann in fchwarze Gewände verhüllt, und mit 

feindliches Erzes 965 

Anfchlag, flehet* ich laut; und die Göttinnen, 

' liehe, vernahmens: 
Aus dem Geklüft vorbrechend des Itets unfreund- 
lichen Abgrunds, 
Kam mit Alekto Tihfone her imd die graufe 

Meg'ära, 
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Welche dem trockenen Kien entfcKUttelten Flam- 

" me des Todes. 
.» 

Schnell nun brannte die Grub', und es knatterte 

fcbrecklich empor Glut, 970 

Dafs dickqualmender Rufs ficb ergofs in unend- 
lichen Rauclidampf. 

Rafch Ton dem A^Cdes fuhren herauf durch das 

lodernde Feuer 

Unholdinnen voll Grauns, unmild ^ und entfez« 

lieh dem Anblick. 

Denn der einen Geltalt -war eiferne , vrelche des 

Abgrunds 

Reich Fandora benamt ; und zugleich in wech- 

feinder Bildung 975 

Kam, dreihauptig zu fchaun, die entfezliche, 

hehr und unforfclibar, 

Hekate, Tartaros Kind. Ihr links aus der Schul- 
ter entfchwang fich 

Ein dichtmähniges Rofs ; doch rechtshin "war lie 

Tou Anfehn 

Hündin mit rafendem Blick i es ragete mitten ein 

Raubwild ; 

Und ihr zuckten die H'ände mit zwei fauftfiillen- 

den Schwertern. 960 



Jezo drehten im Kreif' um die Grube ach hieliiu 

/ und dprthin 

Hekate Camt Pandota; zugleich auch itiirmten die 

Fönen. 
Sieh, und der Artemis Bild, der HUtexin» Tefikte 

die Fackeln 
Schnell auf die Erd' aus den H'^nden, und bub 

gen Himmel die Blicke ; 
Sanft auch fchmeichelt' ihr Hundegeleic : 'weg 

fprangen die Riegel 985 

Im unbändigen Schlofsy und es flog das prangen- . 

de Thor auf , 
Jenes Harken Gehegs; e,s erfchien der herliche 

Fefthain. 
Über die Schwell* izt fchritt ieh voran ; auch 

drang des Äef^s 
Tochter Medeia hinein y und Äfont edeler 

Spröfsling , 
Samt des Tyndaros Söhnen ; zugleich auch folge» 

' te Mopfos. 990 

Aber fobald aus der Nähe die dunkele Eiche 

daherfchien ^ 
Vnd dei gafilichen Zeus auf Stufen Mhöhater 

Altar ; 

öl. 
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Siehe der ])rach% um den Stamm die verfdilnn- 

genen Windungen rollend. 
Hegt' in Kreifen empor fein Haupt und fcheiis* 

liches Antlizy 
Mit graoAToUem Gezifch: yvei% faufete droben 

der Äther 9 996 

Bings auch krachten die Bäum' und fchi^uderten, 

machtig erfchUttert, 
Tief aue der nnterßen Wurzel ; es fcholl die be<- 

fchattete Waldung! 
Ich nnd die bangen GenolTen erzitterten; aber 

IMedeia, 
Sie nnr trug an gebeuget den Mut des erhabenen 

Herzens f • 

Weil fie gepflückt in den Händen das traurige 

Wurzel gefafer. 1000 

Selbft nunmehr zu der Laute gefellet' ich Stün- 
^ ' me der Gottheit; 

Und wie mit tiefem Gefumme die unterße Saite 

der Wölbung 
Leif' anklang y '^o entAo£i Rimmlos auch der 

N Lippe Gemurmel. 

Dean ich lockte den Sdilaf^ der '> Gotter und 

Sterblichen Herfcher^ 
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Dsds er genaLt einwiegte den Mut dei gewalti- 
gen Orachen. ioo5 

Schleunig gehorcHte mir jener 9 und kam zum 

kyte!£rc}ien Lande« 

Er» einfcUäfend umher dfp Gefchlecht tagleben- 

«der Menfchen > 

Und anbändiger Wind' Auliaucli > und die wo- 
gende Meerflut) 
# Auch unverfiegender B'äch' UrqueU, and der 

Ströme Gewäfl*er9 

Thiere zugleich und GeyÖgel , und was nur lebt 

und fleh reget y 1010 

Bettend in Ruh, fo fchwebt* er einher auf gol- 
denen Flügeln, 

Bis zu des Harrenden Kolchergebiets fchonblu« 

migem Anger. 

Plözlich fank auf die Augen ein lafteuder Schlom* 

mer dem Unthier, 

Faß zu vergleichen dem Tod' ; und den langen 

umfunkelten Hals nun 

Senkt' er betäubt auf die Schuppen herab. Ti^f 

ßaunte dem Anblick 10 15 

Selbft die graafe Medeia ; fof ort dann trieb iie 

ermahnend 
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Afons edelen Soha, däU getxöft er enthübe dem 

EichitAxnm 
Das goldzbttige ylieCs. Nicht Tiumet' er» folchet 

bemerkend ^ 
Sondern da» Yliefa actf hebend ^ das mächtige» 

eilt' et zum Schiffe« 
Hoch frohlockten die Helden d^r Minyer, und 

zu deii Göttern 1020 

Haben gefaint £e die H^de, den ewigen Him* 

Itielbei^ohnern . 
So nun fchalteteii jen' um das ^oldtliefs« 

Aber Aetes 
H&tete bald Vom Gefinde ^ hinweg fei gegan- 
gen Medeia^ 
Schkunig ditrauf den Aptyrtos entfendet' er, Volk 

, zu 'verfiim'melä , 

Und üim zugleich zti erfpiihn fein Kind, die 

leibliche Schwerer. 1026 
Diefer enteilete fchnell an die wogenden Borde 

des Stromes 
Zu der Heroemfchaar y und fand die furchtbare 

Jungfrau* 
Halb fchon rückte die Nacht im Geßirnkleid 

über die Laufbahn , 



Und vollbracht war dev argo Verrath und das 

plözliclie Scliickfal , 
Purch der Medeia Geliilt, an dem weitbeiühm- 

ten i^pfyrros. io5<> 

Ihn den ermordeten nun isntfchw^angen fie vorn 

in die Watten 
Des liindiirzenden Srpms : der trug mit rafchem 

Ge'wog* ihn 
Dur dl umfchlagende Wirbel sur Flut des ver« 

ödeten Meeres. 
Er non trieb mit der Wo^' an den Strand der 

apfyrtifphen Infeln. 
Doch nicht teufchten &t Zeus lufftcht, nodi die 

ordnende Themis, io55 

Aber nachdem in das Schif fie geeilt | und den 

Borden das Hemmtau 
4b vom Ufer gehi^un; mit hurtigem (Schlage 

der F^uder 
Sehiften fie haftig nunmehr in des Stroms Arm; 

undjucht geradaus 
Zum iirchwimmelnden Meojc duich d^n breit aua- 

ftffömenden Fafis 
$trebten wir;fondern verirrf in denAbweg Ctih weif- 
ten wi^' rückwärts» 1040 
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•Weifer Linvireg fiets fcliifTend ; der Kolthier 

Sfädte Terliefsen 
ÜnforgCam die Heroen, ^enn fuifteres Danke} 

umfclilofs fie. 
Wir nnn befehiften den Flufs mit befchlennigtexn 

Schwünge der Rudet, 
Mitten die Felder hindurch ; und Sterbliche woh- 

nen ihm ringsum : 
GymneTi Bn^nömer auch, und Mrildernde Ar* 

kyerhorden , 1045 

Auch kerketifcher Minner Gefchlecht, und tro- 

zigcr Sinder y 
Welches die Mitte bewohnt der chsrandjSifchcn 

Thäler , 
Am kaukafifchen Hange vorbei) durch die Eng' 

Erythcia*8. 
Als von Often nunmehr aufftieg die Erfireue- 

rin Eosy 
Jezt an die gralige Infel gelangten wir: dort wo 

die beiden io5o 

Mit unfchifbarA' Fluten umher zertheilen" die 

Waflcr, 
FafiS) dev mächtige Strom 9 und zugleich der ge- 
linde Saranges : 
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Den mit erhobenem Schwall durcL das Land auf-« 

raufchend Mao ds 
Sendet zum falzigen Meer» duich die funip£ge 

Weide des Gräfes. 
Jezo ruderten wir bei Nacht und Tage das Schif 

fort f io55 

Bia wir am folgenden Abend den Bosporos ehd* 

lieh erreichten» 
Dort an der Scheide des Sees 9 wo der rinder* 

raubende Titan 
Auf dem gewaltigen Stiere die Furt det MSotia 

gefurcht hat. 
Drauf die Tage hindurch uns abarheijctnd nüX 

Rudern» 
Sahn wir zuerlt die Gefilde der weicbumhuUt^n 

Mtoter.^ 1060 

Audi das Gelonengefchlecht» und ei^ zahU^a^ 

Volk Bathych'dten» 
Sauromaten» und Geten » und Kek^ryfery juul 

Gymnäer , ^ 
Und arfopifches Volk» und die fch'ädli,c]|e.](]A^dV 

Avimaspen : 
Alle fie I deren Gefchlecht ringsher die i^j(%9(is1 

umwohnet. 
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»AU bei dielen die Götter uneAdlicLes Wehe Ter* 

hänget; io65 

Jezt darchwaaderten wir das aufserfte WalTer 

des SKrudela« 

Der die gefenkteren Ufer umtobt in verderbli- 
chem Abfturzy 

Rollend mit lautem OevSafoh; bis hpch. an der 

Grenee des Nordens ^ 

Nun der unendlich^' SdiMra]] in Qkeanos Fluten 

hineinbrauft. 
Dorthin jezo geraft , durcheilete Argo die 

MUndupg. 1070 

Neun «nil^hirelige Tag' ttnd gleich yiel Nächte 

helttiidig 

Fuhren -wkt ^ dort und dort angrenzende St'ämm« 

* '* «irferlaflend : 

9uktetf und Arktei&Ty und Lelier, Itolz Ton 
< Gefinnungy 

dogtentrag&nde Skythen« die StreitgenofTen des 

Ares y 

M^nn^rfreflende Taurer ziigleloh| d|e der Arte- 
mis unmild 1076 

Peiren das- Feß , -wtii trkfet von menfchlichem 

Blute d«T Mifchkrug; 
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Weidende Hyperboreier fodann» und Kespier- 

Tolk andi. 
Alt zum zelintea erfcLien die Menfchener* 

leachtei'in Eos, 
Jezt die rlupSlifcheii Tiiale verluften wir« Flöz* 

lieb binaus fubr 
Durcb die geengete Strömung die Aets fortlaufen* 

de Argo 1080 

In des Okeanos Flut; ihn nennen üe kronifches 

Meer dort 
Unter dem Hyperboreiergefcblecbt , und todtes 

GewUlTer. 
Nicbt mebr boften wir nun zu entfliebn dem 

graufen Verderben ; 
Wenn nicbt er mit (tarker Gewalt das ftUrzende 

Meerfcbif y 
Links zu gebn^ fCmdrebte zur rediten Hand des 

Geftades» io85 

Mit dem geglätteten Hefte ^ der ßeuemde Held 

AnkXos« 
Und es entflog, fortfcbnellend mit doppelter 

H'inde Beflüglung. 
Aber nacbdem uns enniidet das arbeitfelige 

Rudern , 
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Und nicht furdex die Hand* ausdauerten; Iierf- 

licli betrübt nun 
Fafsteii i^ir unfere Arm', und ItUzeten alle die 

Stirnen » ^ogo 

Athmend den Sdnnreifs zu küblen ; dat Herz auch 

quälete Hunger. 
Schleunig ent&ieg Ank'äos dem Schiff und er-. 

mahnte die andern 
Minyerhelden zugleich mit fanft zuredenden 

Worten ; 
Und auf die fchlammige Bank des weitgeronne* 

t nen Meeres 
Sprangen fie hoch von den Borden mit hiiniger 

Ferf ' in die Salzflut* logS 
Schnell uinknUpfeteu jene mit wohlgeflochtenen 

Seilen 
Hinten am obersten Sch-v^eif ein lang ausreichen* 

' des SchiftaU) 

Argos und Ankilos ; da fafsten die Minyerhel- 
den 
Alle die Enden des Seils, und rafch auf dem 

Trockenen wandelnd» 
Zogen £e angelb«ogt ; und zugleich folgt* ihnen 

das Meerfchif) iioo 
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Schneidend die fliilligen Pfad* an der kiefichten ^ 

Flache des Strandes, s / 

Denn nicht regetc dort ein Fahrwind ihnen die 

SalzAut 

Mit herfaufendem Hauch ; nein ßumm ruht im- 
mer d^r Abgrund 

Unter dem \yagen des Pols^ und die 'äufserfien 

Wafler der Tethys. 
Als zum fechlten nunmehr die Brleuchterin 

- Eos daherkam y iio5 

Sahn wir das feiige Volk der Makrobier, welche, 

mit reicher 

Segehsfiille begabt , viel krtfifende Jahre durch- 
leben f 

Da zwölf Taufende jedem der hundertjährigen 

Monde 

Füllet des Monds Umlauf. Und entfernt ilt alle 

Bedr'ängnis. 

Aber fobald fie erreicht die geordnete Stunde d«s 

Mondes y iiio 

Plözlich empfahn fie den Tod in fanft auüöfen- 

dem Schlummer. 

Auch nicht kümmern fich jen' um Lebensforg** 

und Erwetbnis ; 
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Mitten im Kräatergefild* erfamsnela fie liebliche 

Nahrtingy . 
Von «mbrofirclMiii Tbaii ein G&ttergdtr'ink £lch 

entfchöpfend y 
Und gleich blUhen Ee all' in anxnutlbalender 

Jugend. 11 15 

Freundliche Eoh auch wohnet im heiteren Auge 

beMndig y 
Bitern fo wie .Erzeugten ; denn wohl im Herzen 

veritehn lie y 
Schickliche Thaten zu thun, und bedachtfame 

Worte zu reden. 
Deren bevölkecte Flur umgingen wir» Tangs 

dem Geftad' hin 
Eiiftig den FuCi anftiM^imend ; und dann zum Kim«^ 

merierrolke , i i2o- 

FUhrend 4a8 hurtige Schlf , gelangten Trir, wel«* 

ches allein nicht 
Antheil hat au dpm Glanz des umloderten Souf 

nenbeherfchers. 
Denn dat Rliip'iengebirg* und der hocligefchei'* 

telte Kalpis 
Wehren den Aufgang ab; und ungeheuer be* 

f chattet 
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Nahe daher, ausrchliefiend die Mittagahelle , der 

Flcgra; iifiS 

Dann rom Abende decken das Licht langfpizige 

A]pen 
Jenem Menfcheng^fchecht ; und rings drängt 

ewiges Dunkel. 
Dorther wanderten wir , und mit angeftren« 

getem Fufstritt 
Kamen wir nun an des Strands windlos yoiRar- 

rende Felsbucht: 
Wo aus fprudelnden Quellen der Strom mit tie- 
fem Gevrirbel, ii3o 
Acheron, trächtig von Gold , hinittirzt durch 

fchaudrichre Gegend y 
Silberhell fortrollend die Flut, und der dunkel« 

Sumpf ihn 
A;ifnimt. Siehe da raufchen entlang an den Bor* 

den des Stromes 
Baume mit grlinendem Laub' um den Abhang, 

welchen die Frucht itets 
LaRend hängt ^ fo lange (icli Tag' und Nacht« 

herumdrehn. ii35 

Nah' in dem Blachfeld (teht die tunweidett Her« 

mioneia 
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Feit mit Mauren gegcUndet und woMgebaueten 

Gaflen« 

Drin auch lebet ein Volk der gerechteren Erde- 
bewohner ; 

Denen "ward nach dem Tode gewSUirt die Erlaf- 

fung des Fährlohns, 

Und von felber hinab zum Acheron wandeln 
• die Seelen 1140 

Aus dem gehöhleten Boot ; denn nahe der Stadt 

find den Bürgern 

Atdes fiebere Thor' und das Volk der fiattern- 

den Träume. 
Aber nachdem auch dort wir Stadt und Ge- 

w^erbe der Männer 

Liefsen» durch eigene Schuld mit fchwerem 

Jammer belafiet; 

Jezo betrat Ankäos das Schiff und hurtig er- 
mahnt' er 1145 

Einzufieigen fie alle » die abgematteten Freun- 
de. 

Sie nun redet* er an mit fanft , einnehmenden 
• Worten ; 

Duldet die Plag% o Freunde I denn nun nichta 

ärgeres wird uns. 
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IIofF' ich) hinfort anffteKn: ich bemerke jafohon 

das Gekräufel 

Vom frifch wehenden Hauche des Zefyros. Nicht 

unbezeichnend ^ ii5o 

Wallt dea Okeanos Flut mit Geräufch an den 

.fandigen Ufern. 

Ohne Verzug denn (teilet den Maft in die mittle- 
re Höhlung; 

LÖlt von den haltenden Taun die Gewand*; und 

entrollend die Seile , 

Knüpft forgfaltig Iie fefb an jeglichem Borde de^ 

Schiffes. 
Alfo ein jedes Gefchäft vollbrachten fie. Schnell 

ans des Raumes ii55 

Unterfter Tief* auffummend erklang die tomari« 

fche Eiche, 

Die einft unter dem Argogebäud' cinfiigete Pal- 
las. 

Alfo redete Jen*; und erltaunt xinga horchtea 

fie alle: 
Wehe mir 9 weh ! o war' ich in Trümmer und 

Graus doch zermalmet 

Dort an den dunkelen Klippen im Wogenfchwall 

des AxeinosI ^160 
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Nichc dann dürft' ich «nyezt den trerrufenea 

Fehl der Heroen 
Ehrcnlot forttragen ; dieweil nun Aet3 die Erin- 

nys. 
Die d«5 befreundete Blut heimfucht des gefall- 

tten ApTyrtosy 
Uns nachrennend verfolgt ; und Unheil dr'ingt 

fich an Unheil. 
Denn nun werd' ich von grofsen und fchreckli- 

chen Nöthen des Elends ii65 
Stracks umringt, fobald ich genaht den lerni* 

fchen Infein. 
Wenn nicht etwa umlenkend das heilige Vor- 
gebirge 
Ihr in den Bufen der Erd' und des weit ver* 

« ödeten Meeres 
Kommt ; dann irr' ich vielleicht durch atlantifche 

Flut in Verderben. 
Als Ile folches geredet, verßummte £e. Aber 

erftarrt war 1170 

Ganz iror Schrecken das Herz der ACayer, ob ja 

beftimmt fei 
Ihnen ein trauriges End% um lafons trunkene 
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Viel auch erwogen Re fclion mit tief nactclen- 
I kender Seele p 

Ob man hinweg fie tilgte , die misverm'ählte Me- 

deia, 

Fifchen zum Frafsy um zu wenden den drohenden 

Gang der Erinnys ; iij5 

Nur dafs fcharf es bemerkte der rühmliche Spröfs- ^ 

ling des Äfon. 

Diefer flehete nun, iind hemmte den Mut der 

Heroen. 
Aber nachdem fie des Schifs wahrfag'ende 

Stimme gehöret y 

äezten Iie all' auf die B'änke lieh rafch, und ergrif- 
fen^ die Ruder. 

Xlng dann lenkte , das Heft der iteuemde Held 

Ankäos. 1180 

Jezo führ er vorbei die !ternifche Infel; und 

machtvoll 

Zuckte von liinten daher der umnachtete brau- 

fende Sturmwind, 

Wölbend die Segelgewand*; und es lief durch die 

(ttirmifche Brandung 

Argo. Nimmer hinfort aus dem Unglück wieder- 
zukehren 

22. 



338 O R V X u 8 

Höften wir* Scbon ja zum zwölften erfehien aus 

Damxherung Eos; ii85 

Und nicht einer im Herzen ergründete^ wo wir 

doch waren ; 
Wenn nicht am äulseriten Rande der fanften 

Okeanositrömung 
^ Lynkena jezo bemerkt* ein Hchtenbewachfenes 

Eiland f 
Mit femfchauendem Blick .. und der herfchenden 

G5ttin Demeter i 
Weiten Falafi ; und umher lag £nßere Wolken- 

bekrUnzung. 1190 

Hievon hörteft du alles bereits » finuToUer 

Mufäos t 
Wie die Ferfefone einlt^ die entknospete Blumen 

fich pflückte 9 
W^it. ^ ^° machtigen Hain mit Arglüt lockten 

die Schwertern ; 
Und wie fle Pluteus dann, da er dunkelmShnichte 

Rofle 
Vorgefpannti anrannte mit göttlichem Schickfal, 

die Jungfrau» 1196 

Und die geraubete trug durch die Flut des Ter* 

ödeteu Meeres. 
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Jezo entfagt' ich der Hofnung , hinan ^ dem 

SchilFe zu fahren 
An die umbrandete Infel mit glanzerhelletcr 

Wohnung ^ 
Wo noch keiner im Schif ankam ron den reden- 
den Menfchen* ' 
Denn kein Hafen empfängt die zwiefachrudern- 
den Schiffe: 1200 
Sondern rings umßarrt fie die uncrßeigliche 

Felswand , 
SteilgethUrmt ; dort aber gedeihn hochherliehe 

Gabeii. 
Nicht war jezt unfolgfam des fchwarzgefchnH* 

belten Schiffes 
Steuernder Held Ank'ios ; zurück arbeitet' er 

wendend y 
Da er zur Linken das Heft umdrehete : und nicht 

geradaus i2o5 

Hiefs er gehen das Schif , nein rechtshin gab er 

die Richtung. 
Drauf am dritten der Tag' erfahn wir der 

Kirke Behaufung 
Vor der lynkSifchen Veft', und die heiligen Groc« 

ten am Meeritrand, 
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Jezt ihr fandiges Ufer berülirten vfrix , trauriges 

Herzens y 

Schlangen fodann um Felfen das Hemmtau. A^er 

lafon 1210 

Sandt* aus dem Schiffe daher Kundfchaft von ge- 
achteten Freunden f 

Auszufpähn» ob ^enfchen dafelblt im unendli- 
chen Lande 

Wohneten 1 und zu erforfclien die Stadt und den 

Wandel des Volkes. 
Stracks den wandelnden kam auf dem Weg' 

entgegen die Jungfrau , 

Sie 9 die liebliche Schweiter des grofsgelinnten 

Äetesi 12 15 

Die Aüerope trug dem Helios: Kirke fnit Na- 
men 

Nannt* Aiterope fie^ und der leuchtende Sohn 

Hyperions. 

Die nun eilte herab zu dem Meerfchif. Aber 

He alle 

Stauneten y jene zu fchaun ; denn feurigen Stralen 

vergleichbar , 

Schwebt' ihr Haar von der Scheitel gelockt ; und 

ihr herliches Antliz 1220 
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War von Schimmer verklärt , und leuchtete rings 

wie in Flammen. 
Als ihr forfchender Blick nun auch die Medeia 

bemerkte y 
Ganz in den Schleier gehüllt ; denn lle zog vor die 

Wangen die Leinwand ^ 
Bange vor Scham, und erblafst vom nagenden 

Kummer des Herzens ; 
Mitleid gegen fie tragend y begann die ereiferte 

Kirke: i225 

Arme» wie hat dir folch ein Gefchick doch 

Kypris verhänget I 
Denn wolü fchwerlich vergafst ihr, um welcherlei 

That ihr daherkamt , 
Unferer Infel zu nahn : doch fruchtlos ! weil ihr 

des Vaters 
Alter verlezty und den Bruder, den grafs aus* 

tilgete Blutfchuldl 
Denn nicht werdet ihr, denk' ich , die heimifchen 

Fluren erreichen» i25o 

Weil ihr in ungeßihnten Verfchuldungen immer 

verßockt bleibt ; 
Bis "ihr voUig die Sund* in göttlicher Reinigung 

abwafcht, 
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DurcH otieilche Kimd% am kieEcbten Strande 

Maleia's. 
Denn nicht einzucbringen in unfere Wohnung 

geziemt euch. 
Unter dem Fluch; fo habt ihr mit frereler That 

euch befudeltl i255 

Doch gern will ich fofort gaftfreundliche Gaben 

euch fenden, 
Brot und labenden Wein zum Genafs^ auch 

Fiill^ des Fleifches. 
Diefes gefagt» flog jene zurück ; .und fnitten im 

Schifraum 
Lagen bereitete FXlTer, mit Trank und fefiliches 

Nahrung ; 
Und den befchleunigten hub fic]i ein fanft anläur 

feinder Fahrwind. 1240 

Jeso iSfeten wir von des Bilands Küße das 

Hemmtau f 
IJndf durch dif Wog- hineilend » gelangten wir 

an des Termeflbf 
IfingendenSchlundy und berührten dengStrand d^r 

heraklifchen Seulen. 
Doft pm die heiligen Spizen des herfchendea 

Pionyfos 
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Hielten wir Abends Ra&; denn das Herz war der 

Speife bedürftig. 1245 

Als in dem Aufgang jezo der tagende Schim<* 

mer empordieg, 
Friüie fodann mit dem Ruder durchfchnitten wir 

bläuliche Salzflut; 
Und da^ fardoifche Meer und die Bucht der La« 

tiner empfing uns^ 
Samt d^n Aufonierinfelny und.famt dem tyrrhe« 

nifchen Felsitrand. 
Aber nachdem wir gelteurt in den hallenden 

Sund Lilybäons » 1260 

Jezt um die Dreieckinfel Enkeladps ßveiften wir 

^ 

rudernd 9 
Wo atnäifche Glut die vorwircs (bebenden 

aufhielt. 
Bald dann über d^n Bord fchwoU fürchterlich 

m 

kochende Brandung 
Unten hervor, denn tief aus dem Abgrund 

fchlurfte Charybdis 
Laut aufUatfchende Wogen, und fchlug bis zur 

Höhe des Maßbaums. i255 
Port nun henimtf die Strömung das Schif ein, 

djifs es fp wenig 
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Vorwlirts lief» «It wieder zurück fich wandte 

zur Umkehr ; 
Sondern im KreiT' umirrt' es die fehl ammige 

Tiefe des Strudels« 
Ja bald onterzogehn in den Abgrund drohet« 

Argo, 
Wenn^ nicht die altefte Tochter vom herfchenden 

Greife des Meeres 1260 

WUnfchte den Gatten zu fchaun» den weitvei^ 

mögenden Peleui. 
Freundlich entftieg &t dem Boden des Meers, und 

entzog dem Verderben 
Schnell den argoifchen Kiel y rom (trudelnden 

Schlamm ihn errettend. 
Ihr nun fchiften wir fort, und (teuerten bald 

an ein nahes 

« 

Vorgeltrecktes Qeftein : wo ein oben zerriüenes 

Felshaupt i365 

Mit zwo höhlichten Wänden herab fich fenket, 

— und einzwängt 

« 
Drinnen das Meer ; und es raufcht in der Bucht 

blaudunkele Wallung. 

über dem Fels auch fizen Getan g anftimmendc 

Jungfraun» 
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WelcLen, der UeimMhr los» ätt bezauberte 

Sterbliche laufcbet. 

Auch die Minyer hörten das göttliche Lied der 

Sirenen 1270 

Alle mit Lud f und wollten vorbei nicht fchifFen, 

gefeHelc 

Von dem rerderblichen Klang ; denn fchon fank 

jedem das Ruder ; 

Und Ton Ank'ios gelenkt » fuhr grade das Schif 

nach dem Felshaupt ; 

Wenn nicht jezt ich» meine Gitarr' in den Hän- 
den erhebend» 

Milchte» gelehrt von der Mutter» gef4llige Zier 

des Gefanges. 1276 

Aber ich Tang hellßimmig» das Zaubergetön 

zu betäuben: 

Wie einit jene gezankt um ßurmgleich rennende 

Rofle, 

Der hochdonnemde Zeus » und der landerfchUt- 

ternde Meergott ; 

Und wie der Finitergelockte » voll Zorns auf den 

Vater Kronion » 

Schlug des alten Lykaon Gebiet mit dem golde- 
nen Dreizack» 1280 
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Und im Stann aas einander ei warf durch dn* 

endlicke MeerAut, 
Wogenumraufdit Eilande zu f6in , die jezo ge- 
nannt find 
Sardo» famt £uböa, dazu die wekende Ky- 

pros. 
So mein Lied zur Gitarr* ; und hoch yom be- 

fchneieten Gipfel 
Staunten daher die Sirenen» im eigenen Liede 

verftummend. . « 1285 
Hin fank diefer die Laut', und der die Flöte von 

Lotos. 
Schwer dann feufzten fie auf y denn es wandelte 

trauriges Schickfal 
Ihres rerhüngeten Todes ; und fchnell von dem ' 

hohen Geklüft her 
Schwangen fie fich in die Tiefe des falzigen 

WogengetUmmels. . 
Aber zu Felfen erftarrte der Wuchs grof^mächti* 
' ger Glieder. 1290 

Als G,e nunmehr auth jenes Gefchitk vorüber 

geeilt war, 
ArgOf die Wogen hindurch des grofsen Ion!« 

fchcn Meeres; > 
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Jezo f die Segel gefUllc mit rafcK nachwelienclem 

Fahrwind » ^ 
Kam fie zur Infel Kerkyra, dev göttlichea. Diefe 

bewohnten 
Bl'änner , geübt mit dem Ruder die Salzflut weit 

zu durchwandern, i^Q^ 

Jenes FSakengefchlecht, bei dem mit Geboten 

die Ordnung 
Streng' Alkiuoos hUlt, der gerechtefie aller Be* 

herfcher. 
Wir nun banden das Seil , und fertigten heilige 

Opfer 
Für den enthüllenden Zeus, und den Strand* 

obwalter Apollon. 
Dorthin ßeuerte jezt mit befchleunigtem 

Schwunge der Ruder i3oo 
In unzUhlbaren Schiffen ein mächtiges Heer den 

Äetes f 
Kolchier^ und Errauer, und Solymer, undCha* 

randäer , 
Welche die Minyer fuchten , damit die entflohne 

Medeia 
Heim vor den Vater Äetes ^e fUhreten, und Re 

Vergeltung 

a3. 



f 
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Btif&td der frevelen That «n dem bingemordeten 

Bruder« i3o5 

Als fie nunmeliT in des Portes geräumigen 

Schoofs (ich genähert y 
Und Herolde zugleich zum Falalt des Alkinoos 

gingen; 
Wankten Medeia's Knie', und Angil entfärbte 

das Antliz : 
Ob fie vielleicht anhaltend mit Zwang der Fäa- 

kierkönig / 
Sendete heim in ihr Haus , und Tcrrufene Thaten 

gefchähen. i5io 

Doch nicht winkt' ihr ein folches die rathaus^ 

führende Möra, 
Bis des Pelias Hanfe zuvor graunvolle Vertu- 

Und ihm felblt , dem Gebieter f gebracht das 

Verderben lafon. 
Aber nachdem (ie vernommen des graufamen 

Königes Antrag y 

Beid' Arete voll Reiz, und Alkinoos göttlicher 

Bildung ; i5i5 

Gab Alkinoos fchnell den Volksherolden Be- 
fehle » / 
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Weg vom befeßigtei). Schiffe zu ziehn die ftreiti- 

ge. Jungfrau, 
Dtd$ ß^ dem Vater dajieini nach Gerechtigkeit 

bUfsJt» die Unthat. 
Doch es empfand Mitleid üß gepriefene Fiir^n 

Ar^te. . ( 

PrejiAdUch begann fie zu ihrem Gemahl , und 

redete alfot i32o 

Tii'aun nicht lieblich erfcheints y "wenn hin^ireg 

man febfst aus Gefellfchafty 
Oder des Bettes beraubt^ u^d «ntreifst dieFaokei 

desJGros. 
Eiferig euch zttrnti ^^dem Dioiu's Kind Afror 

dite, 
Männern fowohl als Frauen , wei; folcherlei Tha* 

ten verübet. 
Auf deAO, Yirorern jungfräulifih.imaoch w^ l^u*- 

ter üe. ankam y i525 

Mag fie «um Yaterpalalt heim2ieh4 un4 dejn Rei«* 

che der Kolcher. 
Doch wo mit br^utlicher.JLuit.liQ vielleicht und 

ehlichem Lager 
Kr'änkte d#x Keufchheitßlume, fO' fulise.'fie vLtis 

der Gemahl hin. 
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Jene fpradki ; und et ging zu AlLineot Her- 
ren die Rede. 

Und, fo wtr nun alles etfiÜlt su weitem ^geord- 
net. i33o 

Niciit blieb heimlich ihr Hath den Minyerhel- 

den; denn Here 

Eilt' in KaechMBgeilak, und verkündete fchnell 

und erklärte , 

Niedergefenkt in ■ das Schif » Was abgeredet die 

Herfxdker. 

Je^o ward der Medeia das Hochzeitlager ge- 

Tüftet^ 

Hoch am Steuer das Sehilis ; rings ftireuten fie 

fchwellendes Laubicht, i335 

Oben darauf' alisbreitend das fchöngekiräurelte 

Goldrliefs. 

Aber nachdem &e mit S^iefsen umher Stierhäute 

gefpannet y 

Rttltungen auch» einhüllend der ifih fchamhalte 

Verbindung ; 

Jeeo T-erlor Medeiä die JugendblUte der Keufch- 
/ heit I 

Unglltekfelig vermähle iih nicht preiswürdigen 

Bratitfelt. 1640 
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Als nun jene genaht Tor des herlichen Koni« 

ges AntUzy 

Solcher und Minyer auch 9 und beiderlei Sache 

geredet ; 
Fiel des Alkinoos Spruch 9 als Weib die Medeia 

zu führen 9 
Äfous Sohn* ; und fie lößen fogleich von der In- 

fel das Hemmtau. 
Dann mit gefch^vriingenem Ruder entlief die 

Rednerin Argo , i50 

Durch den aoibrakifchen Bufen den Weg in Eile 

vollendend. 
Jezo wir am , o MuHloSy du göttlicher, foU 

ich dir melden, 
Was mit der Minyerfchaar ich im Sturm an der 

Syrte geduldet. 
Und wie Rettung erfchienen /Vom meerdurch- 
irrenden Wandel; 
Auch wie lang* an Kreta w^ir ausgeharret in 

Drangfal, , i35o 

Bis uns der ehrne Girant, der dteifachgrofse, 

hinanliefs » 
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Der mic Gewalt abwehrt' , • ihm hinein in den 

^ Hafen zu ßeuern. 

Dann wie wir^ hart umdr'ängt von der braofen* 

den Woge des Abgrunds, 
Und mit der pldzlichen Nacht fchwarzhangender 

Wolken bclaftet, 
%Yähneten| dafs an die Bank der melantifchen. 

Klippen im Anfturz i555 
Pralle das Schif: doch Päan der treffende , nah.* 

iu Urnftralung) 
A;hnellt* au^ der felfichten Deloa den Pfeil her i 

und der Sporaden 
Kleinere tauchte hervor ; und Anafe ßets in der 

Zukunft 
Neunen das Eiland alle » die ringsumwohnenden 

Menfchen. 
Doch war nich^ ihm vergönnt^ gan« äuijer 'dem 

Meer ihn zu Iicherny i56o 
Äfons Sohn; denn« er trug Blutfchuldy und die 

fchrecUiche Möra 
Schwang fich. ihm nach ; denn heftig ergrimmr 

war der So|inHyperions« 
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Aber fobald wif das ScLif an Maleia's Spize ge« 

rudert ; 

Jezt nacH der Kirke Geheifs fich rein zu fpulen 

befchlofs man 

Von des Äetes Fluch und der unfelilbaren 

Erinnys. 3 365 

Dann fiir die Minyerfcliaar aus föhnende Reini- 
gungsopfer 

Bracht' ich , und Aehete laut dem Geftaderfchiitt- 

rer Pofeidony 

Heimkehr bald zu gewähren nach Wunfeh, und 

die trauten Erzeuger. 
Jene nunrtehr, fortfchiilend zur -wohlgebau- 
ten lolkosy 

Eileten ; aber ich kam zu des TUnarot windigen 

Felsh ohn , iSyo 

£infchnittopfer zu bringen den hoch gefeierten 

'Herfchern , 

Welche die SchliiiTel bewahren der Abgrund* 

unter dem Erdreich. 

Dorther wandert* ich dann raftlos zur befchneie* 

ten Thrake^ 
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In die leibethrifche Rur'^ zum eigenen Vater- 
gefilde* 

Dort die HÖkle betrat ich, die rachtbare» wo 

mich die Mutter ' iSyS 

Einß der Unurmtmg gebar des grofsgefinnten 

Öagros« 



<■, 
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